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S a r i f e r h ö h u n s ?
3>ic Mcitbdbabn vor febweren ©ntfebeidungen.

2>er MeidjStun ettmittiiter © e t t e r i t t g  bat 
fowoljl der MeicbSBabn wie der «Retd)poftë 
witterten Innen, daß auf SB unf Cb der fReicßS* 
tegicrung in  ihren ^Betrieben die 4 8 ? S  i  u n= 
d e n n  t,ö ei  t § s e i t  p r o  3B o dj e eittzuf üb= 
ren fei. 2>iefe Forderung bedingt fü r die 
31 c t c6 S Bahn ^ine « M e h r a u s g a b e  n o n  
37 0 « M i l l i o n e n  SMar f  unö fü r  die 
;R e i  d> £ v o ft eine ® l i  n d e ft nt e fj r  a u ë * 
g ä b e  n o n  2 50 « M i l l i o n e n  3R a r  E. 25te 
Meitb&Babn w ird fitf> demnädjft n tit diefem 
©rfudjen Befcbäfttgen und 5« entscheiden 
baden, ob eS möglich ift, die SMebtauSgabe 
aus den laufenden «Mitteln zu beftreiten oder 
ob es notwendig fein wird, 

eine neue ^artferböbung ootzttttebmen, 
die minöeftenö 12 Prosen t auëntadjcn 

würde.
(Sin SBcfdjlttft auf Sariferböbung dürfte ohne 
weiteres aud> nid>t gefaßt werden, da die bi£= 
derigeit Sarifer'böftmtgen einen 35 e r  £ e b r  §= 
r  i i  d  g 0 n g berbeigefüört haben, der um fo 
bemerbenswertcr ift. als Bei dem ftarfen 
aSinter die <Sd>ifffl!firt monatelang auSgefd)a(= 
tet war und troßdem der a5cr£ebr auf der 
3feid)SbgI)n in  den 2öiutermonaten merflid) 
äurütfgittg-

-£nc «Eoifeenuerbände non Handel und ?fn= 
duftrie haben in Eingaben an die 3teicbé= 
regierung und au die ;}tcid)èbar)n gebeten, 
bet den fünfttgen iBefd>Iitffen gebört ju  wer* 
den, da fie eine Sariferböhung able'önen, we il 
die bereits überioaunten (Gütertarife febon 
bisher die iSirtfdiaftSlage oerfcbledjtert hoben 
und eine weitere (Srijöfjung der Tarife  £at a-  
ft r  0 u b 0 1 c f o l g e n  haben müßte, öen 3bb- 
fafe nermIndern und ftar£e $erfonaIeiufd>rän= 
fmtgen bedingen würde.

^nönftric unö Gondel ftnd ferner ber 
ainfifbt, daß die e in fiib ru ttg  ded $lcbt= 
StuttdentagcS bei der gicidtSbabu nicht fo 
dringend nötig würe wie bei anderen 

afetrieben.
da bott einigen .Kategorien abgefeben, her Süenft 
bei der (Sifeubabn größtenteils ein 93erett= 
fd-aftstvienft ift, der eine ülrbcitëbauer non sehn 
Stunden soloffc. . -.

©on anderer Seite erfahren w'tr öajtt, baß bte 
3?cict)ëbal)it in biefcjjt Sufammenhang bte 9Ittf= 
hebung befonderer aScrgünftigungeu erwägt, 
bte fie bisher gewährt hat, in erfter 2tnie eine 

(Srböbung der Tarife  bei den »trbeiters 
wodicttfarten.

5>a hier eine refatib große 3 ^  i11 t^r^fle 
lontrnt, glaubt die 3ieid)Sbahtt auf biefem j©ege
dâe 9Kehrf " ........
nmt rund
gen SU löntten. ............ . .  „  , . . ,
wirtlichen folltc, fo dürfte eS s« ungewohutuh 
fehweren Siämi>fen l omuten.

S ie  ©cblidifungsordnung
'Jfcitc 9iotii6(änc b «  fltbciinobi'r.

® ic 9leform»ot!ft[äse &cr SSeietninunn &« 
beutiiiieit atbettneSerbcrSänbe sitr ;2rt>[uti= 
tttnaëotönuitq rocn&eit fiel) acacn &ie bië= 
Beriflc SRcaelmw &e8 ®Wt*hmB8#erfo6tcn8 
ttitö forbent. 6o6 Sie f r e i e  « e i e i n .  
Bä t u  n a  ftä tle t aW BiSBet m Ben « o r te t.  
atuiiB acBcIlt raerBen io ll itnB Bern ftaatlicöen 
©tfilidjter nur eine ennBenrenaie S ätio le it a«. 
aeroielen itiirB. i iü  Bet äteael loHen au uer. 
èinBarenBe f r  e i  tu i I H  n e SölitBtunaSflelten 
in  SStiale it treten. 9!nt int Satte eines Set). 
icnB Bieter ®tBM>tnna8Men io licn Sie itant. 
iiciien ® « i(6 tc r ciunrRfen. ®ie ftaattiiiie 
©(BiitBtetiotnmet ioa ocrimtjen, in elfter Stme 
eine ©ininnna Bet Parteien BetBeiaufiiBren. 
Satt« BieieS n itiji anftanBe tomint, folt Bic 
sa iittlte rtam m er &a« SHeftt erW ten, einen 
S t f ) i c 6 8 ! » r n t f )  abauacBen. S u r Bao 
Suftanbeiomnteu Bes ©töie&SinrutBeë fou eine 
cinfarBe ©timmenmettröeit ertorBerlirti fein.

Sermes »erffonMunflen in rBarfdjau
aiSarfämu, 30. a in r it  ®ie jjotnifche Slgentut 

weiß RU beritfiten, daß die Sefptetfjungen 
goiichen S>r. h e n i t e ë  und dem poltufcöen 
'Senottmüdtfigten n o n  S r o a t b o r o f l i  am 
flloutag weitergefüört worden feten. außer= 
dem habe eine Stfcung der a?eteTtnarfom= 
mtffton ftattgcfimden.

e i n e  © p r e n g ( f o f f > 5 a 6 r i f  j e r f f ö r f
3(ucb fh on  om Freitag ereignete fidj ein äbnlicbe« ifnglütf

Sn der nntcr m tlitö rif^ e r  Serwaltnng
ftehenden tfdjetboflowaEifdjen & o b tif jn r  
seugung oon esplortoftoffeu in  S  c m t i u bei 
s#  a r  d n b i  explodierte geftern ein Steffel, in 
dem aus ©Inderin 'JJitroglnscrin hcrgefteHt 
wurde. S e i  d e r  © x p l o f i o n  f a r n e n  5 
A r b e i t e r  n n t8  Se ben .  3>ic S a b ril bot 
na^ der ©xplofion ein

39i(6 furtftfborcr 3erfl6rung.
2>er mehrftörfige San ift ooKfontmeu oerttidj: 
te t ©roßc (Sifenteile und Sa ilen  wurden 
hunderte iWeter fortgefchlcnbert. 33rennende 
0olste ilc fielen anf die übrigen (Gebäude der 
S abril, die f o f o r i  i n  g l a m t n c u  a u f s  
g t ng .  3Iucb der tu geringer ©ntferuung bes 
ftndltcbc aSa l d  g e r i e t  i n  S t a n d .  (Srft 
nach oielen Stunden gelang eS, baS Jycuer ru 
löf^ett. ^ n  gan* ^ardnb ié  wurden fämtlicbc 
iVenftcrfcbeiben sertrümmert, ^ ä ^ e r  wurden 
beftfiädigt, gunt ^ e i l  gänjlicb abgeriffen. 3ln 
einem A>anfc in Semtin arbeiteten SWaurer. 
2Daö © criift ftürste ein, wobei swei der 3lr= 
beiter oerleftt wurden. ®ie Seiten der bei der 
«ataftropbc oermißten fünf Slrbciter wurden 
bereits geborgen. 2)ic 3  a b I b c r  33 c r I c f.

te n  beträgt 30. 35er Schaden gebt in die 
Millionen.

2)ie S abril gehört der tfdöecbif^en & t  p I o s 
f i o f t o f f 3 l . s©.  in 33r ag und befaßt fub m it 
der &crftcüung aller fü r die ^ndnftrie  und die 
ifcßecbtfcbc Slrmee notwendigen Sprengftoffe. 
33emerlenSwert ift, daß in dem geftern per: 
öffentlichen ©efdjäftsberi^t anf bic b e f o n s 
d e r e n  S i ^ e r b e i t S m a ß n a b n t e n  bin: 
gemiefen mird, die die ^abrtlle itnng  getroffen 
habe. S ic hätten fidj fo gut bemäbrt, daß biS: 
berige Unfälle ohne ernftc fo lgen  perliefen. 
(Së mird nnnmcbr belannt, daß fidj

ft&oti am $rei<ag eine fernere 
GfpCofitm
‘ « « ( - v c i i c i  | u) ui e i

o e r  l  e ß t murden, oon denen smei oorgeftert 
ficftor&en ftnB. ’Jlmdirfi mirB mUteteUt, B«f 
Bas Bcniiftc Unaittd tu feinem .■'.niainuu-utinü! 
m it Ber © tuioitim  am Sreiia« ftcBi. * ie  U r 
faije Beä UuflUide ift nodi nic&t Belannt, feit, 
iteftcttt ronrBc BtsBer nnr, BaS ein tt e r  B r  c i 
t f i et  i f t f te r  S n t i ü l a «  anS0e[tf)loBc» fei.

b e r l i n e r  S e f p r e c b u n g e n
S ie  erfle B eratung de« Konferengbertdjte*

33erlin, 30. 9lprtl. 38ie anë 3? o * i  8 gemeldet 
wird, bat in der geftrigen Sißnng deS 3?edal: 
tionsauöfcbttffeS, die oon 11 bis 1 Ußr dauerte 
und an der deutfdjerfeitS ©ebeimrat JÜaft l  
teilnabm, der Engländer S t a m p  den erften 
© tttwnrf eines SericbtS oorgelegt und etwa 
die Hälfte daoon oerlefen. ©S wurden oon 
einigen ^Mitgliedern deS 3lnSftb»ffeS 33cmcrs 
fangen dajn gemacht. Ma^mittagS mnrdc die 
fo begonnene 3lusfpracbe über den SeridjtSents 
w a rf fortgefeßt. 25abei befcßloß man, daß

Sie mänbCidf oorge&radjfen 
3(6öii6eruneeiöorfd)(öge fd)riff(id) 

formuliert
und der näcbften Sißnng de§ 9?edaltionSanSs 
fdjnffcS oorgelegt merden foHen, die wahr: 
fcßeittltdj übermorgen ftattfindet, da der bens 
tige Sag fißnngSfrei bleiben foE und man 
außerdem die M titlfebr 25r. S  ^  a dj t S und deS 
^weiten engltfchen S^elegierten, S l dd i S ,  der 
ebenfaUS na^ S crltn  jn r  ©eneralratSfißnng 
der McicbSbanf gefahren ift, abwarten wiE.

S>er ?)lei^Sbanfpräftdent 25t. Schacht er: 
ftattetc geftern in  33erlin in  einer Konferenz 
an der der SäcichSIansler, der flnßenminifter, 
der ^inanss und der 38irtf^aftSminiEer teils 
nahmen, den oorgefehenen sweißündigen 33cs 
rieht über die Sage anf der Konferenz ©in 
Kommnnigné über btefe Sißnng wurde ni^bt 
anSgegeben, doch w ird  e rllä rt, daß die EEels 
dnngen oon einer fünfttgen diplomatifchen 
Äonfercnj besw. oon einer SlnSarbeitnng 
neuer 33orfd)läge, die eine 3Biederanfnfipfnng 
der 33erbandlnngen in  ^a riS  ficßerfteEen, nicht 
jutreffend find. 2>aS einstge, waS man m it 
einiger aHabrftfjeinlitbfeit ooranSfagen tönue, 
fei daS, daß man fttfj swat in  ^a riS  no^ um 
eine ©intgnng bemühen werde, daß aber der 
Scblnßbericht

fiécr jtoei, wafjrfcCjcinlid) brei 
»crfdjicbene öutadjicn

5u der ftrage der dentfehen SeiftnngSfähigleit 
und der möglichen MeparationSjahlnngcn

bringen merde. Söelchc Konfegueusen die 
Megiernngen daraus sieben würden, fönnc 
fijti erft dann eraeben. 25ie deuticbe 2;elega: 
tiott fei, wie der EieicbSbaufpräfident dem 
Meic&Sfanalct beftätigt habe, naät wie oor 
unter fidj abfolnt einia und nehme ihre 3lnfs 
gäbe atS Sacboerftändtge ooEfommeu ernft. 
Sie weife deshalb den SBorwurf, f ie  habe 
^ o li t i f  in  die 33erbandlnngen getragen, in 
jeder 33eRicbnttg Rttrürt, wie Edj auch ans dem 
SSJortlant deS jälicmorandnms gerade in den 
angeblich politifcben fragen  ergäbe, und tote 
daS auch neuerdings oon einzelnen fransöfis 
fiben Jllättem, die die bezüglichen ©edanfens 
gäuge als durchaus geeignet fü r die Slnfgabc 
der ntfprünglidj geplanten SteparationSbanl 
bezeichnen, ind ire ft zugegeben wird.

3BaS die franzöfifeben S lä tte r angebt, fo 
hält die fdjon geftern gemeldete 3nrüdboI= 
tnng weitet an. eht Reichen, daß die Merooft: 
tat, in bezug anf die Swecfmäßigfeit det 
5panifoerbreitnng, die am Sonnabend zn 
einer ftarfen 33erftimmnng der denti^en 
Sörfen, darüber hinaus aber zu einer nodj 
ftärferen »erftimm nng der ^ a rifc r  nnd aüer 
anderen großen auSlänbiftbcn Sörfen geführt 
b«t, an. Sie tr itt ,  während fie nach dem33es 
fanntwerden des Scbacbtfdjeu ^Memorandums 
ein 3>iftat der 3tEiierien forderte,

für eine :ffidferfüfirung ber 
OerponbCungen

ein und beobachtet m it ftnterefic aüe 3lti: 
fuüpfungSs und 2aftoetfu?cbc, die znm 3wctfe 
der aterftänbiguna auf einer m ittleren 33aftS 
gemacht merden. 2>er ©edattfe der nnmittels 
baren JVortfübrnna der Sa^oerftändigenfons 
fetenz dnrdi die ^io lom atcn feheint deshalb 
eh« oon franzöftfeber als oon dentfeber Seite 
anSzngeben. wobei man ficb in  der wabrs 
fcheittlich oergeblicben Hoffnung wiegt, daß 
man bei den 5Uolitifern eher 3«gcftändniffe 
erzielen fönne als bei der dentfehen Sachoer: 
ftättiigendeleaatiou.

Ulittderbeitenauofcbuß
2>te erfte Sißttng in  SonSon.

Sie erfte Sijbung de’S SrelermrSf^itffes ju r 
Regelung der Wltitöeiheiiettfrage, dem © ö a m = 
b e r l a i n ,  St bat f ch i  und O t n o n e s  de 
ß e o n angeboren fand am SJtontag unter dem 
ajorftß ©hßwderlatnS int engltfchen 9(uSroär=

tigen Slmt ftaü. Ser ©eneralfefretöt des ©ölfer= 
bundeS, S ir  ©ric SDrumtnond, und drei 
peainte der SfUnderhettenabteilung des foltert. 
mindeS waren für die ©rläutentng und s15or= 
bereitung Binzugesogeu worden. Ser %iiéftf)UB 
wird Wahrfchetnlitf) während der gaitjen aBodje 
tufammenöTcibcn. OffizieEc 9Rilteilinigen über 
den 'Verlauf feiner airbetten werdett nicht att’Ss 
gegeben werden.

S ie  in&ifdje S r̂age
M a^ 7 aiicmaten «nerfreuli^er SlrBeit, 5in= 

ter die noch der furihthore Sdjlußpunft des 
SltteutateS im  indtfdhen ^arlamentëgebäuöc 
zu 2>elht gefegt wurde, ift die örittfdje K'ont= 
mrffion fü r die M e o i f i o n d e r i n d i f c h c n  
a S e r f a f f u n g S f r a g e  nach ©nglattö zurüc£= 
gefehrt unö no^ ihre Mücffehr ftanö unter 
dem 3eidjen der gefährlichen Drohungen, un= 
ter denen fie in  Ind ie n  arbeiten mußte: fie 
mußte fttfj Bei der 2tuëfäjiffung in ©nglattö zu 
ihrem Schuß eine Sonöeröehanölung und 33c= 
decfmtg gefaEen laffen, die an die «Methoden 
erinnert, m it denen man in  den a3crfirecber= 
Zentren amerifaniftfjer ©roßftäöte ®oIötranë= 
Porte durchführt. Heber die ©inzelfjeiten der 
Mefultate der KommiffionSunterfn^ungen und 
ihre weiteren ißläne fann im  3lugenBIitf noch 
nichts gefagt werden. Slufang Suni w ird eine 
Vertretung öeë inöifchen 3entrai£omiteeë nach 
Sonöott fontmen und m it der Kommtffton wci= 
ter beraten.

M an f^äß t die ®auer diefer Veratungcn, 
die einer Söfuitg öeë inöifdhen VroBIemë, fei 
eS auch nur einer oorläufigett Söfung, noch 
oorangehen müffen, auf ein Bis zwei g?a&re. 
â»iau erinnert f i^  jeöo^, daß der indiftfie 9ia= 
tionalEongreß der englifchen «Regierung eine 
airt oon U ltim atum  fü r die Verfaffungsände-- 
ruttg Ind iens  gefteilt hat, das m it dem 31. 5>e= 
zemBer d. ftë. Befriftet ift. 3Birö Ind ien  war* 
ten woEen, merden die fü h re t  der national* 
inöifchen Bewegung ihre Anhänger öghtn Brin* 
gen Eönnett, fitfj über öiefe ultim aiiuc ^ r i f t  
hinaus zu gedulden? 2lutfj öiefe ^ragc ift 
natürlich nidjt m it S i^e rhe it zu Beantworten, 
aber man muß doch daran öenfen, daß tu ötc= 
fern ^ahre eine Meihe oon zehnjährigen ©e= 
denftagen aufeinanöerfolgt, die geeignet find, 
die ©cöulö der $nöer reißen zu laffen. ftn  
den ia h te n  1918/19 feßte fidj die indtfrfjc 33c= 
oölferung m it dem oom engltfchen Parlament 
feftgelegten fReformprogramm auseinander, 
daS ©nöe 1919 troß der oielen unö leiöeufd)aft= 
liehen 5protefte in  faum oeränderter ©eftalt 
als ©efeß, uäm lt^  als ©ooernment of ^ ttö ia  
Siet, oerfüuöet wurde. 25ie VioteftBewegung, 
die im Stuguft 1918 m it der Sonöertagung des 
MationalEongreffeë zu VomBap Begann, wurde 
noch fomplizierter durch die iSIamitifche Vo li* 
t i f  ©nglanöS, die die inöifchen «Mohammedaner 
in  immer heftigere ©xregung oerfeßte und 
f^ t ie ß li^  zum erften «Mal in  der ©efdjtchte 
Hindus und «Mohammedaner z« einheitlidjer 
9lftion gegen ©ngiattd zufammenzuführen 
drohte. Hungersnot, 9trBeitSlofig£eit und 
Neuerung oerftärften die Unruhe. 2>ie gcwal= 
tige ©tttwicflung der inöifchen ftn&uftrie, öic 
gegenüber drei ÜMiritoncn i?abrifarBeitcrn oor 
dem Kriege, 1921 deren fieben ^Millionen Be= 
fdhäftigte, oerlieh der Vcmegitng gefährliche 
Stoßfraft. ^ m  5März 1919 mußte die «Regie* 
ritng zur Vefämpfmtg 5er 2lufruhr&emegun= 
gen auf dem fiattde, der Hungerreoolten und 
der S tre ifs  die fogen. Mowiatt=VillS erlaffen, 
die fü r die 2>auer oon 3 fah ren  jede freie 
«Meinungsäußerung unterörütften unöder 5ßo= 
lizei raft uuBefChränfte VoEmacht gaBeit. ©ans 
Ind ien  proteftierte, 9 «Mitglieder deS SegiS* 
latioratcS des VizetönigS legten ih r 3lmt 
nieder unö als im  Verfolg der ©cgcnmaßnah= 
men der ^Regierung nun auch no^ ©andhi ocr= 
haftet wurde. Brach im  3 lp ril 1919, alfo oor 
zehn Q'ahten, im  Vandf^ab ein hötfjft gefähr* 
lieber aiufrnhr loS. 3f« faft aEen inöifchen 
©roßftädten fant eS gleichzeitig zu fdjioere» 
aiuëfdjreitungen und der oon der anglo*inöi= 
itfjen ^Regierung eingeleitete UnterörücEungS* 
felözug wurde m it einet in  der ©eitfjidjte der 
neuen Bett BetfpieEofen fRücfftchtëlofigfeit ge= 
führt, ©r gipfelte in  diefer H tn fi$ t j tt 5em 
Berüchtigten Vlutßad oon 9lmritfar, wo der 
engltfche ©eneral 25ßef gegen eine zwar oer* 
ßotwidrige, aBef watfenfofen «Vetfammlung 
auf einem öffentHchen Vlaße «Maf^iueit* 
geroehre auf fahren ließ und 4 5 0 B n Ö e r  ge
t ö t e t  und 150 0 o e r io u n d e t -roitrdèn.

Hätte an der Spiße der inbifdjen Unabbän* 
fligfeitSBeioegung in jenen fahren ein SRann
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© ö c f j f l e  a t l a r m b e r e i t f c p a f f
3 orgie6et ffellf fü r 6en 1 . V tö i einen regelrechten 

<5 <hlachip(an auf

gcfEaitdctt, bcr »tit der gleiten 8eibcnf#iftlich= 
feit Me E f t t o n  gepredigt I>ätte, m it bei 
©attibpi auè bcr ttjpifcpcu hutbuiftifcpen 2öelt= 
nnfcßautmg heraus bk  V a f f i o n predigte, fo 
wäre Me ©rfdjütterung waprftheinlidh MS an 
bie Säurjcln beë engltfcpcu (Empire gegangen. 
'Schon Me Befolgung ber non Gattbpt propa
gierten rein »afftben IRejtftenz gegen alte cn,g= 
lijcpen VertoaUungStttaftnahmcit und Söirt» 
icpaflSintereffett füprtc ju  einer bebcrtElicßett 
Schwächung bcr $  Option ©nglanbë, bott ber 
fie fiep and» heute noch ttidjt crpolt bat unb nie 
nxepr erpoten dürfte. Dcnu fobiel ift flat, daft 
©ttglanb nun m it beit Verheißungen ernft 
machen muß, bk  e£ ben Fndern in ben Fahren 
deS SBeltfriegeé gegeben pat. Vhm fo ll babei 
nicht bie ungeheure Scpwterigfeit ber Eufgabe 
unterjdjäpen, ift doch ^ynbien tüdjtë weiter, atè 
ein rctncè ftoitglonterat auë berfdpebenfpract>is 
gen Völfern, cinanber feinbltcpen ftonfefftonen, 
Saften unb Stämmen, ^pnen eine einheitliche 
Verfaffung j u  geben, bedeutet ein (Sjperiment 
bon beifpieffofer ©e führ lief#eit. Eber ©ngland 
muft bie Durchführung btcfcS ©iperimeutes in 
'Angriff nehmen, denn bie Frtbet haben gelernt, 
bap ©nglanbS Größe fich in attererfter S ink 
bon ben Schüßen ^crfcftreibt, bie e£ auë ^nbicn 
gewann, unb fie halben gelernt, baß fte nicht 
nur baS jRcd)t, fanbertt auch die Ëlöglicpfeit I

Genf, 30. E priL  Der VorbereitungScmS» 
fepuft fü r  die abrüftungSEonferena hat geftern 
mit der artifelmeifen Beratung beb ftapitclS 
über die © f  f e f  t i  n b e ft ä n d e begonnen, 

^cfentltdtc ÄbättbernngSanträgc ber 
beut »eben nnb bcr fowietruffifthen Delega» 
tion nmrben gegen btc Stimmen ©pinaë, 
Deittfcplcmdë nnb Sowietrwftlctttbs ab: 

gelehnt.
D-er rufftfehe Etttrag wollte bie im  erfteu 31 r= 
li'Eel auëgefbtochene Verpflichtung zur Be* 
grettaung ber ©ffeftip'heftände auf eine Ver* 
pftichtnng zu einer f ü h l b a r e n  ©erah» 
jeßuttg aueöehnen. ©egen diefeit Antrag 
nahm »or allem der fransafifebe Delegierte 
Stettunig, während © raf V  e r  n ft d r  f  f ihn 
lebhaft unterftüfete und erElärte, fü r  Deuticp* 
land wäre eé unannehmbar, wenn der EuS» 
iepuft eine Sage fdwffen würde, durch die bie 
aibrüftungè'fonferens fch'üeBlich au einem 5Dr» 
gan fü r ben gegenteiligen Schuh gegen die 
Ebrüfinng werben mühte, d e r deutfepe 316= 
andcrungSantrag »erlangte neben der Be» 
grettaung bcr afthieu ISffefttn5eftände auch 
bie © in  B e z i e h u n g  b e r  „ j u r  D i S p o »  
f i t i o n  ft e b e n d e n  B e h ä n d «  u n d  d e r  
a u ë  g e b i l d e t e n  I R e f e r u e n ,  bie im 
ft'riegëfaU jeder seil ohne und m it bei anderer 
3J£oMlmaebuugënrdcr su ben Jahnen eins 
berufen werden fornten".

© raf Verrrftorff belmttc m it 9?arf]briid, baß 
bie großen Vtiliiärmächre bei diefer gründe 
legeiiben fVrage itunm .hr ©elegenheit hätten, 
im Sinne der wem ©ibimt in ber lefeten ®oche 
ergangenen 3lnfforbernng Sonjeffionen ju  
machen.

©egen Schluft ber Stfenng würbe auch 
btefer * iir  bie dnrtb fiiö tm tg  einer tat: 
fäthltduw Stbrüftimg feht wefentliche beut: 
f^e »bänbernngdattttag gegen btc S tirn : 
men ISbtnaë, dentfcWanbd nnb 9ftthla»bë 

ahgelehnt.
© ta f Vernfto rff betonte, bafe m it diefer 3fh= 
ftimmiung an der grmtdfäfclichen 3luffaffnng

haben, bie unerfchöpfli^en CmcHen thrcë fReith  ̂
tumë hem eigenen 9htp und grommcit ju* 
juletten.

S ir  ^ahn Simon hat bei der SanMmg der 
SommifftoH in goffeftonc der ^reffe ©rfläruw 
gen abgegeben, in denen er u. a. Me Erwartung, 
auëfprach, dafj daë Problem ^n d kn  in feiner 
SBeife in den ©nglanb gegenmärtig durchtoben= 
ben SBahlPampf hineingejoigcn werde, ©ë Et 
anäunehmen, bafe ihm diefer SBunfcb erfüllt 
Voird. Allein baë bedeutet noch feine <5rleid)te= 
rung der beporftehenden Slrbeit. ©rft wenn 
S imon den »orgefehenen Verlebt bem Varknnent 
borgelegt unb feine Vorftbläge gemacht haben 
wirb, w ird ber Stampf entbrennen, öeffen Slué* 
gang nicht nur bau dem Verhalten der Var* 
leien, fonèern auch bon der Stellungnahme ^n* 
'bienë ju  den. Vorfchlägen aibhängen wird. 
Sottte der ^Regierung Valdwin eine Sahour* 
regkrung folgen, fo tonnte fte wcrtboRe Vo= 
tuhigungëarbeit liefern, deren ^rüdjtc allere 
dingë nur dann reifen würden, menn alle drei 
großen englifchen Parteien fuh berpfltd}ten, ftj) 
über alle etwaigen Vegierungéw’Ccöfel hinweg 
auf die Sinie beè gefunden menfchenberftanbeë 
und bcr f R c f p e f t i e r u n g  be r  Sw b i en  
b e r h e i f e c n e t t  u n d  j u f t e h e n d e n  

j 3i e ch t e feftaulegen.

über die ©iubesiehung der aitégeßilbefcn 3ie* 
fernen nichté geändert werde, die non sahl» 
reid>en Delegationen uertreten, aber nur fott*' 
aeiftonèhatber zeitweilig aufgegehen worden 
fei. Der biëher be ft eh ende® amerifanifche 
Vorbehalt, der die nach S lrtlfe l 1 bei den 
©ffeftinbeftänben zu berüdfichtigenden „ntilt* 
tärifd) organifierten Formationen" betrifft, 
wurde aurüdgezogeit, nadjdem der Slitëf^uB 
fich u n k r befottderer ^uftlm m ung der frans 
Zöfifd>en Delegation damit einwerftauden er= 
f lä rt hatte, dag Me anterrfaitifche iRationals 
garde nid)t unter den Begriff der militäriftf> 
organifierten Formationen faden foll.

V itt der geftrigen ©ntfdjeidung über Sir* 
ttfe l i und m it der Stblehnung de» beutfdjen 
aibänderuugèantrageè famt auch daë Sdjid:* 
fal deë uott der deutfeheu Delegation oorge* 
legten ©ntwurfé fü r daé gefamte Äapitel 
über die ©ffettinbeftände als bereite entfehie* 
den betrachtet werden.

3u  Beginn der Sifeung war die 3luëfptache 
über den c h i n c f i f A e n  A n t r a g  auf 21 ß = 
f t h a f f u n g  d e r  a l l g e m e i n e n  SBeßrs 
p f  l i  eh t abgefchloffen worden, nachdem $a* 
nada, Sowietruftfand und Deutfcßland ftchâJi“ 
gunften diefeé 2tntrggeë aué gef pro eben hat* 
ten, der die morgltfche und materielle 2T6* 
rüftung wefentltcft crlctdhteru würde. Die 
chineftffhe Delegation »erdichtete auf die 216= 
ftim mutig.

©ic Cßerftonblungen Ö6cr 
6i« 5tcgieruns«6i(6ung in Ocftcrreirf)

2Bieu. 30. Kprtl. Der zum Bundeéfanzler 
auëcrfcheite, chtiftlich=ioztaIe 2lbgeorMtete 
S t r e e r u m i h  »erhandelte geftern nacfj= 
mittag m it den Vertretern deè ßandbunbeë. 
3Xn ber Slusfpracbe nahm auch der chriftli^* 
foziale Slgrarier ^ ö b t n t t a u r  teil, der im 
fommenden Kabinett den Voften eine® Sand» 
wirtfchaftëmittiiterë einnehmen dürfte. 2Bk 
nerlautet, nehmen die Verhandlungen, die

B e rlin , 30. âlpril. $ia nach &en hiéherigen 
ftRetbnngen bte Slnrnmuniften die fefte Slbfidjt 
haben, fich am 1. Vtai den ainorbnungen deë 
B erliner Voltzeipräfidenten nicht d« fügen 
unb fowohl Umzüge alè auch Demonftraiionen 
an befümmten Vlähen unb Straften angefagt 
haben, fo hat der B erliner Voltzetpräfident für 
den 1. V iai einen regelre^ten Schlachtpian für 
die Volizei entwerfen laffeu.

Diefer V lan hat p iek ftonferenzen erfor: 
der! und erinnert in  feinen ©inzelheiten 

an den Slufmarfcbplott einer 3lrmec. 
Obwohl die B e rline r Volizei den Sluftrag er» 
halten hat, die 3üge bereite in  ben 2luftenbe» 
Zirfen aufzulöfen, fiept ber V lan bo® no^ eine 
pöaige .Sernierung ber Bannmeile durch Vw  
lizeifräfte »or. 2ln den -!paupt»erfchréftraften 
werben ftärfere Kräfte Eonzentriert unb diefe 
StühpunEte erhalten noch nötigenfalls Berftär» 
Eungen durch Stofttruppë, bie auf automobilen 
bereit gepalten werben. Fm übrigen find alle 
Vlaftnapmcu getroffen worden, um d e n B  e r  * 
Ee p r  i n  d e r  F n n e n f t a d t  n i ch t  f t o d e n  
5 u l a f f e u .  Die VolizM mird fiep am 1. 2Rai 
im  Stadium der p ö dj ft e n a l a r m b e r e i t »  
f $  a f t befinden, d. p. alle SRannfchaften wer» 
den zum Dienft herangezogen. Da der Volizei* 
präftdent augeorbnet pat, daft feine fü r den 1. 
SRai erteilten anorbnungen Eraftpoa durch* 
geführt werden foHen, fo ift e§ nicht auége* 
fthlofien, daß eë zu 3ufammenftöften Eomrnen
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heute m it dem Sanbbunb unb auch m it den 
©roftbeutfrijen fortgefept werben, einen 
günftigen Berlauf.

© opd po lü ifd fe  ausfpradjc
B e rlin , 30. 3lpril. Fm  IR e i  th è t a g wurden 

geftern bei der Ginaeiberatung de» ^aitëpaltë 
deë- IReichëarbeitëminifteriumë die Äapitel 
S o z i a l n e r f i c h e r u n g ,  a r b e i t ë n e r *  
t r a g ë r e d h t ,  S c h l i c h t u n g é w e f e n  und 
a r b e i t ë f c p u p  in zmâter Beratung erle» 
digt. Bei der auèfprache üher bie Sozialner» 
fieperung Eam es zu einer heftigen auëein» 
anderfepung zwifchen aBtrtfchaftépartei einer* 
feitë, DemoEraten und Sozialdempfraten an* 
bererfeitë über bie Frage ber Fnnungë» 
.VtranEenfaffen. angenommen würbe ein fojial» 
bemofratiftper ^n trag, der bie 

baldige Vorlegung einer Seemannèorb: 
nung, eines ^öuëangeftellten:Darifner: 

trag: nnb 3Xrbcitö»ertragëgefc§eë 
ueriangt, ebenfo ein demofratifcher antrag, ber 
eine DenEfchrrft über die m it der Durtpfüp» 
riiüg beë Vetriebérätegefepeë gemachten ©r= 
faprungen fordert, ©in beutfchnationalcr au» 
trag auf Futaffung »on IRechtbanwölten bei 
ben arbeitëgertcpten füllte u rfp rün g lift bem 
Soziatpoliti|'ä»en auèfdhuft überwiefen werben, 
da aber abg. D r. © o e r  l  i n g (Dnat.) die 
Ueberweifung an den IRe^téauSfchuft beait» 
tragte, Eam eë zur abftimmung, in der fowoßl 
die Ueberweifung an den fRechtëauëichuft mie 
an den Sozialpolitifcpen Sluëf^uft abgelehnt 
wurde. Daë ©ubergebniS war, daft der an» 
trag überhaupt aßgelehnt wurde. Verfchtebene 
andere anträge wurden den zuftänbigen EuS» 
f^üffen überwiefen.

Eann, falls die Eommuniftifche Vartei ipre 2fb» 
fisten  m it ©ewalt durdjfepen w i l l

Öcflcrn toiefccr 3ufamm«nflöèc
En den ucrfdjiebettfiett Stellen der IRet^ë* 

hanptftodt Eam eé am SRonlag zu 3ufammen* 
ftöften zmif^en der Volize i und Äommunifteit. 
Ent Vot^bamer V lap perfuchten etwa 200 
Äommuttiften einen gefchloffenen 3«g zu bil* 
den und Eonnten pon der Volize i erft m it 3 Ui 
hilfenahme beë ©ummiEnüppelé auseinander* 
getrieben weroen. ©in Voltzeibeamter wurde 
»on den Äommuniften z u  B o d e n  g e f c p l a *  
g e n  unb muftte f i^  in  ä rz tli^ c  Behandlung 
begeben. Sethë 3mangSgefteIlungen wurden 
durcpgefüpri.

a u §  am BeHc*aitiattce»VIap »or dem ©e* 
bäude des „Borw ärtS " »erfuepten etwa 200 
jugendli^e .ftommuniften fiep znfammenzurot* 
ten. D ie VoUzei löfte den 3ug auf. ©ine Ber» 
fon wurde zwangëgefteHt. F «  der ©neifenau 
ftrafte patte fich ebenfalls ein 3«g »on etwa 200 
Äommnniften gebildet, die in ÜUdjtung Äatfer» 
Friedricp*Blap m arf^ierten und »on der B»^ 
lizei daran gehindert wurden, ©rff nach hefit* 
gen 3ufammenftöften, im  Berlauf derer ein 
Bulizeibeamter d u r^  Schläge ins ©efidjt er* 
heblidh »erlept wurde, gelang eë, dieftundgeber 
zu zerftreuen. hier wurde eine Berfon
ZwangSgefteHt und in  das Bolizeipräfibiunt 
cingeliefert.

jorn« gef/i in ffrtouS
B erit» , 30. a » riL  Bei den Beratungen 

über den Haushalt beè Fuftizm inifterium s 
im öauShaltSauSfchuft ècë UlcichètagS teilte 
auf aufrage des abg. IRofenfeld (Soz-) der 
IRetchginftizminifter m it, daft folange im Falle 
de» IReicpSauwalteS F  o r  n S fein recptSEräf* 
tigeS U rte il »orliege, baë V iiu iftertum  nicht 
endgültig Stettuug nehmen Eönue. ©r palte 
es aber für feIbftoeritändließ, daft IReicpSan* 
walt Forn» MS zur ©rledtgung des B r« ; 
zeffeè feine dknftlichcn ©efdjäfte n t cp t führe.

i'Iucp in  der weiteren Debatte Eam mau 
noch auf die Frage FotnS zu rü d  Dabei he* 
dauerte eë abg. © o e r l i n g  (Duöt.), daß 
der © r p o l u n g è u r l a u b  F ° rnâ tu einer 
2Beife hemorgehoben würde, alè handele eS 
fich um feine S u s p e n d i e r u n g .  abg .D r- 
© h i e r m a n n  (Dem.) fpxacb dagegen die 
Hoffnung auë, daft FornS non fernem Ur= 
laub n t ch t ohne weiteres auf feinen Boften 
als IReichSanwalt zurüeffepren dürfe.

3Cei(̂ e)anmaU >tn» Beim
Oberrcitfieionwat!

ßcipzig. 80. ap rtL  2Bie pom OberretchS* 
amuah auf Enfragc mitgeteilt wirb, pat 3kicßë= 
auwalt Fonts ihm geftern Bericht über Me 
Verhandlung im Brozcft ßegett Bornftein er* 
ftattet. unb bei biefer Gelegenheit Viittetlnug 
babrnt gemacht, daft er gegen baS freifbreepettbc 
Urteil B e r u f u n g  eingelegt habe; um biefc 
Berufung »or ber eiten zu Eonneit. pat IReicbë* 
auwalt FaruS gebeten, ben ihm zufteheuben 
Sbmmerurlanb bereits tept antreten zu lönncit. 
Dies würbe ihm »om Oberreichëaitwali ge» 
roäprt. ©’tner ©rlaubniS zur ©inleguug bcr

“Die ü m g e ^ u n s  b e r  ^ Z r ä f f u n s
D ie  B eratung  über bte (Sffeffü&efMnbe in © e n f

5Balbntetfier
©in 3Rär^en non ©a»ë FrefeuiuS.

©S war einmal ein ichöncS junges ÜÖeib, 
baS häufte fernab »on aller Söelt mutter» 
feelenallein als W irtin  eines Truges, der 
inm itten eines riefigen SSalbeS an einem 
Kreuzweg lag. ©in ft ift es dort lu ftig per ge» 
gangen; die Fuhrleute fanden gute tSJcg» 
zeprung und wohl auch andere Kurzweil. B is  
der Ärieg ins Sand Eam. Da wurde der 28cg 
durch den VJßld unfi^er, aHetlei lichtfchcueS 
©efindel trieb fich dort herum unb fand Unter» 
ichlupf im ftreuztpcgwirtébaus. auch die 
Frachten fehlten, ba ©anbei unb SBandcI ftod* 
ten. So Eamen der Ä'xug und feine 2Birtin in 
frhlcchtcn IRuf. Vlan tufdfelte zunächft danon, 
und dann erzählte man es als gemift, baS 
33cibèhtld werbe trop der Fahre nicht älter 
und bisweilen fehre ber Bferdefüftige dort ein. 
Euch »erftändc eS die Srügerfche. einen 2öein 
zu bereiten »on fo anmutig lieblichem ©e= 
ichmad. deft man ihn fü r ein hatmlofeS SBiirz» 
waifer trin fe , und bennoep fei er oou foliper 
Dürfe, daft ihm fein FrMfdjer wiberftehe und 
jeder, der danon gcirunfeit, fidh dem 2Bilten 
der Unheimlichen beugen rnüffe. So mieden 
die ©tnheimtfchcit ben Äreuzweg, und nur 
Fremde gerieten aö und zu dahin unb fehlten 
dann, wenn überhaupt, perw irrten ©eifteS 
wieder, der obücrmeldcten anfuht neue Stüpe 
bietend. — B i»  einmal einer zurüdEant, der 
peilen Sinnes geblichen und faft 2Bort fü r 
38ort beitätigte, was an ©erüdjten über die 
slreuzmirtiu im Schwange war. Gin ehe» 
maliger Scholar, hatte er ebemo wartet 
BPilofoppie und Dpcologie ftudiert wte den 
jum pen und ben ©ieber gefchwungen. 2lum 
der Drommel war er oorbem eine 3em««g 
nachgelaufen. 9?un wanderte er, da feine 
Shtdiä beendet, zur ©eimat. wo thn eine 
VEnoifterftellc und ein blondes Viägdleut er» 
warteten. F« der ©erberge hörte er pon dem 
oerwunfdienen ÄreuzErug. «nb thn, ben fie;cl. 
der nicht Dob noch' Deufel fürchtete, lorftc

»nd fcfüteftlich auch darauf, daft ihn die Siebe 
zu feinem blonden ©iSIein wohl auch feßarfe 
3lnfcri)tung möchte beftehen Iaffen.

Der Ebend deS 27. E p ril — des Datums er» 
innerte fich der Burfcp fpäter genau — däm* 
inerte, als er den f t  rüg betrat. D ie SÖirtin, 
jung und fchön, mie man fie ipm befchrieben, 
begrüftte ihn freundlich und tifchte reichlich auf. 
31IS er gefättigt nach feinem Saget fragte, bat 
die Frau ipn, noch zu »erweitern ftellte eine 
ftannc und zmei Becher auf den Dtfcp, fdpenEte 
ein und hteft ihn nortimalS m it einem guten 
Sd jlu rf millEommen. ©r tat Befcheid. Da er» 
g riff ipn ein wunderfameS ©efitpl. Sein Ela» 
res Denfen ward wie in  SRebel gehüllt, fein 
2öiUe zerrann: So wirEte der perrlidje ©c» 
iepmarf deS ©etränfeë. Seicpt festen cë ipm 
allerdings au fein, »iel leichter als 3Seiu und 
B ier, die er biSper geaeept. Sicht, damit witröe 
ihn das SBeib, das wieder, etugefepenft und fiep 
m it dem IRürfen zum ©erd ipm gegenüber, an 
den Difdj gefept patte, nicht unter den Dtfch 
trinEen. Gin gewaltiges 3ed»eit pub an; öaS 
dauerte drei Dagc. Friedei, fo pieft der Srijo» 
la r, pich fiep wartet;  immer mieöer muftte bte 
ftanne nachgefüllt werden. Dabei goft die 
2Birtirt den iföein über ein moblriecßenbeS grü» 
neS ftrau t, baS fie bann zur Seite auf ben 
Difcp legte. Ueber bem DrhtEen »ergaften fie 
das IRedeit nicht, bald wuftte die Frau, mit 
wem fie eé au tun patte, und Begann ipren ©aft 
m it feiner Siebften zu pänfeln. E u ^  lieft fte 
eS nidjt an Endeutungen fehlen, die feine 
Drcuc erproben feilten. Dem hielt Friedei 
lange ÜBiderparL Doch m it dem dritten Dag 
neigte fich auch feine StandpaftigEeit dem ©nde 
Zu. Schon froplorfte baë Fraüenzimmer: 
w23en liebff D u wirEücp, fage eë, fte ober 
micp?" Da g riff  er übermütig in  da» grüne 
ftraut, ipr als deutende 3lntwort eine ©and: 
»ott zitauwerfen. S ic  neigte den ftopf zut 
Seite, und baS ©efepoft tra f die heißen Steine 
des ©erbeë. D o rt aittg eë in  IRaurtj auf, und 
in der ypolfe erPlirfte der S fto la r das B ild 
eines blonden 9RägdleittS, feiner ©lie. Fn 
einem 3ttg leerte er den Becper und fdjleuberte 
ihn nach der Söirttn: „B e rfl . . . .  ©erel"Doth

MeieS ätBfivttuef. SJoBei oetttautc er nttBi Bte Botte u *  m it SttilseätrtmefU auf emen SBe 
allein auB Bie ntantBcrlel SntütBtcin nnB S-ot» ten oeuBwuiKiettiitni w a r Ju liB  SenMottcMattj 
mein, m it tenen et iWi»I netfcBen mor, um UntufntiunBett. ^  fieW ifim em: TOnn MrieB 
S  einen ®cift ober BernteieBen m  Bnnnen, W ätouts» , n h i.ß e tt  U ltim  mottete onf.Sem 
Ion Bern ntiB* mittBer ira! ieine ^rnnffeFtiaW t I Steilen.

Den marteren ©cfellen foept daë niept weiter 
an, er patte fein Sprücplein bereit. Dann 
g riff er gleichmütig, als hätte er nur furze 
IRaft gepalten, au Stab und ©ut, löfepte für» 
fo rg li^  den ftienfpan und fepritt aus dem 
©auë. Doch auf der Scpwellc Eeprte er noep 
einmal um, ftopfte fiep die Dafcpe ooll des wmt* 
derfamen ftrauteë und ging dann munter fei* 
neS Söegeë in die monbpelle Statfjt. F n  öex 
näcpften ©erberge oerfitepte er, einen DranE 51t 
bereiten, wie er eë int ftrettafrug gefepen, und 
eë gelang. So erhielten die Vtenfcpen durch 
eine fepöne ©ege den iföaldmeifter und den 
VtaitranE. Der ©erEmtft »ei'danEt diefer feine 
Gigeufcpaftett: ©r mundet ücblicp wie SleEtar 
und ift peimtürtifcp wie der Deufel. Doch wer 
treu ein HRägblein liebt, der ift gegen feinen 
Zauber gefeit.

38cr(incr Stjcotcr
Fm Xpeater in ber @tabt mu-nbe 2Haj Vrtibâ „ t o j  

ftmtitenbart" mit Per icfalärfrtßeit Fuftianiminfl bos VaPü* 
f.ums zu Pen 2ffite.it gelegt. (£0 ift btc Fortfetuiifl eine« 
ulten Büptteitlocrleä, unb lrtcber fiept int üHttdbnntt 
jene Frau ©lartffa, btc Sulu bcS jimanaigften Fahr* 
pumbcrtS, an ben 2futoren Frcatb, Van be 23clbc unb 
SBrub gefd>Itffen, mit ntepr Verftänbniö' für btc Dinge, 
alü nötig ift, unb. mit cincijt größeren ©Icicpmiiit ipren 
iölaitncm gegenübeir, alé man ertragen Eann. Der 
Vorhang hebt fiep, bcr V^eß ftiurterbart tff üorüber. 
Cb felariffa ipren fOtann ermorbet pat ober ttiibt, toeiß 
fein FuPöter am ßube, ipr Vegteibiger, bcr fie heiratet, 
glaubt eä read) bem lrilben Florettgefedjt bon btelcn 
fombliiiierten Dialogen. Fomanb erfdiießt ftdi nebenbei, 
ein junger flKanrt, ein ©utMebc, in bcr ekgifcp»parfii» 
mierfe.it fttairfbcif ber Fugenb. Der fRedytèanmolf, 
außerbem Volilifcr, bcrjditoinbel nach einem cnAfipei* 
benben ©eiflpräcp, unb Sulu=®ariffa berfdrloinbet, mit 
einem Baron, int 2Iuto. Snirg gefugt, fie ift fdptXbig, 
nicht bcS fOborbeS, fte ift einer langatmigen gemeinen, 
feeJcnlofen Berletfamg jum ^efbftmorb fcpulbig, mie 
ratë 9Ms Brob ertlären trill. Ungefähr bachtc man 
fiep bas bei ben erften Erörterungen. fcpcinf, baß 
biéfe Debatten bont Xhema fartfüpren foll ten, in» ©c* 
bitge »fbchifcher geirfationen. Fn SSirflicpIcit Wich e§ 
ein Fladjlanb, eine banale Tcieberuaig boll paiDbfcrtiger 
©emdnplähc. Die Darffellung, fehr pitfloß, zeigte in 
Vtagba ‘Sonja, bcr F üni) drauf piderin, erftaunlidic 
Sdbeufd;aftèau&brüdic. Da? BuHilum mußte nicht, ob 
eé fttp in einem Ärimiualitüd. nad) SBaßacĉ Ftufter 
befand . ober in. einer Dragöbie, e§ toartete bergeblitp 
auf eine Voittte unb Iadite berjmeifdt an ben traurig» 
ften ©teilen. ^

Ein anberer ftrintinaffall, bei bem e» unbefümmerter 
'yitging, brneßte bent Sejjinfltßcatcr enblicß micbcr einen

großen Erfolg. Eë mar k a lte r  ©adett§ „F rau  bc§ 
2tn!beren", ein bebeutenb jaitftcrcS unb bod) meit mein 
auftegeubeé :©efchöbfdhcn, ein flinfeâ, freepeü © ir l, tu 
aßejen unb ©eftalt ber ËriEa b. DpcHmann, bie ihr 
VuWitum, f'Oiariige H  ip r gefiel, an ber 3lajc herum* 
führte E in  hefonbever Fah, ein amertfantfcpeâ Ver» 
bredier« unb Detdtibftücf, baS in  feiner jmeiten ©gifte 
einen tollen B m ^ b a u m  fepießt unb fid) fclhft ta rifie rt. 
2Se.ber ber Berbred>et — er if t  ein bicl ju  niebhepes 
©tinbemnäbäen — itoip ber Dctettib fiitb cd>l. Der 
Dtebftahl eine» Vedeitfchmncfd ift fo menig ernft, mie 
bie erfepüttetnb bdeibigte SKaSfierung ber ftätpc ©aal 
d »  3ofe. 2UIeë, alle? Ccpmindd, obgleidj firf) bte Be* 
teiligten im  erften Deil m it VMß nnb ©eift bemiipteu, 
eept au erfcpciiuMt. 2ßapr if t  nur, baß e? fid) um ein 
paitbfefteS Suftfpid m it pracbtbolleii Einfällen nnb un* 
gezmungener Sintcitfüptujtg paubclt, fo nngcjmungeu, 
baß cs ba unb bort 2lnlcipen maept, befonber» bei 
„9Jtr§. Ei)cnepö Ettbe", m it bcr man es bis jum  jmeiien 
É8t ldd}t bcrmed>fdn Eointtc. Es fä llt ber @piel* 
Ieiitung nidjt fepmer, m it einem berriietten Deiupo bie 
(Situation nodj mepr .ju betmirren. Daß fie am Scplitß 
uiept gaatj unb gar aufgeJIäri mürbe, pat ntc.manö 
iibelgcuontmen. ohi-

Vrojeffor V ö ljtg  00 F aPr « ah- ©eilte rnirb bcr Pc- 
Eamtie beutfepe 2Ircpiteft, Vrofeffor V ö ljig , 60 Fahre 
alt. Vacpbeiu er erft in  Br.eâlau D i te il or bet V.Ia»ei)tte 
mar, ging er als D t ab tfummci fte r  ttadj DreSbcu. Bon 
ba mürbe er bann Setter eines ÉtdfteraiclierS fü r Bau» 
fünft unb Doaciit an bcr Sccpnifcpen -©odiftpule in 
B erlin , mo er heute noep tätig ift. Bcfannte Bauten 
bon ipm fiub bie llmgeftaltung be» FirEuS Sdii.v.naim 
fü r bte 3m*<k beS ©roßen Dcpaufpielhanfc», baS Bcr* 
mättungSgebäube bet F- ®- Farbcmnbuftric in  Franf-'. 
fu rt a. V ia in  unb einige neu^eiilifpe Fobdphautcn. F» 
allen feinen 'Xrbdlen pat er Vbntio fie  nnb ein fü r bte 
heutige Feit außctorbenilidj fidjeteS ©efüpf bemiefeu. 
fo baß ipm ein 5ßkp u leier ben großen Baufünftferr. 
ber beutfdjeu ftunftgefdiifpte fitper tfl.

Vobcrt Bepnö aöjäptigeä Büpnenjubtlcum. 21m 1 .9Kai 
ftitb cë 10 Fahre, bte jTlobcrt Bepn als Momtiet an 
uitiferem Dtabttpcater tätig ift. E r pat in biefer 3;d i 
burtp feine bidfeitige, immer gefdimacfbofle unb mir* 
fungëfitpere ftun ft bie S tettiner fobiel ladjen maepeit, 
baß fie ipm eigentlich ju  D a itf berpflichtct fiitb. Da <r 
au be.mfelhcnDage aud) feilt 25jäprigeë Büpnenjubiläijm 
feiert, pat ba» D td tin c r Dtäbttpeater fü r ben t .  fDlat 
ben Ddjmanf „U  n t e r  © c f d) ä f t  ë a 11 f  f  t tp t"  au* 
gefept, in ‘bem Bepn als Bmppaltcr .©afdpijpn eine ber 
tragenben, 2!ollen zu •fpieleu hat.

Eoitnta B'agucr immer trän!. S ie  aus Bahren!h 
gemelbét mtrb, pat baS Befinben ber 92jährigen 'ffiitme 
Vicharb 23agnerë fttp fo berfchlecßtert, baß m it bem 
DtpJintmften gerechnet merben muß. Föce Sllteréfdimâdje 
ift fomeit fortgefdjriiten, baß bie greife F w n faft gar 
niept mepr fpriip t unb Pollftänbig teilnahmslos int 
Bette liegt.
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^Berufung bafie c§, wie öer ©fletreicBSanmalf 
crflaric, nidjt beöurft.

nieste % t f !a p  gegen ©d?ufg
(vcölftjtfd) ftelaftci t^it fiitmet.
„  B e rlin , so. t e i l .

3)te Straffam mer tu SanBëflerq a. 5. 28. 
fiat öjren SBefeßiitfe, Oberleutnant o. 2 .  ^d ju lz 
tneften öer S I n f t t f t u n g  z u x © r  m o r  = 
ö u n a ö e ë  U n t e r o f f i z i e r s  T r a u e r  
auëcE SBcrfolgung an fcfecit, aufgehoBen, öa 
öaè qualifizierte ©ettänönië öcé ftatjlBuftf), 
5er Öen Sdjulz ber Slnftiftung Befcöulöigt,

Geeignet ift, eine 2 5 e r u r t e t l u n g  S  dj u 13 ’ 
w e g e n  S C u f t i f t u n ö  Z u m M  o r5c zu Be= 
grünöeü. 28ie 5er Slmtl. Sßreufi. spreffeöienft 
m itte ilt, bat öerltuicrfuctjungëridjter in  8 anöë= 
Berg a. ö. 28. öic sBorunterfudjmtg gegen ^aljl= 
buftb wegen Moröcë an 23rauer, gegen Sdjula 
wegen Slnftiftung zu öiefent Moröc eröffnet. 
2 ie fe Stxaffacöc ift öurdj üBereinftimmenben 
fScfdjlufi 5er StrafEammer öeë Sanögcrtrfjtë 
in  Kanöâberg a. 5. 28. unb öes Sanbgeridjtë 3 
in 23erlin m it öem Beim £auögeridjt 3 Bereits 
anhängigen ©trafnerfafjren gegen SReim 
iSötung SegnerS) unö gegen gufjrm ann unö 
©enoffen (2 ötung 28ilmè) nerbunöcn worben.

G i n  3 â f a e  i n  B e l g i e n  g e j i ö r t n f
28et( er „Öcutfd?" fein foltte!

2 e r  angeblich b e u t f cb e 3tr£n§ © l e i d ) ,  
5er fidj auf einer Stunöreife öureb SBelgieu 
befittöet, fotrte am Sonntag in  © f l a r l e r o i  
eine 23orftelIung geben, Kaum batte öaè 
Ordjefter zu fpielen begonnen, alë èaë $ubli= 
tum zu Pfeifen unö ftöreien anfe^te. 

lUöfeltcfj fangen alle bic Matfeiaatfc, nni» 
5a§ Ordjefter begleitete fte in  bem © lau: 
Ben, öaönrtb öte ©emiiter zu Bernbigen. 

2 ie  Bttfthauer hielten öteë ieöodj fü r eine 
Herauëfot|berung unö BomBarèicrten öie 
MufiEex m it Steinen unö fonftigen ©egcn= 
ftänöen. ftlud jta rtig  mu&ten fie öen 3ir£u§ 
»erlaffen unö mttrèen örauben non einer etroa 
2000 M anu zäDIenbcn Menge in ©mpfaug 
genommen, öie eine örobcnöe Haltung gegen 
fie cinnabnt. 2 a  fid) ähnliche Bwifdjcnfälle 
fdjon am Freitag unö SonnaBenö ereignet 
batten, »erlief) öer 3ir£u§ am Montag ©Ijur= 
lerqi m it öem Biel ^a rië , obgleich ttrfprüng=

trümimert liegenbtieb. 2er Wahrer mürbe ge= 
tötet. 2Beitere Sßerfonen waren nicht im 28agen.

D e r  JBalÖferanÖ am &ari'- 
mannatveilerfopf gelöfdjf

2aS am Montag nachmittag im  © 1 f  a % unb 
in © ü b b a ö e n  nieöergegangene ©  e m i 11 e r, 
BcrBuitben m it einem f t a r l e n  Siegen,  bat 
Ben am Sonntag nachmittag am gu& beë Hart* 
mannëweiierfoBfeë entftanbenen groben SBaJB* 
öraub enölich gelöfdjt. lötete 2aufeniBe non Men= 
fdjeit hatten ftch im Saufe Beë 2age§ angefant* 
mclt, um bte furchtbare geuerëbruuft nerfolgen 
3u fönnen. ©ine febr emfte teaftrobhe brohte 
ftch 3U entmideln. 2ie ©enbarmerie ^att« be= 
reüë SJtontag früh bie Slrbeiter auë ben »er= 
fihicbenen Örtfchafielt beë £artmann§roeiler 
©ebicteS, als fte fnh 3ur Arbeit natb 2 f iü l = 
h ä u f e n  ttfta. begeben rooltteu, zurüefgehatten.

irfi «nrf, m i  1 uu'b ^  ^ tu  ©rrid)ten l>ou 28allen unb jumItcb ttod) mettere 2?orftettnngen tn anöeren gigbärntme« beS Feuers fommianbiert.?Xbbämmen beS geuerâ fommianbiert.

©chmerer SBerfehrSnttfaü. 95etm 3ufam= 
menftob eines 2lutobuffeS m it einem 2?rinat= 
automobil in  öer 9iäbe non ©IaSgom muröen 
geftern zmanzig ^nfaffen öeS SlutobufieS ocr= 
lefet, bauDit oier grauen fchmer.

raallonifchcn Orten geplant roaren. 2 e r 
2 ire£ tor beS 3tr£nS beabfichtigt, eine ©d)aöcn= 
erfafeflage gegen öie ©taöt anzuftrengen.

2 tc  uothcrgegaitficnett 2?orftcHnngen in
Sötflffcl, Slntmerpen unö ©ent nerltefcn 

ohne Bmtfihenfaü.
2 e r Sürgermeifter oon ©harleroi hat in 

öer geftrigen ©ihung öe§ ©emeinberats fein 
SBeödüern über öie Sunègebungen zum 2fuS= 
örudS gebracht, bte ein 2ei£ öer ©ënöKerung 
gegen bie 2?orfteIfüngen öeS a n g e 6 1 i è  
öeutfehen 3tr£uS »erenftaltet hat.

ffitt Sraftaagen ( m  3»se erfa&f
üluS Bisher ungehärtet Urfache geriet geftern 

aöeub um 8,45 Öhr ein Straftmagen mtf öer , . „
gahrt bpn 28a nne  nach © e l f e n f  i r  chen , ftanben nicht weniger als 200 â t i o r g e n  
Zmifchm öie gefchtoffenen Schranfenbaume ber 2ßa I ö  n u ö  2 8 t e f c n  in  flam m en. 2 ie  
Streujung ber ©trabe m it ber 23ahn non „Unfer ' Seuermehren öeS S t e t f c S  O f t h a n e l :  
fv rih ' teflwh ^anne. 59ebor ber 28ärier bie I a n b  fornic anë i ß o t S b a m ,  © l a b o n »  nnb 
Sd)tan£en nsteöer öffnen unb ben Kraftwagen ©  a t ow waren zur StcEe, tonnten aber nicht

^ a h n f a t a f l e o p b t  i n  3 ! e t t » ) o r f
D re i Sole, »iersig 33er(eh<e — ©«htoierige Refiunqöarbeiien

3n  öem ©toötteil S t ö i t j  in  9?emnor£ 
fuhr geftern früh ein . n o H B e f c ^ t e x  
© X U r e b s n g  bei UntergrunöBah«, auâ 
fdiweren ©tahlmaggonë Beftehenö, in  notier 
?Vahrt auf einen nor ihm haltenöen 4?och6ahn= 
zug. ber ans leicht geflauten ^olzroagen su= 
fammengefteltt mar. Sei öem Bufammeuftob, 
ber an einer ©teile erfolgte, mo öie Unters 
grunöfcfjnellBahn öie ©leifc öer 4?odjBahn 
Benuht, muröen örei 2?erfonen getötet unö 
etwa 40 »erlebt.

Uuter öen ftnfaffen eutftauö ciuc nnge: 
heure ^ani£, öic no^  öaburdj gefteigert 
würbe, öab bic üBerfättten 28agcn öeS 

.^odjbahttzngeë in S taub gerieten.
2u rd j ba§ ^euer würben bic 3 t e t t u n g §  = 
a x B e i t e n  ' f t a r £ B e h i n ö e r t .  Polizei, 
älerzte unb ©anitätSperfonal ber in ber 9?ähe 
liegenben Kranfenhäufer fowie bic Feuerwehr 
eilten zu ber UnglücfsfteHc unb arBeiteten 
fie&erhaft an öer Stellung öer Serunglücften. 
Bahlreidje grauen unb SJtäöchen würben ner= 
leèt Bei ben Serfuchen, fid) aus ben nidjtzerr 
ftörteu SBagen hcrauëzuarBciten. 2 ie  Serleh- 
ten würben auf öen ©leifen zur näd)ftenSahn= 
ftatiou transportiert, anöere non ber $euer= 
wehr über Seltern in  Sicherheit gebracht.

2 e r Bufammeuftob öer beiöen Büge erfolgte 
in  einer Kurne. 2aS Soröerteil öeS ©mreb= 
zugeS unb öas H interte il öeS HodjbahnzugeS 
wuröen »oUftänbtg zertrümmert. 2 e r  Führer 
öeS auffahrenöen 3uge§ unö zwei fßaffagiere 
wuröen getötet. ©S gelang, öaë Seuer rafch zu 
löfdjen.

2 te  Seiche beS Führers fomtlc nur m it 
bent Slzetplcngebläfe befreit werben, ©eine 
.V?anb ruhte noch auf ber StotBremfc, ber 

SJJotor war «mgef^altct.
©ine ©tunöe nach öem Bufammeuftob waren 
nod) nidjt alle ^affagiere geborgen. 2 e r  heftige 
2lufpralt hatte alle ^nfaffen uon ihren ©ifeen 
gefdjleubert. Sei ber furchtBaren s$atti£, öie 
ficb öer etwa 3000 2?afiagtcre Bciöer Büge Be= 
mä^tigte, uerfuchten bic Unpcrlehten rüd= 
fichtSloS über bie Körper öer S erie llen  tram=

© r o b e r  2 8 a l M > r < i n b  ( e i  B e r l i n
200 b o rg e n  2Ba(Ö unb IBiefe in flam m en

«Int SRontag wnr&e ein grober S taub ans j worfen werben, weil eé an SBaSfer fehlte. 2 ic  
K r a m p n i ö  B e i S c r l i n  gemclbet. 2 o r t  I ©utftehnngSurfachc beS SenerS ift noch nicht

......... ermittelt, man nermntet aber, baf? es bnreh

tneiterfahren laffen tonnte, war ein Serfonew ' oerhinbern, bah 
5ug bon „Unfer ~  " '
hatte ben 2Bagen

> JVener noA größere SlnS:
äug öqn wUnfer g t ih “ hcrangefommen unb : bchnung erlangte, ©rft heute morgen war cS 

; bën SBagen erfabt. 2 e r Bug fchleifte ifln  möglich, öem entfeffeltcw ©lemcnt ©Inhalt zu 
bunbert SKeter weit mit, Bis ber 3Bagen *er= I gerieten. ©S muhten weite ©räben anfges
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U t t o o r f i c h t t g E e i t  ber Spaziergänger 
ent ftanben ift. Seiber finb bnreh baë ^euer 
auch 2iere umS Sehen gefommen. fOIau fanb 
in  ben abgebrannten 2e ilcn  beè 28albcö o c u  
f o h l t e  K a b a n e r  o o n S t e h e n  nfw. ^\n 
ber 28 st h 1 h c i  bc het S e rlin  cntftanb am 
fOtontag ahenö ebenfalls ein Srattb. bent etwa 
20 SRorgen 28alb nnb SBiefen znmOpfer fielen.

pelnb, bte SluSgänge zu erreichen. Polizei unb 
Feuerwehr muhten ficb ben 28eg zu beu otelen 
Semuhtlofen nnb Scrlefeteu m it ©ernalt er- 
fämpfen.

© e r ü f le in f t u r j  « u f  6 c m  3 1cu6«u  
6 e «  f tö m g c tö e rg e r  S S aftn fto fe

Stuf bem Sieubom beS S3erfonenhauBtbabu= 
hofs ftürzte geftern nachmittag baS' © e r ü f t  
e i n e s  S - a h r f t n h l f c ö a c h t c s  aus bisber 
uugeflärier Urfache ein. 2>ie barauf ftebenben 
fünf Sauarbeitcr ftürjtcn aus einer Höhe »on 
zwölf SUetern in bte 2iefe, wo fie auf Sau- 
materialicn mtffchlugen. 28ährenö zwei m it bent 
©chrcden Bapoufamen, erlitten bte anberen brei 
Slnochenbrüche unb innere Scrlehungen.

0 d)were« ©aaungtürf 
tu Softo

® tc  ftuè X o f i o  qcmcltvci nrftft, iinti an- 
einet 9 r m e e ä i P ! t t t t U i o n 8 f « b t l {  v-, 
(lern »orm iitiw  nroSe SRcnnen atitiner ©nie 
cithntibett, &ntd» Me Xflufeitbe tum ©oftnuuneu 
ht erneut bet Sjototte bet «tobt mituoutJSov 
ttmtben. amt annenWW iteitt ttetb ntdtl feit, 
ob bte ehtScnhoetémt« outfj an XobcSiSltcii 
ttefiibtt bat. X ie  ,5<tl)I bet etbmetetfeanfte« 
ift bereits bocf>.

®tn ittttfieë »töbtben bei t&tttbcnbwta ers 
motbet aufgbfnnben. Oeftetn ftitf, tmtrbe bic 
Settbe eines jungen ÜJiäbcSettS m it einet 
‘Stfmtounbe nnte tja lb  beS tetftten flunes in 
ber Stäbe bet S o n n e r S m a t t f b ü t t e  bei 
©iitbenButg aufeefnnben. ® ic  ttoiiseiJiitett 
©rmitteluugen ergaben, bah fte »on einem 
©ruibenarbeiter erfchoffen worben war. 2e r 
2äier Eottnic bisher nicht nerhaftet werben.

©in 11. 2oöeöo»fcr in  Slüruberg. 3IS .11. 
2obeSopfer ber Slürnberger ©rpIoficmSfat.^ 
ftropljc »erfdjieb öie 21 Q'ahrc alte Slrbeiteri» 
2BilheImtne S e r n a u c r  im ftäötiichcn Kran - 
fenhauS. Sei ber SeerBigung eines ber Opfer 
in ©Ibach muriöe ein in beit 50er Bahren ftc= 
henber SJiamt »ont @d>lage getroffen. - -  Starb 
polizeilichen ©djähungen belief fid) bie 2et!^ 
nehmerzahl an öer Seerbigung ber Opfer iteS 
UnglüdS auf über '30000 SJlenfchen.

Stechtzeittfle Serhmberung eines umfang
reichen tllEoholfchmuggelS. 2 te  amerifaniidc 
©eheimpoltzei hat ein i n t e r n a H o n a I c s  
311.£ o h o I  fch m u  g ge IE o m p I  o 11 cutöedi. 
bei bem eS ftch um eine Summe »on über 
1 M illio n  fßfuttö S terling hanöelt. 2 e r  311= 
Eohol fottte nach ben Sereinigten Staaten ge= 
idjmuggelt merben.

i<exlao u. artud: Stettin«» tHcctaaoanMali ©nd »«. 
<lo*. Stettin. OetltMoetftftt. 7a. ftleranttböttlirij 
für öte ©efamtfdntftlettuna: ©ein» 2ariuè. ftüi 
■öolttlf: ©erbacb ftartuirf ©anbei anö' ScbiHabit: 
®iax ®itfer». ftommunalooltttf Vofale® ttnö Soort: 
«Ulreb ©ülicnbcct. «rootns: ftätlie 2*ren iveutnetmi: 

©eitu Sarins flnzetaen: ßonraö Sttus«. 
_______  an« «tt Stettin
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Ahnen-
iPBiisitrn ProjfaMtnFabrihPn Pfiinniprepstfirl-Miici!.

Tn der heutigen Qeneralversammkng ist beschlossen worden, für das 
Cieschäftsiahr 1928 eine EHvidende von 5 Prozent zu zahlen.

Gegen Aushändigimg des Gewinnanteilscheines Nr. 2 ist der Gewinn
anteil für das verflossene Jahr mit 

RM. 50 — pro Aktie â RM. 1 000.— 1 abzüglich 10 Prozent 
RM- 5.-r- pro Aktie â RM. 100.— /  Kapitalertragssteuer 

von Dienstag, den 30. April d. J. ab 
in Stettin: bei der Gesellschaftskasse, Viktoriaplatz 8, bei dem Bank

haus Wm. Schlutow, bei der Darmstädter und Nqtional- 
bank, Kommanditgesellschaft auf Aktien, Filiale Stettin, 
bei der Commerz- und Privatbank, Aktiengesellschaft, 
Filiale Stettin;

in Berlin: bei dem Bankhaus S. Bleichröder, bed der Darmstadter und 
Natjojialbank, Kommanditgesellschaft auf Aktien, bei der 
Commerz- mH Privatbank, Aktiengesellschaft, bei dem 
Bankhaus Delbrück, Schickler & Co.; 

in Pranfcfort/M.: bei der Metallgesellsohaft, A.-G., 
zu erheben.

S t e - t t än ,  den 29. April 1929.
D I E  D I R E K T I O N .

H o r n e m a n n . _________ L a n g e .

i  Damenhut
=  Glocke, m it flotter Garnitur,
=  aus florentinerartigem Ge- c  c a
i  f le c h t ................................... 0 , 5 0

R a d i o s c l e r t n

I
(D RP. W z.Nr.313844)

die radiutphaltigen Brunnentabletten. Aerztlich empfohlen 
und klinisch erprobt bei

Arterienverkalkung, Schwindelanfällen, 
hohem Blutdruck, Gicht, Rheumatismus

Orig.-Röhre 2 50, Orig.-Packung mit 5 Röhren 11,—, Kur
packung (10 Röhren) 20,— Zu haben in allen Apotheken. 
1 ragen Sie Ihren Arzt oder verlangen Sie Literatur mit ärzt
lichen Gutachten und klinischen Berichten kostenlos durch 
das General-Depot: Elefanten-Apotheke, Berlin A 34, Leipziger 
Straße 74, am Dönhoffplatz. ...
Hersteller: Radiesclertn-Ges, ta< b. li., Berlin SW. 68-

Damenhut Damenhut
hell, m it Spitzenrand, kleid- C  0 r  Sehnte, m it schwarzer
same F o r m ............................O .O O  Tresse eingefaSt und gar- _  _ _

n te r t ---------- . . .  . 7 , 5 0

Damenhut
aus florenlinerartigem

Damenhut
aus Hanfborte, m it zwei- Damenhut

mittelgrobe Schute,

M Ä Ä 7.90 Ä “ ™ :  10,75 S i S Ä l 3,75 1

G e b r ü d e r  H o r s t
fnllllllillllllllllllllllllllllllllillllllllllf Paradepiai! 19, 20, 21, 22, 23. -  Große WollweberslraOe 19,20, 21. llilllllllHlllllllHlllllllllllllHllllllllllF
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S i e t e  a l s  D i e n e r  O e r  3 B i f f e n f d j a f t

&a& £wrc beut SRcnfdjen ’,itm (Gefährten und 
Gtefptelcu merben, baß fic als HauSbicf) ißiu 

I nujmdje Sienftc lciftcu, indem fie ißm nicht nur 
bte 9lrbcitSfraft ihrer mnSfeln,. fouberu and)

I bte Vrobufte ißres TörperS, ja ben Seid fclbft 
Sur ©rnäßrung, 3ur VeUeibnn« und ju r  Ver? 
fdjöneruug feines SafeinS geben, ift fo befannt,

: »aß ,eë ficf> erübrigt, 28orte betrübet ju  »erlic? 
ten. Vteniger ortgemein aber ift die TenutniS 
baboit, baß biete Stere bem menfeßen auch in 
«ttöerer Vteifc überaus nüßlidj werben; fo bei 
mannigfaltigen gorftßimgen, bereit fuß bie 

j ßettniiffcnfcbaft bedient, um intimer imrffomcre 
Raffen im Tatnpf gegen bie Trautheiten ber 
SJcenfchheit 3« fcßaffcit. lieber bie Sicnftc, bie 
der forfdjenben 2Biffcitfchafl hierbei bon ben 
Stieren geieiftet werben, ßcrrfdjen in weiten 
Streifen noch bie »ermorrenften Vorftettungen. 
Vor allem erfreut ftrC> immer noch jene mcinung 
weiter Verbreitung, nad> ber bie „VerfucßS? 
fantmßen" unter fcßrcrflidren dualen „mmfc? 
ijtert", b. ß. tebenb zcrftüctell mürben: lieber 
Mefc Singe einmal Tlarßeit zu gemimten 
M ir fte bah er für jcbcit Scfer bon mefenflidjcm 
gute reffe fein.

$er Vrauri), Stere zu miffenfd)aftfid>eit gor? 
fehungen ßcrauzusießeii, ift uralt. Vraurift nun 
bie 'heutige Biffenfchaft bie Siere auch nid>t 
mehr, um aus bem Vau ihres Selbes auf bie 
meüfchtiche Stnatomic jü  frfjliefecn, bie uns heute 
ja unmittelbar zugänglich ift, fo gibt uns ber 
Sierbcrftuß in ber Sehre bon ben SebeniSerfrijei? 
itungen, ber Vhßftologie, and) heute noch jeder? 
«eit Wid>tigftc Sluffcßlüffc. Sitte bahnbrechenden 
©ntbctfungcii, s. v .  ber iBlutbcmegung, beS gu? 
famnteuhaitgS jmtfri’en -öiru unb Seelenleben, 
beS StoffmcctjfefS, ber Srüfenfunfriottcn, ber 
llebertragungSart zahlreicher aitftcdender 
Tran fßci tat, ber gmmunitätSforfißung ufm. 
ftnb urfpriutglich bent Sierberfud) ju  bauten.

Von ber ©rforfeßung ber normateu SebcnS? 
crfdjeinungeu am Sier mar natürlich nur ein 
Schritt 3um Studium ber franfbafteu ScbcttS? 
funttionen unb ber eigentlichen TranfßettS? 
itrfathen. Unb um maud>e Hcimfudjitng beS 
menftßcn am Ster leibe eingehender ftubieren 
3u fönnen, ging man and) wohl baz» über, ge? 
miffe .siranfhcitSsuftäubc am Sier fünftliri) ßer? 
borjiurufen ober and) meitfd)Ud>e Trautheiten 
auf Siere ju  ühertrageu. Samt aber bot fidj 
reichlich «Gelegenheit, an fotzen, flünfttid) traut 
gemachten Sieten aufS forgfältigftc bie günfti? 
gen. HeilmtgSwcifeu 31t erforfeßen, bie fich bann 
wiederum — unter eutfpreri}eubcu Vorficßtë? 
maßregeln — auf beit meufeßen übertragen 
ließen. Unb bicfeS Verfahren ift es beim auch, 
bei.bem bie Stere 5er heutigen Söiffenfdjaft 
ftäubtg bi.c wcrtbottftcu Sicnfte lciften. Sitte gro? 
fceti neuzeitlichen <SrfiÜbungen ber Strzcneimit? 
telbchanblnng, ber Serumforfdjuitg unb gmpf? 
lunbe ftnb einzig unb allein btirch beit Sier= 
nerfud) mögtid) gemorben; ja, bie £eilfuitbe 
mtferer Sage ncrlangt grunbfähtid^, bafe fein 
neues Slrsencimittel utr Vehait'blung mcttfdh= 
Iid>er ©rtrantuugeu .Venueitbuug fiitbet, beuor 
nicht feine SSirtung int 'Sicrberfud) cinmanbfrei 
feftgeftettt nntrbe! ëinige Veifbiete mögen ttttS 
baS ittuftricren. SaS befannte @d>taffranfheitS= 
mittel SBotter 205 ober (Germanin hätte nie ent= 
beefi mcrbeit fönneu, wäre es nid)t gelungen, 
bie als (Srreger ber fnrri)tbareu Seudjc mtrf- 
famen mtnsigen (Melticrdieu (Srhbanofomen) 
bom Vtenfchcn auf gemiffe Vcrfud)Stiere ju  
übertragen. SRättfe ermiefeu fich hwr«u a»n ge? 
eignetften. So hatte man bie fDlöglidjfeit, 'im 
Saboratorium bie gefährlidjcn TranfheitS- 
erreger bon SJlauS 3U SJlauS me'itersujüchten 
unb tonnte fo in btarnnäfeiger, jahrelanger

3 fi V ü ife ftio n  nötig?
Von S r. nteb. ct. »htl. (Gerhaib Vensmcr.

6'orfchnitg Heilmittel aufbaucn, bie fich gegen 
bie 9)?ä.ufc=Srhbaitofomc intmer wirffamer er? 
wiefeu. Slls bann ein Stoff gefunben morben 
war, ber bie SchfaffranfheitSerreger im Vtäufe= 
blttf rab'ifat bernidjtetc, unb feine Unfchäblid)=

Schlunbfonbe einfXöfete, fuh gegen bie Vogel? 
malaria überaus mirffam ermiefen. Sind) hier 
gelangte man bann auf bem SBege über ben 
Sieroerfud) »u einem gegen baS menfchlithe 
Srobcnfieber mirffamen Heilmittel, baS heute 
bereits allgemein Vermeubung im Tantyf gegen 
btefe gefährliche Heimfuchung ber m armen 
Sauber ftnbet.
^Sluch bie Vitamiuforfchung, bie in jüugfter 
o cft fo erftaunlid)e (Srfolge für bie nrattifche 
Hctlfunbc brachte, ift eng nertuübft m it bem 
Stcrberfitch. Hut ber Sieroerfud) fo bie («runb, 
lagen für ben erfotgreirfjen Tantbf gegen eine

ü m  e in  H o o r  . . .

3’tt Gaffel ereignete fich oor einigen Sagen ein VerfehrSunfaa — m ir berichteten 
darüber —. der glüdltcherweife ohne oerhängniSoolle fo lgen blieb, ©in V e rf ehr Santo 
geriet beim SluSroetdjen auf den Vürgerfteig und rannte m it nullet äöndjt gegen die Um? 
faffuugStnauer eines VarfS, durdjftieh diefe, blieb ctber hängen. Sßarc der SSagen auf 
daë bedeutend tiefer gelegene ©artengeläitde hcrabgeftür^t, fo mären bie fo lgen äug er ft 
fdjmer gemefen. Untere Slufttahtnc ift ein anftfjaulicheS V ild  des VertchrSUnfalls.

fett tu eiitgeheubcn Siertierfudren feftgeftettt 
morben mar, tonnte biefeS V litte l unter bot? 
fid)tiger Vergrößerung ber angemaubten (Gaben 
and) am frijlaffraufen TOenfchen sur Verwert? 
buug gelangen. Ser ©rfolg ift befannt: im 
Val)cr 205 ober (Germanin, bc ff eit blaitmäßiger 
Stufbau int ©nfbecferlaboratortum einzig unb 
allein bem Sieroerfud) 3» banfeit ift, liegt heute 
baS mirffamfte Heilmittel gegen bie furchtbare 
©euche ber afrifianifchen Sdüaffranfheit oor.

«uch im Tambfe gegen eine anbere @eißel 
ber männeren Säuber, nämlich bie ungemein 
uerbreitete SJtataria, hat ber Sierberfud) fegetvS? 
reid>c Sicnfte geieiftet. Sie gefährtichfte ^-orrn 
btefer Tranfheit, baS Srooenfieber, troßt bisher 
ber. Vehau'bluitg m it bem allgemein angemanb? 
ten SJlalariamittel ©hinin. ©ntftg mürbe baßer 
bon ber . SBiffenfchaft uadj Stoffen gefucht, bie 
tmftaitbe mären, ben ©rreger bes SroßenfieberS 
3u bcruiihteit, ohne ben Selb beS SrägerS jn 
fri)äbigen. Sic einige VJögUchfeit sur Prüfung 
folchcr Subftaii^en boten Heine Vögel, befon= 
berS Tanarieitbögel, bie fid> leicht m it bent fehr 
nahe bermanöten ©rreger ber Vogctmalaria 
anfteden taffen, ^ i t  mühebottcr jahrelanger 
^orfd)uitg Würben nun Stoffe ausgearbeitet, 
bie, menit man ftc ben Vögeln m it einer

ber berbreitetften VolfSfranfheiten, bie ©ng= 
lifcße Trautheit, gefchaffen, fo berbanfen m ir es 
ihm and), baß eine anbere VplfSfcuche, bie 
Sbphilis, mehr unb mehr an, Hänfigfeit ab? 
nimmt. Senn bie geniale ©ntbedung bes Sal? 
barfan burd) Vaut ©hrfid), ber attein biefe meß= 
bare Abnahme 3U3ufdjreiben ift, mar nur ba? 
burch ntöglid), baß man Siere, unb 3mar 31t? 
nteift Taniuchen, m it ben ©rregern ber St)bhili3 
(ben Spirochäten) impfte, unb bann an ben 
„infizierten* VerfuchStieren bie Hoilwirfung 
ber 3u unterfuthenben Slrseneimtttel aus? 
probierte.

Saß auch bie TrebSforfchung in hohem (Grabe 
auf ben Sierberfud) aitgetmefen ift, biirfte 
meniger betannt fein. So fäitn man an Vläu? 
fen bur<h immer mieberholte Seerpinfelung 
fünftliche TrebSgefchioürc perborrufen unb an 
ihnen bann bie Sttögtichleit einer Heilung ftu= 
bieren. Saß mau and) bei ber SSirtungSprü? 
fung non Hewräparatcn, non mehenanregen? 
beit, blutbruderhöhenben unb atmurigSoertie? 
fenben M itteln aitSfchüeßlid) auf ben Sier? 
berfud) angemiefeu ift, fei nur nebenbei er? 
mahnt. Vci biefen Verfnd)en fpielt bie Satfadje, 
baß Me auS bem Törper entfernten Organe in 
geeigneten ^lüfftgfeiten noch beträchtliche 3eit

oermo.gen, etne t)crborragenöe 
ytotte. sSln foldjen „ifolterteu" Organen Werben 
bann bie Slrseneimittel auf ihre SBirffamfeit 
uuterfud)t, mobei nod) befoltberS betont merben 
muß, baß alle Vcrfud)Stiere bor Vegiitn ber au 
ihnen borzunehmenben Operation ausnahmslos 
fo tief narfotifiert mcrbeit, baß jegliche Vemußt= 
fcinS? unb Sdimerzembfiubuug aufgehoben ift.

Schließlich berbient nod) ©rmähuuug, baß auch 
bte Serum? unb 3 inpfftoff?Vehanblung ohne 
bc» ^.ternerfud) unbenfhar märe. Sera geroinnt 
man gemöhulid) in ber Steife, baß man (Groß= 
ttereu, 3. V. Vferben, baS © ift eines Trant? 
hettScrregerS, 3. V. be.S Sit>htf)eric=Va3ttfn§, 
tu ahgefd)mäd)ter gönn einimpft. Sie Siere 
erzeugen bann in ihrem V lu t einen (Gegenftoff, 
ber zum mertnottften H ilfsm ittel im Tampfe 
gegen bie betreffende Trautheit heim Stenfdjen 
mirb. Unb bas gan3e ^mpfoerfahren gegen bte 
Vlattern. baS fo unendlich biel Segen geftiftet 
hat, märe unmöglich, lieferten nicht bie Tuh= 
poden einen Stoff, ber es crmöglid)t, ftd) burd) 
baS Ueberfteheu einer harmlofen Trautheit bor 
ben Sd)redeu einer lebensgefährlichen Seudje 
31t fehüßen, bie in früheren Seiten, bor ber ©in? 
führung beS £m pf3WangeS, attjährlich H^nbert? 
taufende bon Opfern forderte.

So zeigen uns die meuigen Veifpielc, bie 
auë ber unerfchöpflichen güttc des Stoffes her, 
anSgegriffeit mürben, baß bie Siere unenthéhr? 
ltd)e Wiener der Söiffenfchaft gemorben ftnb. 
Sad)c ber Vcenfchcn ift eS, dafür zu forgen baß 
ber Sierberfud) feine unmenfchlicbe Var bare i 
bebeute, fonbern baß er unter aller Schonung 
und ohne jede Ouäterei bor ftd) gehe. Unb bc'r 
/Torfcher übt biefe, unfèrem Schalter ber 
9Äenfd)tichteit fctbftoerftäiiblicf)c Vücffidjtnahme 
um fo lieber, als er roeiß. baß die 'moderne
t eufunbe beinahe alle ihre großen ©rfolge ben 

teuften su oerbanfen hat, bie die Siere als 
Steuer der SJiffenfchaft ihm leiften.

Z)aé neue öduifcfu' Bobine ff

HUmiftcrpiäfibcnt Stauning
hat die Viléuna her neuen bänifchen fftegie? 
rtiitg ü6ernommen. ^ i i t .  Tabinett, baS in? 
Zmifchen oomTönia beftätigt mürbe, feßt fiel) 
ans neun Soziatbemofraten unb aus 9Jtit? 
gliebern der rabitalen 8 inten zufammen. 
Stauning übernimmt aud) baS SDtinifteriüm 
fü r Seefd)iffahrt unb gifcherei.

S ic  bom ß b l j l c n p o f
9toman tum OocKt 91othbcrg.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).
9) üfarijbrud »erboten.

„ 91auu, TtauS, mo tommft bu denn her?" 
fragte er bann.

TIauS Ho Ift eit faß fünfter in beS VruberS 
©e ficht.

„Ste? 2luS bem 2Ba(bc. 9lber bu, ©ßrift, 
mo treibft du dich herum? ftd) meine, bu ge? 
hälft jeßt mehr beim je an bie Seite deiner 
grau."

©ßrift hob entfeßt die Hättbc.
„ 28öS foH id) immer in OXbenroog? Hebe 

und bas Tinb find bort gut aufgehoben, geh 
ftöre ja nur. <So efcmaS fühlt man hoch"

T’-lauS lädjelte perbiffen. Sann jagte er 
furz :

„@S ift bei ne Schulb, baß biefe ©he ftd) fo 
geftaltete; beim Hebe hat birij aufririüig ge? 
liebt." i

©Drift meinte gering)cljäßig:
„21 d) ©ott, Siebe! Sn, TlaitS. Siebe ift 

Vlöbfiim. tUteu nimmt, roaS einem gefällt, 
w ir ft  eS meg, menn eS einem nicht mehr ge? 
fällt, unb fertig. 28arnm Bann eS nicht fo 
fein?"

,„28cun alle fDlenfrfjen fo leidjtfiim ig bädj? 
ten mie du, bann märe eS beifer. mau lebte 
überhaupt nicht." tagte TlauS fdnieibcitb.

©ßrift zudte die Sdmltcrn.
„ 9torb? und Südpol merben nie zufammen? 

föntmen," jagte er ncrädjttid). „geh beneibe 
bid) nicht um dein g ifd iblut, TlauS. V tir  
ober legte Vfntter Utetür ctmaë aitbercS in 
bie 2lbent. Unb id) lttödüe ihr täglich bafiir 
hänfen. 'Jiidjt aber end), bie ih r mich zu einem 
©iSzapfeit machen möchtet."

TlauS Holften ermiberte nichts.
©r bad)tc: „gifd)htut? Hätte idi gifd)btut 

in ben 2lbern, maritm madjte mid) beim bann 
der 2lnbrtc£ uott »orhin beinah mahn finnig? 
Siefe reine ‘iölenidjenblüte. biefeS Tinb imb 
der Sou gnatt, ber mein Vrüder ift? "

Hub ißn fror plößlidi biS ittS Vtarf.
g it ©ßrift jHolftcnS 2(ugen glomm eS mie 

Haß empor.

„UebrigenS habe ich biefe eroige Veoor? 
mimbmtg fatt. gdj bin zu biefer ©ße »01t 
end) gezmnngen morben. fo lg lich  ift eS attein 
eure Sdjttfb, roeitn ießt alles fchief geht. 
Vtaiita m it ihrer emigen SeibetiSmiene teilt 
m ir läng ft auf bte Sternen. S ie  ßaht iß t 
nun glüeflid) in euer Säger hinüßergezogen. 
Vteinetroegen! geh gehe mieber nach 9Jiüu? 
dren zurikf zu meinem Tretin. g it  eurem 
28att »on ©ßre unb V flid jt erftiefe ich."

TlauS Hofften faß ben Vruder an. aufmerf? 
iam. prüfenb. Sann jagte er:

„S u  6ift ein großer Tünftlcr, ©ßrift. Soch 
bu hift nid)t ber einzige große Tünjfter. @S 
gibt and) nod) anbere fo l^e  2luSnahmemcn? 
frijen, bie troßdem fid) an ©ßre und Vflicßt 
halten. Soch genug baoon. S u  miffft nach 
93tüitri)en zurü ii?"

SaS feine Cßr ©ßrift HolftenS hörte ben 
Untertan »on Vefreiung moßl heraus aus ber 
grage. Sroßig fah er beit Vruber an.

„V orläu fig  famt id) nidjt. geh mttl g-räu? 
lein »on *28iUfd)adj malen."

2luS TlauS HolftenS hlaneit 2lugen zudte 
ein b im flcr S trah l zu bent Vruber hinüher.

„© rlaubt Herr »01t 28iUfcßad) baS? Unb 
foyicl m ir befannt ift, malteft bu bod) bisher 
in  ber Hauptfnrije nur Sanbfchaftcn?"

©Drift lädicüe fclhftgefättig.
„Vißdieu »icl gvageit auf einmal, lieber 

TlauS. Sod) id) miß fie b ir beantmorten, fo 
gut id) faim. Sllfo: Herrn »on 28itlfchad) merbc 
id) natürlid) um bie Erlaubnis fragen, bie er 
ohne meitercS geben mirb. ©s ift feine 
Sdjattbe» »01t bem Preisträger ber großen, 
golbcitcit fOtebalUe gemalt zu merben. 3wei? 
ten« laß bir ergebenft mitteUen, baß id) mich 
in ben Ußteit zmei gahren erfolgteid) m it 
VorträtS befd)äftigc. — 3 ufrieben?"

TlauS an imortete nicht
Sdjmeigcnb friwitten bie Vrüber nebenein? 

aitbcr bem Holftenhof zu, beit bie lcßten Son? 
ncnftrahleu feltfam rot belcuridctcn.

*
Herr »on 28ittfd)ad) faß prüfend in baS 

fd)ötte, buufle ©efidjt beé berühmten Tünft? 
lerS. Stefer »ottenbete 28eltmanu unb Taua? 
fier gefiel ihm troß feiner licbeuSWürbigen 
28orte nicht ganz, ©efrel ihm nicht halb fo 
mie ber evitfte, aufrechte, mortfarge Vcftßer 
»out Holftenhof. 3 u bent hatte er gleich Ver?

trauen gehabt. 3u  bem hier nicht! gn  diefen 
fchmarzett lobcriiden 2lngen lauerte eine 2Belt 
»on Seufel. fo ehrbar unb gefeßt fich der Ve= 
fißer biefer 2lugeu aurfj zu geben »erftanb.

Sroßbem — eS lag abfolut fein ©runb uor, 
ihm feine höflich »orgebradjte V itte  abzufchla? 
gen. 2lbfo lut nicht! SBaS mar beuit and) 
meiter babei, menn ber Tünftler Seantße 
ntalte? Sogar auf eine große SluSftellung 
fottte baS V ilb , mie ihm ©hrift Hofften »er? 
fidierte.

Herr »on 28tttfdja»ß mar in feinem Sehen 
immer fehr fdntett m it feiner fOieinung über 
einen fOieitfdjen fertig gemorben, unb er hatte 
fid) faft nie geirrt. 2lber heute fie l eS ihm fehr 
fchmer, beit fdjönen T e tl ba richtig eiitzn? 
fd)äßcti. ©beit, meil er ber Vruber bes V»? 
fißerS bes alten Herrenhofs bort brüben mar. 
Sod) er fonnte nidjt länger m it feiner ©nt? 
fdjeibung märten, gebe Sttltnute länger mar 
eine Velcibigung fü r ben SUtenit, ber ihm 
nichts getan hatte unb ber in hüflidj?abroarten? 
ber Haltung »or ihm ftanb. V lit  furzent ©nt? 
fdjluß reid)te er ihm bie Hanb.

,,©S ift m ir eine ©hrc, Herr Holften. Socß 
ich muß eine Vebingung baran fnüpfen: eS 
müßte meiner älteften Socßter geftattet fcin, 
an beit Sißuttgcit teilzmichmen."

©ßrift Hofften hiß fid) auf bie Sippen; bodj 
bann meinte er liebcnSroürbig:

„ 2lher felhft»erfiänblid), Herr »011 2Biflfdjarij, 
id) merbc mich freuen, aud) gßre ältefte 
Socßter fennenzulernett."

Herr »01t 28ittfrijad) mar beruhigt,
©hrift Holften »erlehte bann eine fehr an? 

genehme Stuiibe im  Tretfe bes alten Herrn 
»01t 28ittfd)ad) unb feiner Södjter. Seaitthe 
ladjtc unb feßerzte, motttc atteS ntöglidje auS 
9Tiünd)en roiffeit unb intcrefficxtc ftd) Ichßaft 
fü r bic Vtelcrci. Sie holte «hin ißr Sfizzen? 
bud), und ©hrift war ehrlich hegeiftert »011 bev 
blühenden Vhantafte, bic ihm auS beit Sfizzen 
cntgegcnleuchtete. 2>or allein feffeltc ißn ein 
buntes Vilbdjen: htaugrüue 2Bogen, ein fpißcS 
graueè Diiff unb ein paar bunfle fRofett, bie 
»erlgffeii auf ben 28ogen feßtoammen.

©ßrift meinte, es fei fdjabe um baS Safeiit 
des jungen Mädchens, das unauSgennßt int 
»erborgeneu »erblüße. ©hrift Hälften faß in 
gohamtaS ©eftdit. gßre 2lugen waren auf iß» 
gerichtet, und eine bunfle Sroßung lag baritt,

bte er ftdj nteßt su beuten wußte. Unbehaglich 
faß er ju r  Seite. Herr »on 2Bittfdjad) lachte 
geraufcßboH.

„ga  nun, ich meine, bie TIeine mag eine tüdj? 
ttge HaitSfeau und ©attin merben; bann hat 
fte ihren Veruf."

Seanthe maeßte ernfte 2tugen, brüefte ißr 
meiißes ©eftcht an bie 2Bange':ihreS VaterS. und 
meinte:

„geh heirate überhaupt nießt. g<ß bleibe tut? 
mer bei bir."

©S Hang mie ein ©eliibbc.
Herr »on 28ittfd)a<ß läd)elte gerüßrt.
„Söilbfaitg, bu bift faft nod) ein Tinb. ©8 

mtrd fteß nie! ändern."
©ßrift Holften aber faß mie gebannt auf die 

roten Sippen, auf das leidige, feßimmernde 
Sodenhaar.

gaft täglid) fant ©hrift Hofften nun herüber, 
und Seantpe bemühte fieß, zwei Stunden lang 
rußig zu fißen, umt tßn zufriebenzuftetten.

©ßrift warf der ftitt beifeile ftßeuben goßann# 
maitcheu böfeu Seitenblid 31t; doch fte tat, als 
bemerfe fte eS nidjt. Teiner ber brei faß beit 
einfamen Vtanu brühen am 28albe, ber m it 
brennenben 2lugen ßerüberftarrte. gmmer nur 
auf ben einen gled. Und ber bann mie ein 
müder, alter mann ben 2Beg nari) dem Holftcn- 
ßof 3urüdging. Sort angefommen, richtete fuß 
TlauS auf, und mutter ititb Sd)iuefter ahnten 
nießt, daß es tu feinem gnnertt brannte mie 
tu einem Vulfait.

gortfeßuug folgt.

dÂMë Q u â h m ^
' f i lv v w m /  d j3 tW c£ a u n ti/n '1. 
rSat! m a u M t  f lS lo c lv ffe o  ( 
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Pommern unb ^atfibargebiefe
Hegierungsbeairf S te tt in
2Sorfom, 30. ä p rtl. 8 e tc& e n fu  n d. B« 

einem  See in  ber 9?äbe unfe teë  O rte s  w urde  
nm ‘âsomtoibené die Seiche deg feit etwa picr» 
W J  Sagen  nerm ièten  âlrbe iterg  3d>. aug 
■ßfittcfiow gefunden.

JBooif (ft« . B landow ), 30. S lp ril. Ö’ e ft
ö e r  0 o I è e n e n $  o dj * < 11 fe ie rt am fielt« 
tigeu S uenètag  der a itfifc e r Sßfiert 23 r ö d  e t  
m it te iner © hefrau . S>cr J u b ila r  if t  77 und 
leine © a t t in  73 B ahre a lt . S e id e  find Eör= 
uerttd) und geiftig noch fefir rü ftig .

30. S lp ril. © t u g u a r t i e r u n g  
u m  heutigen D ie n s ta g  ficEam u n fer S täè t- 
riKn E in q u a rtie ru n g  durch die iRacb richten ab» 
reilm tgen S te tt in  und S ta rg a rd , die in  bei 
Umgegend eine Hebung abb a lten  motten. X U  
Mapette beë S ta rg a rd e r S a ta illo n é  gibt beute 
un M üit*erthaug e in  S ondert, dem ft cf) ein  
nSflAlÖBeI tß n ’ anfcfiliegt. 3Jad> der H ebung am 
SRutmod) m eiden die X rn p p eu  a m X ’Ottnerètaa 
a u f dem Sande c in a u a rtie rt. um  am  F re ita g  
mteder itt d ie  S ta n d o rte  aurüdaufebrett.

4 0 S a b r e  ly i f  e it b a h n  b c a  nt t  e r. 
S ofom otiu fübrer Stibert 23 a r l o m  fonnte am 
iOcoiitag fein 40 jäfirigeâ S u b ilä u n r  a ls  ©tfen» 
babuer fe iern . 3R afd)inen*B nfpeftor S d)äfer  
überreichte dem pflichttreuen 93eamten dag  
H  utäe nh u  t  g=23e rd  i e irftd ip  I  o m und die M ol* 
Jegen e in  jReliefb ild .

S  m g o l d e n e n  M r  a n a. B m  St reife non 
h in d e rn  und M iudegf in d e m  begingen die 
erlitt au 23 t ä f  i n g febett ©beleute itt 3111 = 
P r 1 1 1 p p daë B cft d er goldenen Hochaeit.

Kant m in , 30. S lp ril. 9t u ë ft e 11 u n g. £>er 
Ineuge SRagiftrat ueran fta lte t gegenw ärtig  in  
der X urirfja tte  beë © p n rn afiu m ë eine t lu ë *  
R ettung: i e  B a r b e  i n t  S t a d t b i l d . "
i n  dtefer 9tubftcHung fob breiteften Streifen  
,varbenbarm onie im  farb igen  $o u éb U d  gezeigt 
m eiden. 3u n lc td j w ird  den 23efuc&crn in  
■^cbrift und 23ilb naöegcbracbt, dag eg not* 
locwbia fei» die a lten  freundlichen fa rb en fro b -n  
^ ta d tb tld e r m iedet bcraufteHen und au 
erbauen. $>ie Slugjtettung dauert big 9R itt* 
moeb und e rfre u t firij guten 3u fprud jS .

X i o m E o n a e t t .  91m lebten Sonntag 
wurde fiter ein SDomfouaert oeraüftaltct. deffen 
.Reinertrag fü r da® noefi in diefem Babte 
erffefiende ©emeinbefians Beftimmt ift. ®ie 
Veitung deg Monaertg, au bem auch augroärtige 
Mynftfer gewonnen mären, lag in  der Hand 
deg ObermufifXcfircrg X  t  a fi a n b t  .(jammiit. 
Kg wurden aafilretdje OrgelEompofitionen 
intute ©fiäre deg gemifefiten Mird)en=:©horeg 
u nd  Soloffüde au ©efiör gebracht. £)ag 2)om* 
fonAerf mar gut beiuefit.

Sifcberfagung
Sfatgarb, 30. Slpril,

X )k  pommerfebe »innenfifefieretgenoffenfefiaft 
biert btefer Xage ihre S>auptuerfammlung unter 
dem 23orftö des Dberregierungsrats o o n  S jo ff=  
m a n  n = Stöstin hier ab, ber den ftaatlicfien
Oberfifcbmeifter Sr. Q e r m e r s f i a u f e n  und 
denJfifdjereifadjDerftäitbtgen ber Sanbmtrtfd)afts= 
fammer. S r. t r ë m e r ,  begrüben fonnte. Ser 
fiernpunU feiner 2Iusfüb«uigen mar tm übrigen 
die latfüdje, bafi die prattifdje 2lrbeit und é r=  
fafirung des fytfdjers. der Eaufmänaifd) auf» 
goäogene Slbfafi feiner 2Baren und die 21rbett 
des Jßtffenfcbaftfers ijanb in S>anb geben müfi» 
ren, roenn die notmenbige Selbftbiffe tatfäcfilid) 
in dem gemünfefiten iDtafie 3tim 3 tef fübren folt. 
2öie aus dem ©eftbäftsbertcfjt fieroorgebt, find 
faft fämtlidje bemirtfefiafteten, größeren 58tnnen= 
gemäffer in der ©enoffenfebaft ueretnt. Ser be» 
Veits begründeten ©inriefitung eines fytfihoer» 
faridgefcbäftes in Stargard foll die © in ri^ tung  
einer 21alräud)erei folgen. Äonferoierungsuer» 
futfie und bas Slusprobieren neuer 23erpacfungs= 
lnetfioden ftnb feit einiger 3 eit im ©äuge, um 
ebenfalls abfaöfteig'ernb mitAumirfen.

©s find bereits in ©fnAdfätlen m it Sjilfe der 
£andmirtffbaftstammer billige Kredite aus» 
gegeben morden; man befcblofi, aud) meiterbin 
über die Sjaftfumme des einzelnen hinaus im 
'Jtgtfalte Sfrebite au gemäbren.

'JBeiter als biéber foll der ©infauf oon Diesen 
und anderen ^ if^ re ibebarfsartife ln  gemeinfam 
betrieben merden, um den fyifcbern die 58c» 
.ublung feefis 5D?onate nad) ©mpfang ohne 
^infenauffcfilag au ermögftcben.

Sie 15 000 5R'II!., die die ©enoffenfrijaff aus 
dem Igndmirtfdjaftlteben Dtotprogramm erhalten 
bat. fallen A»m Sauf uon ©at)fifcbcn benutzt mer» 
den, die dann 311 febr billigen greifen an die ©e» 
Hoffen mettèrgegeben merden.

f5tfd)ermeifter Ä r  u f d) e 1 = Xempelburg mürbe 
für ein ausgcfdftebenes 5Borftanbsmitglied neu» 
gewählt, die übrigen fg^ungsgemäè ausfd)cibcn= 
den 33orftandsmttglieber mürben fämtlid) miedet» 
gemäht

^äcobebagctt (Sic. Saafii«), 30. 91pril. 3 «  
d e r  S  t c d t )i e r 0 r d u e t e n »S  i è it n g am 
Sonnabend ltafirn man Sleitntmë non der 
Prüfung der ftafiréërecfinuitg der Stämmerei» 
faffe èinicht. Siâfffafie 'itnb Snar-faffe fü r 1927 
und erteilte dem fRéhdantén KntlaftJtng. 'Ser 
Iteberlanb^rntrale Waffom folfeit die rücf» 
ftändigeu SteuevAnidiäge in  ööfte uon 1081 
iOtarl’ geta.bit merden. S ie ftäötifdjen Scbciu 
uengrundftüife itnd die . dafiinterltegenben 
2>ârAel(en an der Saafeiaer ©fianffee folleu in 
den Öebaumtggnlan deë pBerförftergartenë 
m it einbesogcit merden. (Sin 23ebaunngënlan 
fall fo halb mie tnöalicfi aufgeftellt merden. 
h ierauf folgte nod) eine längere mä)töffcnt= 
dtebe Stfiung. ^

S t t t f f te f iu n «  beé 3  0 H a  nt tee . 9Jttt 
dem 1. 93}ai 1929 roirö baë Zollam t in ^acobë; 
baaen aufaeboben und fein föebebeAitf dem deg 
fföl/ainteë i»-rcienmaldé Augeroiefeu.

SaaiA (Str. iltaugard), 30. 9Iprt(. 23 0 m 
t u  i t  g e t r  0 f f e » munde bei e tue nt We»

roitter, éaë Eürslid) über itufcre ©egend jog, 
der 9lrbeiter 2t3itli 23 r  e b m e r. Ser 23liiß* 
fefilag batte Säbmunggerfcfieiitungen aur 
So Ige.
^  Smenwölbe, 30. 2Xnril. â l r b e i t  an d e r  
S u g e n d .  91m Sonnabend fand hier die 
pugendpflege»Saguita deë «reifcë Saabig 
ftatt. __ fHegieruiufëyräfident und ßaitdrat bat* 
ten 23ertreter entfandt. Stm erfteu Sonntag 
naefi ißfingften foü tu ©aéfiagen ein Waldlauf 
und am 11. 91uauft in ücöreubcrg ein Streié* 
jitgendtreffen ftattfinden. S r. 5)31 e t ft e r » 
'-öerfiit fpracfi über die 'Aufgaben deè ßaien* 
fpielë, ^a itë  $> a t  n a cf * Stettin über fugend* 
mandern und fugend beider gen. Sen 21b* 
fcfilufj der Sagung bildeten 23orfüfirungen 
deë ^retenmalder Surnoereittë, Spiele der 
Silcinften und 23ol£ëtättAe.

Dörenberg, 30. 21pril. S  a § Ä  r  e r é f r  i e* 
g e r n e r b a n d ë f e f t  deë ü reifeg Saa^ig= 
Stargard findet in Dörenberg am 30. 3-unt 
1929 ftatt. ßg mird m it der Seilnafimc aabl* 
reicher 23eretne aerecfinct. •

3}cacttmaldc, 30. 9IprtI. 3  u f a nt m en ft 0 ß. 
91m Sonntag abend fuhr auf der 'lMatber 
©bauffee, beim früheren ©baüffeefiauë, der 
.Sl aufmann ® a lte r 58 r  a it ö e n b u r  g mit 
feinem 33lotnrrade m it dem auf einem uitbe* 
Iend)tenden f>abrrabe auë der entaegengefefj* 
ten Siicbtung non Watfic fotmncnbeu 
2d)iueUet:bauer SRttdoIf S r  e h e r  Aufammen. 
Sefitercr trug hierbei eine ©efiirnerfcbütte* 
rtutg, einen 92afcubciubrucb und andere äopf* 
uerlefiungett dauoit, mäfireitö Sraudeubitrg 
m it leichten 23erlefiu.ugeit danonfam.

x. ^afemaif, 30. Vlpril. S o f i n u n g ë *  
bau.  Ser 21* 0 b n u na ë ba u ne re in „Selbftbilfc" 
errichtet in diefem ;i>abre drei Soppelbäufer 
uon je J»v5nieiciitbaIb,iimmcrmobnuitgeit auf 
■feinem Sudlunaëacläubc, moau fefion .f>au§» 
Ainëfteuermittcl bereitgeftefit find. Ser 23er= 
ein l>at die 23edinguuaeu, unter denen er für 
den 9)2agiftrat ftleinmobnungeu bauen foll, 
abgelcbnt und m ill nötiaenfans in öffeiitlicbcr 
2*crfammlung feilt ablcbnendeg «erhalten 
rcchtfcrtiaen.

x. Ucctcrmättbe. 30. Slpril. Sföecfi fel  i n  
d e r  L e i t u n g  d e é i l  r e  i  ë £ r  t e g e r n e r »  
ba l tdeè.  9Inë gefundfieitüchen ©rüitden 
fiat 93}ajor a. S . ällicbaclté^ochüm BciUecfer* 
münde den erften. «orfife im  Ürctg£rtegerucr* 
band Hetfermüudc niedergcleat. Ser neue 
erfte 2>oruhende fett aut 12., 'Ettal anläßlich 
einer hiefigen «orftandètggung gewählt mer» 
den.

Sfegierungsbesirt Ä ös lin
P. ftoÜNWfi, 29. âlnrtl. 91 u g S  d> m e t  nt u t 

i n  d ie  Se c .  Saè Söfäbrige Fräulein 
iB ille , roelcbes feine Stellung erhalten 
Eottttte,. nahm ftdj èieë fo au C’craen, dag fie 
den Sod in  der See fuchtel S ic  Seiche wurde 
Aroifcfien der 2BaIdenfeIëf^anae und ©Ipfiunt 
an den Strand getrieben.

2 > e r f ö n l i ^ e ë .  S e r Slffeffor ©ier;feld 
mitpdc noiit âlmtéaericbt 2Sollin an daë 3lmtè» 
gericht Äol&erg oerfeht.

Hügemnalde, 29. 21pril. 58 e r f e t. ßehrer 
© ü n t b e r » Sellen ift au>”  fiefirer an einer 
©emetndefd)ule in Stolp gemäl)ft und wird AUm 
1. 3uli in feinen neuen Iffiirfungsfreis über» 
fiedeln.

S ie  « o g e l f a m m l u n g  bes Ä r e t s »  
b e i m a t m n f e u m s  bat durch einen ©elegen» 
beitsfauf einen augergemöbnlidjen 3 umatl)s be= 
fommen. danon find Steinadler (2,20 SReter 
Slügelfpannung), gifdjreiber mit ^orft, auf» 
bäumender Uhu und i)übnerbabid)t geradeau 
58rad)tftüde.

S ie  g r e i r o i l l i g e  S e u e r m  e b.r ner» 
ammelte fiefi am greitag abend au einer fcblicb= 
en geier. ©s galt den ©rundftein au legen für 

einen Steigerturm. Ser Xurm foll in der Üiäbe 
des ftädtifcfjen Iroifenplahes an der lüßipper er» 
rid)tet und der 58au fo befchleunigt merden, dag 
er 3um 70jäbrigen Subiläunt der 2ßebt im 3uli 
fertiggeftellt ift. Sie Stabtnermaltung bat den 
IBauplafi unentgeltlich Aur Verfügung geftellt und 
aufierbem 1000 9i!)3i. Seil)ilfe gemährt.

ge © a rtt it  (Sr. Solfierg), 30. Slpril. © b l *  
öene  . fSoöACt t .  Q'm Steife feiner 9lnge* 
hörigen fonnte am Sonntag daë 91uguft 
S  t e i  n f  r  0 u & fefie (Sbepaar daë ^e ft der gol* 
denen .ftoebaeit feiern. S e r ©hemanu ift 86, die 
©hefrau 82 $fahre alt.

ßr»ci(erung«6ou 6er SoCfecrger 
ateinfe=®oC66ei(flä<fe

P. SoIBerg, 29. «prU.
Sie cinft uor 26 ia h te n  im Solberger 

Stahtroalhè uon ©eh. Sanitätërat Sr. 
9? e i n f  c » Sofbera inë Sebéit gerufene 25alh* 
pflegeftätte, tu her bereitë Saufenhe non 
Sündern auë allen Seilen Se-utf^Ianhë ge» 
fitnhheiüicfi geftärft murèen, und die nor drei 
fah ren  durd) einen non «rofeffor f Ruppe l *  
.f'amibura entmorfenen Neubau auf uötlig 
neuaeitlidjer © ru itilage geftellt murde, wird 
fe^t nocbmalë durch eineu ©vmeiteruugâbau 
uergröfeert. S ie moderne Jtiitderbetlftätie, 
melclte ne&ft SiIoa6=fiol’6etg au den grögten 
in Seutid>laud aöhlt, w ird in 'Büfuuft in 
ganafäbrtger .ftnrAeit auf die Sauer uon je 
feché 2öochen ie non rund 200 Mindern belegt 
werden. Ser neue ©rmeiteruitgëbgü enthält 
neben fRäunten für die Minder einen fü r den 
fVall auftv’ te’idcv jVnteftioit'ëfraüffieiten. nor* 
gc khenen ^ fo lie rbau.

ms ©roh»2*oblpo» f« r. Mo">evg), 2ü 9tpriL 
91 o efi m a l i a c © <* ” > •• : « d e n o r  fr e ber *  
ma h l .  Sa dev m iM üut >en nier Stimmen 
aemählte r'6ev»»vfn?ètor jRHtfi auë &fein*$ofi? 
Ioifi non dev 91uff»-btëb?fiövbe nicht atë ©e* 
meiubeuorftebcv beftättgt morden ift, mug die

©emeiudeuorftehermaf)! uochmalg non der ©c* 
meindeoertretung norgenommen werden.

ms. Segoni (Är. Molberg), 29. 21pril. ö  «» 
get tb11cf ie „ « r i e f m a r f e n f a m m l e r "  
©intge ftfmlpflichttge Minder wurden dabei ab* 
gefagt, mte fie durch Leimruten «oftfendmtgen 
auë dem «rieffafteu angelten, um fid) in den 
«efih  der «riefm arfeu au fefecit. Qn meldjetu 
Umfange dtefe „Sam mlung" betrieben wurde, 
mird durd) die cingelcitete Hitterfucbung feft» 
geftellt werden.

re. 911tmaifdwm (Mreië Sdilaroe), 29. âlpril. 
23 e r  E a u f deë © a f t b o f e ë .  Ser Sand* 
gaftbof S  d) nt i  d t bat im 28cge der Smaugë* 
nerfteigerung fetnen 23efiöer gemed)felt. S ie 
Sternbraueret alë ^auptgläubigertn hat den 
©afthof fü r 16 000 fRm. übernommen.

re. Banow, 29. 3IpriI. S e r  23ä te  r I ä n * 
d i  f che T r a t t e  n n  e t  e i n  befdjlog in einer 
23erfammlung, and) in  diefem Bahre einen 
5Hotfreuatag abaubaltcn. Bür die infolge Bort* 
AUficë auëgefdjicdeite B rau ^a fto r ©Igeti 
wurde Brau «aftor 8 ü p £ e fü r den '«Heft Per 
jefiigett 28ahlaeit in den «orftand gewählt.

©nc gefunfte
«oHnom, 26. Slpril.

Unter den rund 8650 ©tnwoljnern nuferer 
«tadt befinden fiefi 86 5J3erfoneu, die am 1. 
9 lp ril d. B'd. über 75 Bahre alt waren, 49 weih» 
licfie und 37 mämtlidje. S ie ältefte ©tnmofi» 
itertn ift die 2Bitme ©mma Stöcf, deren SJlanit 
1870/71 alg Mriegétetlncfimer gefallen ift. Sie 
w ird am 81. Dftober d. Bë. dag 90. Sebenëiabr 
nollenden. 4 wettere «erfonen werden im 
8aüfc deë uädjften Böfircg 90 Bafirc alt. Heber 
80 Bahre a lt find oder merden eg in diefem 
Bahre 36 ißerfonen, 22Brauen und 14 fOiämiet. 
©igenarttg ift eg, dag uon denfenigen 2>erfo» 
neu, die in  den Bühren 1841 und 1842 geboren 
find, niemand mehr lebt. 23ou den 80 Bahre 
alten und älteren «erfonen find geboren: 1843 
2, 1844 und 1845 je 5, 1846 8, 1847 2. 1848 4 und 
1849 10, uon den unter 80 Bahre alten: 1850 10, 
1851 11, 1852 10, 1858 12 und big aum 1. 91ptil 
1854 2. Unter den 86 über 75 Bahre alten «er* 
foncn find nur 10 Brauen und 12 «Jänner, 
die in «oltuom fclbft geboren find.

23elgard, 30. 91p r il.  91 u § a e i cfi n u jt g e n. 
Sutch den «roninAtalnerbanid Stettin murde 
das «titg lied S  o r  o ro non der ftädttfeben 
Breimittigen Bauermehr fü r 45jährige «}it* 
gtiedfefiaft m it dem goldenen ©btenaeichen 
am fchmarametgeit 58ande auègeaetcfinct. Saè 
ftliberne ©hrettAeicfien fü r 25iährtge «lUglicd? 
cfiaft erhielten die «litg lieèer B e g f e ,  8e*  

d e fi u h t  und M u n ft.
P. ©rofisBeftin, 30. 91prtl. B r  e i w i l l i g  

i n  d e n  So d .  S ie feit längerer Seit hoch* 
gradig nerp&fe Brau etneë ©utgarbeiterè in 
©rog*Baftin nerübte Selbftmord durch 23er* 
giftung m it Snfol.

P. Molbera, 30. Slprtl. 23 e r  6 e f f  c r  u n g 
d e r  M o l h e  r  g e r  «  o f tue r  f i ä l t  n i f f e .  
©inem dringendeu iöedürfuië wird durch die 
©tnridfitung einer «oftaaentur auf der 23or* 
ftadt Siederland abgebolfeit.

©uf&dorf bei Mallies, 30. 21pril. Schaden» 
f e u e r. Ißorgefiern abend ging die Scheune des 
©aftmiris ÜReinbard SRoef in Blammcn auf. 
Sie benachbarten ©ebäube, die ftarf gefährdet 
mären, tonnten durch das tatträftige ©ingreifen 
der Sprfbetpobner gerettet merden. Ser 58rgnd 
ift durch das leichtfinnige Umgeben eines fjüte» 
jungen mit einem XalgUcht entftanden.

3ugcn6pfI«gcCag 6c« «reife« 
3lummef«&urg

SoItMW, 29. Slpril-
^ier fand am Sonniagnormittag ein Bugend» 

pflegetag des hiefigen Mreifes ftatt, den Mreis» 
jugendpfleger 58 l ö d o r n = IRummelsburg leitete. 
Ser Mreis Aäfilt guraeit 76 Bugenbnereine, die 
der Slrbeitsgemeinfchaft für Bugenbpflegc an» 
gefchlpffen find. ©s mürbe befchloffen, einen 
Bvauenausfchug au bilden, der die weitere ©r= 
faffung ber meiblicheu Bugeub für den Bugenb» 
pflegegedanfen beAwecfen foll, die 58ertreter macf)= 
ten 58orfcf)täge für die 3 ufammenfehun9. das 
weitere blieb dem Mretsjugenbpfleger überlaffen, 
©röfiere turnerifd)e und fportliche 58eranftaltun= 
gen find für Sonntag, 11. 21uguft, anläßlich des 
Acbnjäbrigen «eftebens der 5Reicf)soerfaffung ge» 
plant, die auf den Sörfern mit den ©aunerauft'al» 
tüngen Aiifammenfallen follcn.

sr. fHatfow (Mr. «euftettin), 30. Slpril. S  i a * 
m a n t e n c  .§> o tf) a e i t. Ser SHtfiher Briad» 
rieh «  ä r  é\E e und © attin  non hier feierten 
baé feltene Beft der diamantenen .^o^aeit. Ser 
Bubilar ift 88 und die Bnbtla rin  8C Bahre alt. 
S ie  ©tufegnuug deg Bühelpaareg nahm der 
SDrtépfarrer 58 a p e r  -npr und überreichte 
gleichacitig im «amen der epangelifd)en Mir» 
cbengemeinde die ©hegebeuEmüitae fomie ein 
föbréngefdjenf der preugtfehen fRegiermtg. Ser 
Sandrat lieg ebenfattg ©lüdroünfcfje über» 
mitteltt. Btn «amen der (§emein&e überbrachte 
der ©emeindenorfteher ihrem Sorfältefien ein 
©brengefcbenl.

58arth. 29. 2Ipril. S  a ë « ü t g e r f e f i a f t ?
1 i cf) e M o 11 e a i  u m hetuittigie in der S it* 
ffUng am Sonnabend amei Smölftel deg auf* 
aeftettteu ©tatg fü r die «tonate SRai und 
Buni. Ser ©rmägigung deë ©ogpreifeg um
2 «fg. auf 22 «fg. je Mujjifmeier, wie der 
©rböbung der Mur* und «crpfleguuggfälje im 
ftädtifcbeu Mraufenhaufe ftimmte man au. 3Xn» 
nähme fand die «orlaae betreffend Umwand* 
tung eineè Mreditg («eiricbgmittellredit für 
die ftäètifchen Sicht» und SBaffermerfe) in 
•?»öhe non 62 000 fRm., meldier hei der ©iro» 
aentrale aufaenomnten werden fott. «ach 
einer ©ntidjeibung des 58e3ir£g»21uèfc[>uffe§ 
find die 23eamten nad> dem «orfchlnge des 
«lagiftratë eiitaugruppieven.

fR egierungsbeairtStraltunb
3ugen66ett>egung in Öfralftm«

Slralfund, 27. 2Ipril.
Ser Ortëauëfcbug für Bagendpflcgc fitclt 

unter bem «orgh uon Stabtfbnbt£u| Mrdning 
feine Bahreëberfamnilung tm Butü'iibheim ab 
Sic Bagenbpereinc teilen ftdj in fe^g ©ruppeu, 
Xurn* unb Shortbcrcine. ionfefftonette «creitte. 
«erufgperetne. politifdjc und 28ehrbcrbänbe, 
éë folgen dann 58ünbc ber reuten Bugenbbe- 
mcguitg unb einige anbere «ereilte. Sem Crtë» 
auëfcfiug gehören 33 bürgerliche «creine mit 
1875 «Jttgliebern unb 12 foaialiftifdjc m it 477 
«Jitgltebern au.

Sebrgängc hieitteit auc Heranbildung pon 
Bügendführern uud aur «eherrfchung deë 
Scha(hfüic(§ ©attA befonderer «flege tft ber 
B«0c»dherberge ju tc il geworben. 5ßom 91egie= 
rungëpräfibeuten mürben dafür 400 9tm. aur 
Verfügung geftettt unb non einer antertlaut» 
fdjen ©öntteriit gingen 300 SRm. ju r  9Xnfchaf 
fung eines MIaoterg ein. 22eitcre amerilanifche 
Spenden werben gegenwärtig daau permondt, 
beu Schlafraum neu herauridjteu. Sa bié Stabt 
einen ftäbtifdjcn Bugenbpfleger unb eine 
Bagendpflegertit bat, ift nie! in ber alten «olfë* 
tanafunft erreicht morsten, neben eutbetmiftbcii 
werben auch fcfimeblfche «ollëiäuae gepflegt, 

Sfvaljund, 30. 2IpriI. 3 UJang s ocvf te i ge*  
r u n g  e i n e s  Ho t e l s .  Sas alte Hotel 
,,5Branbenburg". bas auf ein mehr als bunberi» 
jähriges 5Befteben Aurücfblicfen tarnt unb au ben 
angefebenften ber Stabt gehört, mürbe geftern 
Amangsnerfteigert. Sie 5pommerfd)e 58an£. gab 
bas Höcbftgebot mit 65 000 5R50i. ab.

©üfifom, 30. Slpril. S  a n i t ä t s f  01 0 n n e 
00m  5R 0 i e n M r e u A- 21m Sonntag normittag 
fanb bie 5Ubfd)lugprüfung eines Sanitätslèbr- 
ganges, befonbers für lanbmirffd)aftltrbe 5ße» 
triebe, angeregt burd) bic lanbmirtfd)aftlicbc «e= 
rufsgenoffenfebaft, ftatt. Sin dem Murfus hatten 

-22 Herum aus der Umgebung oon ©üfAtörn teil» 
genommen. Ser ©ruppemnfpefteur,' Streis» 
IDlebiAinalrat Sr. 2 i d) t b 0 r it, Seminin. nahm 
bie «riifung nor und fprad) dem MoIonnenarAt 
Sr. B 11 g e n für die ärAtiidjc und dem Mo» 
lonncnfüI)rer Monrettor 5B c b e r für die .peat» 
tifdje Slu&btldijng fomie den Xcilnefimern felbft 
feine nollfte HncrEennung aus. Bm 21nfd)Üig an 
die, «rüfung traten oierAebn Herren der biefigcii 
Sanitätsfolonnc bei.

S«ute Äuitöeu
x. S tra f fand, 27. Slppit. 

58eim äöbermeifter der hiefigen S<h n e i d e  r=
A m a n g g t n n u n g liegt aur ©inftdjt ber 
M'Dttegen eine f d j r o o r a e  S t f t e  f ü r  f a u l e  
M u n b e n auè. So null ftd) daé Handwepf 
b u r d )  S e l b f t f i t l f e  n o r  58 e r  I u ft c tt 
f ch ü c t t .

Tleue &emeinöet)orffeffer
Sufimitt, 27. Slpril.

SBürgermeifter a. S . H t r  f cfi, der früfietc 
©e.meittidenorfteher non Sorgclom, wurde 
aum ©emeindenorfteher gewählt. 33 «einer» 
ber hatte« fid> gemeldet.

x. ©rücf («cA.Stralfund), 27. Slprü. 
Bräulein S . e m g  ift in der fiieftgen ©c= 

meinde aum ©emeindenprfteher gewählt unb 
beftätigt morden. Sie ift in if ir  lteucè 91mt 
bereitg eingefübrt.

Sd)iodbcin, 29. Slpril. g c r f e l m a r t t .  
Ser heutige gertelmarft 3eigtc einen Stuftrieb 
non A*rfa 80 Xteren. Sic Siachfrage mär ftart. 
fo dag der Bedarf nicht gebedt merden tonnte, 
©efianbelt mürben 6—8 5ffiochen alte Xiere mit 
36—40 5R9J}., 8—10 51ßod)en alte Xiere mit 42 
bis 48 5R5R, «ölte mit 60—75 5R5tti.

Slacfibargebtete
«aiiucbett ©icumarf). 30. Slpril. « e r »  

f 0 n a I i e n. 2>er «oftfefretär 2  cfi 111 e r  ift 
unter ©rnennuHg aum «oftmeifter nach ©ol= 
gen (9lieder*8aufig) nerfefit morden. — X>er 
3ottinfpe£tor H è o m e i t  wurde aum 3 ptt= 
lommiffar ernannt.

pretijCauer Srei«Cag
Srenalau, 30. Slpril.

Ser Mreistag bewilligte die lOlehrainfen für 
3met Slnletben (Mleinbahn*31nleibe und Mranfen» 
bausermeiterungsanleihc). ferner 2Ö0Ö0 5R59i,
Aur 58efd)affung eines Heilmittels für bas 
Mranrenbaus. Ser ©tat — Scblugfumme etwa 
brot 'JKilltonen mürbe genehmigt, die $u* 
fd)läge auf bie IRealfteuern auf 87 «ro)ent, ber 
Bufihlag auf bie Steuerübcrmeifungen auf 50-8 
«roAenf feftgefelAt

(Sias, «oract(on uni» « rifta tt re in igt ntotr auf ein» 
facbfte 2frt m it dem neuen Spülm itte l j ni L ’.öiait Ubt 
pem öeipeti Spülroafi'er auf IÖ Siter einen ©glotic! 
i rp i bei. Silles, ift faft abtte SJrbeit nach lu tjcm  ®piikst 
reut und g län jt toic neu. öerabc fü r ÄriftaÜ ijaK- 
ich öicfcë ■ SRittef »oriüglicb gefunden, uni) es bürfte 
p  biefem fein beffcrcë 'geben. 3nm Slacbfpüleu
ége man» bem Sfiaffev cbenfaüs etloas j m i jt i.  iS>as 
Oiittcl if t  bitÉchäuë unfdjäblicb unb auch baüHemptenP 
xtnb bor abem fcljr bieJfeitig tm ©ebrauef)- B h  möditc 
eë tm Haushalte nicht mehr miffen.

I0 ^né !
Dos Heilbad fü rs  Herz.

H  Der Jundbronn für die Nerven.
^  Das unübertroffene Frauenbad.
IBP Proso«t<te durch all« Pcloebiros u. di« 8adev*rwo'^
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WILHELM SCHULZ
Eckhaus Obere Breite Straße 2. Große Wollweberstraße 37, 38.

K le iders to ffe  zu hervorragend günstigen Preisen!
Neue Jumperstotfe H fl
moderne Muster« *  • ° «Meter 1.65, L IU

Neue Wormusseline größte 4 ft1:
Musterauswahl • » • Meter 3.60, 2.70, J

Travers-Neuheit ,  in
tü r Jumper und Kleider, Meter 3.50, £«IU

Koslümstoüe £  -1-40
gesdimack <

' im  Herren Stoff-
Meter 10.50, 7.50, 6.75 

im  englischen Geschmack, Meter 9.00. 5.75Mantelstolle ca. 140 cm breit,

Reinwollene Popeline ,  „ n
neue Far Den Sortimente . Meter 3.50, fc»0U

Crepe Ca d ca. 95 cm bre it O Afi
vorzügliche Qualität« • »M eter4.80,

Shetland ca. 180 cm b re it  fü r /j CA
Compiets und Mäntel • • Meter 6.00, “ «vU

Woli-Georgette«.
aparte Sommertaroei^

Schatten-Rips S Ä Ä
vorrageude Q ua litä t...............Meter

cm breit, D QA 
» • • Meter U-0U

Waschkunstseide
gemustert • • • • • • Meter 0.95, 0.75 
Bordiiren-Nfuheit ca. 120 cm br., « CA
Waschcunstseide • • • »Meter 5.80, d.wU

Travisé Häuheit ,
hochwertige Wascbkunstseide, Meter *t>uU

Tr k o t - C i ia miuse ca. 140 cm br., i  Ofl
tü r Wäsche und Unterkleidung, Meter “ .PU

Xunstseiden-Voile^sscmbr.. «En
aparte Fantasiemuster • Meter 5.25, “ «3U

) cm breit, 4 e c
» » • » Meter 2.25, l .ö ünaturfarbig • ' •

Japon-Foulard reine Seide, fü r das i  AA
duftige Sommerkleid • • Meter 6.00, 4.1111
l/o lA llfin Q  öeide und Wolle, das be- 
YGIUU1ÜI5 liebte Gewebe in großer C CA 
Farbenauswahl • • • Meter 7.50, 6.50, w.vU

Honan-Seide
in feinsten Farbtönen ► Meter 6.50, 5.50
Foulard reine Seide, tü r elegante C 7 c
Straßen«deider............... Meter 7.50 UMU

| l i l l i in i l l l l l l i i l l l l l l l i i l t lU iI l l l l i I l l l l l l l l l i l l I l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l^

1 Stadttheafer
1  Stettätog 7$$ SD.-2R. 227 S)tcnâhiß-2R. 3 
=  • Hoffmanns Erzählungen
S  O l* *  öMt 3 . Dffenfwd). ßnSc 10%
5  mvtttooä) 8 2>.»2R. 228 2Jltttttocb.2R. SS
5 -fta ZS ftlty  b e t ‘ “ “  ...........«â 25iö5men SütjnenjuMäuimâ «rtb bet = 

3iS0cbörtgKit jmn 0tettin«r©tatotT)<:alcr =SS lOjäljtigen_____ „
bes §etot Stöbert Seljtt 
Unter Geschäftsaufsicht.

EE ©cOtomtf ötHt g. atnrolb mtb @.
2>onnerSMa 7% ©.-SR. 229 

§§■ Friederike ©insfowi hott gnm j 8d>ax.
I  iytehU® 7%  © .-©!. 230 

Evelyne
g  . Otebaeubcrette ton Samo  
Sjj ©ottjwfsnb 7% 231 9teu ewtfhtfeiert!
~  Cavalleria rusticana
S  d * r  ton SDfcaâoogttt
S§ ' ^ieMUif:
S  Der Bajazzo, Oper ton 9t. Seoncotolln. _
m iiiin in iiiim iiiin iiim iiiim iiiii iiiiii iiK n iiu iiiiin n iiii iiiiii iu iii iiiin w .

Der Film der
Münchner
Lichtspielkunst

600 830
in der

Stettiner

Urania

So§ Äoitluräöenfnbrcn über ben Sladtfaß be§ ber» 
ftot&enen ©oibjdjamebemeifters Otto gremtb in Stettin 
ttirb read) SCbhaJtnng be§ ©iMufetermrätS aufeeboben. 

S t e t t in ,  ben 24. äpril 1929.
Sag amtSfleri«$t, «Bt. 6.

Ser Bereit! 
Gtebitreform,

S t e t t i n
labet Bferntit feine 
äfttialiebet SU her 
am Äreitaa. beit 17. 
HJlat 1929. abenöö 
7V* Uhr in feinen 
©efcBäftSräumen 

.<!!. ©omfix. 3. üatt= 
finbenben
föenecaloerfamntlnns
ein. SEaaegorbnmta: 

<S5efffiäft§Bertc&t. 
Safeunöëänberuna. 

3SaßI be§ 9?orftan= 
be8. Sfttftäae 

©ex *orÖöttb.

Voigts Schank- und Speisewirtschaft 

Täglich”  großerr Nllttagstlsch 

Täglich'große? Abendtlsch

Betten
Ober- oder 
Unterbett 10 Qfl
m it.5 PicLFed. lU.üU 
Kissen m it 2 Pfd.
!■ edern • • • • 3 9ü 
Laken 3.95, 2.45.1 65 
BezügeB 30,485,3.95 
Kissen-Bez ge

145. 125, 95-2)

Bettfedern
Plund LOü, 85, 68^  
weiß, Pld. 2.90,

8.95, 2.45 
Halbdannen

P und 3 95 
Dannen, Pfund 6.95

Bettwäsche
in riesiger Auswahl

Umsonst
Bettfed. • Reinigung 
bei Einkauf von 
Inletts sonst 20^, 

per Pfund. 
Transport gratis.

Bettenhaus

Goldstrom
Berliner Hutvertrieb,

Reifscbläger&trage 8 
E<ke Beutlerstrage.

Damen-
HUte,
P e lz e

bekannt
größte A  swahl, 
staunend billig.

„ A T L A N T I C “
Telephon 2444t Pöiitzer Straße 23.

2 Groß» Filme 
E r s t a u n f ü h r u n  g

Henny Porten

„L iebfraum ilch“
Eiu lustiger FUm vom Wein und vom deutschen Bhein

„D e r Mann ohne Kopf“
m it Carlo A ldin i

Spi 'lbesinn 6.30 Uhr. Sonntags 8 Uhr.
Einheitspreis auf allen Plätzen wqdienfaos Dis. 7 Uhr,# 

SvTtntags bis 5 Uhr 80 Pfg.
E intrii i  jederzeit E in tritt  jederzeit.

f Mod. Bubiköpfe, 
Individ.

Bubikopfpflege. 
Haarfarbe Henne

täuschend echt 
-  Dauerkrause

Billige Preise. Hoffrisenr 
Wolf!. Bismarckstraße 27.

fetzt kommen die Tage

S iffig e c
Jltö&ei’Berlauf!

e w .  ©peifeatmmer Ätji 
180 S*m * * v 

SpctFcaimmez
160 Htm.

e i * .  ©«Blafätmmer 175
140 Rtm

e iA  Sdilßfsimmes 650 
180 8 ‘ m

6 t* . emeitÄtmmer AööISO T7V
Poliertes © > Io f .  $ $

ffi-S d ila fflS t ̂ 50
aitÉIetbeft&tänfe ab 90uT
ettoL »etfttcH. f»l. 62.-
gof. tt iw ö ri*  &fi<Ben 
e i.  ftln toarttitnr 290 J i  
©tattbuBreti.9lttnbf.98ut' 
100 SloBrftiiBIe ab 6.50.//

Diele BnjeimODti

Zentra l«
H idbßi-Baua

8.
attf ffinÄen« mtb 9R&s

...plötzlich geht das Licht aus!
G r ö B t e  V e r le g e n h e i t !

Sicherung durch?
K ein  Ersatz?

Einfache Abhilfe:

Nimm
Eifa «Automat

Bto Druck auf den Knopf schaltet 
den Strom s o f o r t  wieder ein.

Von jederm ann  zu bedienen! 
Einmalige Anschaffung!

i .  *  *  6  dmp. t a t  J .-. 10 Amp. KM S M  lSAmp.RMS.90 das Stück

BEI JE D E M  E L E K T R O .IN S T A L L A T E U R  Z U  H A B E N !

Sanft nnc bei unfern Jnferenten!

iiiiiiiiiiiiiiH iu m iiiim iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim m iiiiiiii iiiif i iiiiii f iiiii iiiiii iiiiii im iiiiiii f iiiiim iii im fiiiiii im iiiiiii iim iiiiiii iiiiit iiiü iiiiii iiiiii iiiiii ii

wo Sie gut angezogen sein müssen.
Die schweren Sachen werden abgelegt und
sorgfältig w ird  die Frühjahrs-Kleidung auf 

ih re  Beschaffenheit geprüft.

Ist Ihre Garderobe vollst&ndig?
Bei uns finden Sie alles, was Sie an eleganter 
Frühjahrs-Kleidung benötigen, in  großen 

Auswahl, fertig und nach Maß, ^  
z u  n i e d r i g e n  P r e i s e n

£ Hochelegante

Anzüge und Mäntel
i i im i im i i i i i i i i i i i i i i i i im i ii i l i im i i im ii i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i im i i im ii i i i i i i i i i  

aus prachtvollen Stoffen, in  auserlesenen, 
schonen Mustérn und Farben, Sitz und Schnitt 
ein Meisterwerk unserer eigenen Fabrikation.

H auptpreis lagen:

48,- 56,- 68,- 75,- 88,- 95,- 110,-
Moderne Trenchcoats, Windjacken sowie 
Loden- u. Gummi-Mäntel in  allen Preislagen.

Feine Maß-Schneiderei
im iim iiiM iiH iii i i i ii i i ii i i iim iii i i i iim iii i i ii i im iim iiim it i i i i ii i i ii i im ii

Woreczek & Braver
Centralbaus elegant. Herren-Moden
Kleine Domstraße 18, I. Etage.
Größtes Etagengeschäft dieser Art am Platze.
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2)ie £)euffd?e 3 atèJoufmetjTerfd)aff
Preußen in ber IJRannfdjaffetnerfung an 4. © fe ite

©mtöer&eridü mtfereö. Roel.saRitat&etterë.

3*anEfnrt, 30. 2tprrl,
3 ra n ffu r t  ift »um erften äRnte im Vrenu® 

tn titf i öer Anteilnahme ber riefengroßen 
beutfdjen SeidytatblctiEgemetnöc. Um öie 
28alölaufmeifterftf)aft getjt’ë, um öie Klärung 
b tt  metfäli'igen S-ragen, öie ftd> èarauë cr=
fi€&Ctt.

2>ic C&crftat&t bat einen großen Sog. 
^loggeufcf>murf überall. Offenbar $on»eu=

9 ert>euff<fte JSalMauftndfleri

©tartfcbuß: V c t ß c r  führt baë 3-etb ber 
fedjaig Ar.ëerlefenen on, legt ein fehr gemogteë 
4 ? ö I t e n i e m p o  por. Sei ber ©runbfdjäferei 
liegt er m it Vetri, Jsttlp, âobn, gelber unb 
Öufen in  3ront. Sonn muß er nodj bem 
erften S r itte t be£ fKennenë bie ©pifce sieben 
taffen. 2t6er bafür arbeiten fid) Äa.pp unb 
• ë e l t p a p p  nor. Auch © n g e r  t  (©djneibe® 
müßt) beEommt Anicfjluß. âettmeife Eann fid) 
g e l b e r  I  freimadjen. Socö fdjüeßtid) 
Eommeit Ä o b n nnb #  u f e n , öie äRit=, 
fonoriten, mteber ouf. Velfcer fä llt meßt nnb 
mehr auxücE. $app, ©ngett unö ^etpapp 
paffieren ibn, 6er »eitmeife ©dfrtttpaufen ein® 
legen muß nnb Opfer i e i n e ë  S e m p o ë  
gemorben ift.

Aufregung im ©tabioit, atë baë Aaßen ber 
©füßc berEünbet mirb. Stoßn führt Har bor 
Selber, öufen nnb Oredmann, bie in  biefer 
^Reihenfolge, bnrri) wenige ©efmtbcu getrennt, 
anßerorbeutlicß abgefämßft baë 3iet erreichen. 
Ritß, Vetri, bann unfer ßerbortagertb abfeßnei® 
benbe Stapp, fein grober ©egner Stand), &ot= 
tßuië, ©eßlentmer, .ëartmaini, Vertfcß, ber über®' 
rafeßenbe ©djnetbemüßler ©ngert, ber modere 
Sreufee .fjetlpapp nnb biete Stönner m it Hang® 
botlem Warnen belegen bann, in  fRubetn fämp® 
fenb, bie nädjiften Sähe, bie für bie 9Rann=1 
fd)aftèiuertnng entfeßeibenb ftnb. Velßer, bidyt ’ 
hinter bem ©ßarlottcnburger 9R i e r 3 m a, aber 
por Seuten wie V a u t  (©legen), S R i n t e t  
(Sfönigëberg), SR a cf (Hamburg), 9t e i d>m a n n 
(©iegen) nnb auberen guten ßangftrecHern, 
roirb âiuansigfter. Sa fid) W e 11 aud) noch 
einen guten Alütetpfaß erfämpft, muß Vreußen, 
©tettin, in  ber Ata n n f d>af t £roe rtung Vlaßauë®

. , haben. 9ta<ß langem ©rreeßnen ber SBet* 
tungëjiffern mirb eë enblicß beglüefenbe ©e= 
wißßett, baß bie Abter hinter Hamburger 
Soli »ei, ©portllub ©ßartottenburg nnb SfS., 
©tuttgart, ben p i e r t e n  S t a ö  erftritten nnb 
fedjë meitere SRannfchaften non fRang hinter 
ftcb getaffen haben. Wnfporn für bie Sufunft!

Saë ©fnet ift aus. Unb nun ein j5a»it: bie 
Unfrigen haben fid) großartig gehalten, nicht 
3urüdgeftanbcn, ohrnohl in  btefem ^ahre ein 
Sluffchmung ohnegleid>en im  Sangftredler=2ager 
3U bezeichnen ift. ©ott biefe ©tettung nid)t nnr 
gehalten, fonbern noch gefeftigt merben, fo ift 
einë bitter nötig: Verlängerung ber ©tettiner 
SBalMaufftrede unb ©infdjatten fdnnierigen 
©elänbeë.

S e s ir fe s S J a lb la t t f
in Rofengarfen

2ln ben © ta rt gingen inëgefamt über 100 
Seilnehmer. S ic  Saufe fanben eine reibuitgë= 
lofe âtbrotcftung, begünftigt b u r^  baë fdjüne 
SBetter. S ie  Saufbahn jeigte eine leiölidie Se= 
f^affenheit, troh ber erhebtidfen noraufgegan= 
genen 3?ieberfd)Iäge. Seiber mar nicht fü r eine 
genügende Slbfperrung bcë Sietë geforgt mor= 
ben, fo bah bie ©ubläufe teitmeife becinträ^= 
tig t mürben.

Sieger mürben in 6er SReiffetllaffe 1« (5000 nt):
1. (Srtcb ^laué, Sn. Wofenaarten, 16 äHin. 0,8 Sef.;
2. JJrife i&èenöiorf^ So. Slfibantnt 6.1, 16 Sltin. 13,6
Sei.
2trn'imëniaibe, 16 M in . 43,8 S è f.; 2. &ranâ Srantom, 
So. Wltbâmm 61; 3. èrlcb 3-Iebnter, So. Slltbaimn 61.

Ülaffe 2. 9llte betten (2000 tn): 1. Hermann SBenbt, 
So. ö-inEemoalbe 84, 6 M in . 42 Scf.; 2. Hermann 
®aebe, So. ülltöanun 61; 3. Sruno Madfe, So. 3abn= 
ü-infenmalbe.

Snrncrtnnen (1000 nt): 1. Snge SuSIau, So. SaBn= 
^obeincö, 4 M in . 38,8 S e f.; 2. Srnm »ütom. So. 
iYaljn^obcjutf) 4 M in . 39 Sef.; 3. Gfmrlotte Äufirt, 
So. ÄublanJ.

Duflcub 11/12 (3000 tn): 1. SBaltct M ann, So. 
3at)it=^o5eiu*, 9 M in. 0,4 ©ef.: 2. Sturt £offntüller,_

la n b r in g m e i f t e r  be« G r e i f e «  © r e t f e n h a g e t t s © ü b

Sei ben am ©ornttog in  ftta u ffu r t (Ober) 
burchgeführten „Seutfchen 3BalbIaufmcifter= 
fchaft" errang St öhn wom ©■©. © h a r t o t  = 
t e u  b ü r g  ben fOtciftertitel. Unfer S itb  
freist ben Meifter im SlttgenblicE feitteë ©iegeë. 

★
tration uon 70 000 äRenidjen, bie fid) iitëgc* 
farnt als ©aftge'ber fü r Seutfchlanbë Säufer® 
elite fühlen. Seute pom Sau feben unb be= 
grüßen bie befannten, prominenten ©eftalten 
aus pielen ©chladyten auf 2tfd>enb-ahn unb 
©trage. 3u f am menge faßt: in  ^ranÉfurt tut 
fid> etmaë.

3 m  DftmarE*©tabion! ©ine herrliche 
Stnlage! ©ine Vieifterfdjöpfung dyaratterifti® 
fdjer Strt. -öart am OJanbc teë ©chlachtfelöcë 
won Äuncrëborf, »u Süßen beë SHeift®Surmeë. 
3ehntauienb 9Renfd)en fiebern ben ©reigniffen 
entgegen. 2lnf ber SBalblaufftredc unübsrfeh= 
bare ©djaren, bie ben ©igantenfampf nu= 
mittetbar, menn and) nur im  2luëfchnitt, 
erleben motten.

3m  ©ntfcheibitngëfptel um bie Sanbringmeifterfchaft im Sußbatt be§ Streife» © t  e i = 
f  enb  a g e n  = © üb  fiegte ©port®Serein „ S o r u  f f i a " ® S  ah n über ©pieloerein So i f t  
m it 5:0. Unfere Aufnahme »eigt bie fiegreidje Wcaunidyaft.

So. 3lofen«arten, 9 M in. 11,2 ©cf.; 3. ©rtoin Oebler. 
So. 2lugufttoalöc.

3»ßen& 13/14 (2000 tn): 1. ^eröcrt Dtocofc, So. 
ftabn^S-infcHmalbc, 5 M in. 40 ©ef.; 2. 2Serncr
yetttfe, So. 3abn=S-lnfenmal6c, 5 M in. 50 ©ef.; 3. 
öeinrict) ëlocr. So. Sabn=Sinfcnmalöc 5 M in. 50,4 
©efunöen.
. ©ÂiUcr (500 tn): 1. ffwnS SBemer Clueed, So. 9to®. 
fengarten, 1 M in. 23,4 ©ef.; 2. ëeina 5Brielioo, Sn. 
Stmuanf; 3. ü a r l ^artfoof. So. Sabn=ötnfenmal&c.

£o6cö gegen ©dji»e(6ein 1 : 2
3tuf bem © c h t o e l b e i n e r  ©portplah tra=> 

fett fich am ©onntag ©portftnb Sabeë 1 unb 
©d)ioetbein 1910. ®a e§ jm ei ebenbürtige 
©egner maren, gab eë ein f^arfeë, aber t  e d i3 
n i  f ch g u t e ë  ©piel. ©rft in  ben lebten 15 
SRinuten gelang eë ben ©chtoetbetnern, ben 
Stuëgleich »u ergieten unb Eurg barauf burc& 
eine ©de ben ©ieg an bie heimatliche Sahne 
»u heften, ©djinelbein geroann m it 2 :1, ëalb® 
»eit 0 :0.

^anbbatt in  S'ramBttrg.
S o r etwa 500 Bufdjanern trafen fid) am 

©onntag auf bem ©portplaß tn r  a m 6 u n»g 
in  einem Serbanbëroettfpiet bie .öanbbatt® 
mannfehaften beë 3:urnoereinë fRe u ft e 11 i n I 
unb Sitrn® unb ©portoerein S a b e § I. 3)tc 
Weuftettiner roarett ihrem ©egner bei meitent 
überlegen. 3)aë ©piel enbete m it 13:2 (5:2) 
fü r  Weuftettin.

Sn&battsSofölfpiet in  Satt.
Sn S a t t  (Streië ©aaßig) trafen fid) bie 

smeiten Mannfdiatten ber Sußbaffoeretne 
S a c o b ë h a g e i t  unb S a l i ,  um baë ©piet 
um einen geftifteten VoEal anëâutragen. 3>aë 
©piel enbete m it bem ©rgebniS pou 3:1 
(^atbfreit 1:0) fü r SacobShagen, roeld)c ba* 
m it ben VoEal gemaimen.

Uo6rennen um 6en pf&nefee
S>er S a b f  ah r e r o e r e i t t  „<& d) m a I b c" 

(V h r  t ß) braditc am ©onntag feine beiben 
erften ©röffnungërennen »um Slnëtrag. 2>aë 
©enionen=9tennett ^Oinnb um ben Vlönefec" 
betrug 75 St-ilometer. S ü r bie Sugetib mar 
ein 10=>Stilometerrennen oorgefeben. ©ë tour* 
ben gute Seiten gefahren. Seim 75=Stiio= 
meterrennen ging SSitti S S o b i t h  nad) 2 
©tb. 22 M in . alë erfter burd>ë S iel nnb ge= 
mann bamit ben V r e i ë  b e r  © t e t t i n e r  
S t b e n b p o f t  unb ben be§ Serlm er Sage® 
blattë. 3hnt folgte nach bret M inuten 3Bal- 
ter 9t o t h e (2 ©tb. 25 M in . 35 ©eE.) unb 
ctroaë fpäter JDëEar © l o g  « e r  (2 ©tb. 32 
M in . 35 ©eE.).

3m  3ugenbrennen mürbe S ri!) © d) ü 11 in  
15 M in . ©ieger, 2. Srife S a t t e r  16 M in . 
35 ©eE., 3. ©ünther ö e r r r o a l b  17 M in., 
4. Srife S e r t i n  17 M in . 30 ©cf., 5. Otto 
S r i  ß 18 M in.

ö ie  Polisei rftflel
•ëente abenb S $ S . gegen S fS .

Wad) feiner iüngften SerftärEung ift  ber 
V o l i g c i f p o r t o e r e i n  icht eifrig»! am 
3BerEe, feiner M a n n h a ft bnrd) ©pieie m it 
ftärEeren ©egnern ben Ieéten”©d)liff âu geben.-
Sw

heute abenb
18 Uhr hat er bie Mannfdjaft beë © t e t t i n e r  
M  e i ft e r  § S . f. S. âu einem ©eiettfdjaftè® 
fp ie l auf ber ^aEenterraffe oerpflid)tet. 2td)t 
Sage fpäter finb auf bemfelhen Vlaß unb fn r  
felbeit ©tunbe bie ©tettiner Vreitßen ber 
©egner.

*

Meifterboxcr M ax © ih m c 11 n g hat 
geftern abenb ü&exxafdienb bie Seife nad» 
WnteriEa angctceten. ©x rntrb fich nad) Sias 
naba begeben, um oon bort au§ bie ©trettig« 
Eeit m it Süloio »n fchlidten.

Schlafzimmer nui,D. od. ei&en- , 
art., kompl., m.Spiral, u. Auflag. 1 
Küche in weiß, erau oder birken- 
larbig, komplett • • • • • • •

Schlafzimmer m birke  po lie rt RQfl ,
Füll, gr Ankleidesdir., kompl. UU4. 
Küche beliebtes Modell, ppa. in e  _ 
Lackanstrich • • ...................... ...  lUu«82.- 

Mk. 550.'
E in r ic h tu n g  „ M e in  S c h la g e r “

Schlafzimmer „Echt tiche“ , g ro te r AnKieidesair.mk m it Eaceite- C Q O
Spiegel, bpiiaien und D re liau fla gen ............................................w w ™ “

Speisezimmer, Uüfett m it modeinem Vitrinenaul satz, Zweizugtisch A g g
und S tü h le n ............... .................................................. ^

Anrichte-Küche m it Linoleum, komplett 
in allen modernen Faroen . • • • • • 1 2 8 . -  

M k . 1 1 7 5 . -
Einzel-M öbel

m it Spiralen und y g  mBettstellen
Drellauflat-en...............85.-
Eichene Bettstellen QR ,
e nzelne Muster, komplett * • • öW» 
Ankleideschränke
m it Facettespiegel 110

12S.-, 145.-, 162.-, HO«

Büfetts m. heiunterg.Seitensdir .ftn «  _ 
u. racettesdieib. Eidie emz.,von LLL , 
Massiv EichenstUhle m it ge- 10 IS  
polstertem üinlegesitz • 22.50, lw .f  w
Sofas m. Mokettpl., 142.-, 154.*, 1 2 8 . -  
Auszngtische • • • • 55.-, 68.-, 4 2 « -

Max Borchardt
Möbelfabrik

Marls- und AosslellanesHans KOnl'sstrafte 1.

Versand meiner 
Kataloge gratis*

Lieferung m it 3 
eigenen Autos.

F a m i l i e n  -  H r i c h i e n .
Geburten:

Ein Sohn:
Soltenitz: Kurt Haeger und Frau Maria, geh. 

Schubring.
Eine Tochter:

Stettin: Brauereidirektor C. Müller und Frau 
Antonie, geh. Schmidt.

Belgard: Oberstleutnant v. Walther und Frau 
Helene, geh. v. Zitzewitz.

Verlobungen:
Stettin: Vera-Gertrude Niefert und Alf Bern. 
Bedlln: Meta Riehn und Fritz Grünst. 
Labuhn: Hildegard Krüger und Franz Pett. 
Weltenhagen: Ina v. Bandemer und Albrecht 

von Reibnitz.

Vermählungen:
Anklam: Walter Karp und Frau Marta, geh. 

Utes.
Todesfälle:

Stettin: 29. ’4. Berta Boldt,. geh. Kapheim, 65 
Jahre, Torneyerstraße 4. Beis. Donners
tag 3,45 Uhr von der großen Kapelle des 
Hauptfriedhofs. — 28. 4. Lehrerswitwe 
Therese Böhm, geb. Mottl, Barnimstr. 13. 
Trauerfeier zwecks Einäscherung M itt
woch 12,45 Uhr in der Hauptkapelle des 
Hauptfriedhofs. — 25. 4. Herbert Buibolz, 
26 J. — 28. 4. Tapeziermeister Walter 
Döring, 56 J. Beis. Mittwoch 3 Uhr von 
der Halle des deutsch-ref. Friedhofs, 
Französische Straße. — 27. 4. Grete Duwe, 
geb. Schwebs. Trauerfeier zwecks Ein
äscherung Mittwoch 1,30 Uhr in der Haupt
kapelle des Hauptfriedhofs. — 27. 4. W il
helm Fink, 42 J., Zabelsdorfer Str. 16. — 
27. 4. Anna Lange, geh. Wahl, 86 J., Münz
straße 17. Beis. Mittwoch 3,45 Uhr von 
der Hauptkapelle des Hauptfriedhofs. — 
27. 4. Anna Ludwig. «- 23. 4, Tapezier
meister Otto Schulz, 68 J.. Friedrich-Karl* 
Straße 17. Beis. Mittwoch 4,30 Uhr von 
der Hauptkapelle des Hauptfriedhofs. — 
27. 4. Kaufmann Max Steffen, 61 J,

Altbanzin: 27. 4. Henriette Käding, 81 J. Beis.
Mittwoch 3 Uhr in Bast.

Bargischow: 28. 4. Altsitzer Rudolf Schohl, 
82 J\ Beis. Mittwoch 3 Uhr.

Breest: 27. 4. Johann W itt, 93 J.
Cammin: 28. 4. Auguste Gnirk, 70 J. Bel*. 

Donnerstag 2,30 Uhr. —27. 4. Marie Kem
nitz, geb. Engel, 54 J.

Dennnin: 28. 4. Rentier Gustav Birr, 76 J, 
Beis. Donnerstag 3 Uhr vom Trauerhausè.: 
— 27. 4. Charlotte Mau, 8 J.

Ducherow: 27. 4. Friedrich Heß, 77 J.
Görke: 28. 4. Theodora Schulz, 25 J. Bel*.

Mittwoch 2,30 Uhr.
Güntersberg: 28. 4. Christian Voß, 79 J. 
Güntershagen: 28. 4. Christian Voß, 79 J, 

Beis. Mittwoch 2 Uhr vom Trauerhaus«. 
Heinrichshof: 26. 4.. Auguste Nagel, geb. Ra* 

kow, 69 J.
Karzin: 27. 4. Walter Zessin.
Krahnsfelde: 28. 4. Gutsbesitzer Carl Haff

meyer, 70 J. Beis. Donnerstag 3,30 Uhr 
vom Trauerhause.

Köslin: 27. 4. Tiefbauunternehmer Albert 
Jahnke, 48 J.

Meesiger: 27. 4. Schmiedemeister Rudolf Fcr- 
now, 70 J. Beis. Mittwoch 2 Uhr. 

Neubrandenburg: 26. 4. Anna Norkus, geÜ, 
Funk, 75 J., Krämerstraße 27.

Neuwedel!: 27. 4. Anna Ziemann, 60 J. Bel«, 
Mittwoch 2 Uhr vom Trauerhause.

Pelsin: 28. 4. Altsitzer Wilhelm Meyer, 70 I.
Beis. Mittwoch 4 Uhr.

Pollnow: 28. 4. Bertha Roß,-geb. Krause, TT 
Jahre. Beis. Mittwoch 3,30 Uhr von» 
Trane rhause.

Poppenhagen: 27. 4. Hermann Boneß, 72 J.
Beis. Mittwoch, 4,30 Uhr.

Stolzenhagen: 27. 4. Altsitzerin Maria Hel«, 
geb. Albrecht, 87 J.

Stralsund: 27. 4. Schneidermeister Wilhelm 
Drews, 65 J. — 27. 4. Oberkellner Karl 
Döschw, 43 J. Beis. Mittwoch 4 Uhr vo« 
der Johanni storche.

Wolgast: 28. 4. Otto Laug, 60 J. Bels. M itt
woch 2.30 Uhr.

Zachan: 27. 4. Tischlermeister Rudolf Kr fl gef. 
38 Jahre.
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fettes aus (Sfefftn
Rech feine Gtef&erafungen!

Dcc Stettiner 21tagiffrat tjatte befanutttcf) fu tj 
not- bei lebten Sfaöfoecorlmetenftftunti ben 
fjousfjalfsplnn für bas Kedjnuuqsintji' 1929 an- 
gcfidjts bes UJiberftanbes bes 'finan^ausjdjufjes 
gegen bie geplanten Steuerertjotjungeu triebet 
3 u r ii cf g e 3 o g e n. Der Rtagiftrat tjatte bann 
bep Haushaltsplan nochmals reoibiert unb ifjn 
mit beträchtlichen Abfttichen bem ginanaausfdjuft 
3um 3tneifen Riale oorgelegt, bantif ec am 
fommenben Donnerstag bem Plenum ber Stabt- 
ücrorbnetenocrfammtung 3uget)en tonnte.

Der J  t n a n 3 a u s f dj u ft, ber geftern nach
mittag tagte, um bie Dagesorbnung für bie 
Sfabtoetotbnefenfiftuug am Donnerstag burtfföu- 
beraten, fjat es nun ab g e l e h n t ,  ü b e r  ben 
<2 1a f . 3u o e r b a n b e t n  mit ber Begrünbung, 
baft erft bas Scfticfjal ber tBeioerbefteueroorlage 
im Reichstag abgeroarfet toeeben fotlte. Die 
Stabtoerorbneten fönnen alfo auch am Donners
tag n o eh n i eft f über ben (Etat oerhaubetn.

Daburcf). baft ber (Etat nicht oerabjehiebet mirb, 
fieftf fich ber BTagiffraf in bie Itotrocnbigieit oer- 
fetjt, gemäft ber bis )tir Berabjcftiebung bes (Etats 
»och gültigen (Ermächtigung ber Stabtoerorb* 
netenoèi^ammtung, oorläufig roeitcr nach bem j 
a l t e n  H a u s h a l t s p l a n  für bas Redj-; 
uungsfaht 1928 3u ro i r t f eh a f f en .  Die 
S d) m i e r i g f e i f e n, bie fich bataus für bie | 
Jinanjlage ber Stabt ergeben haben, taffen fid) 1 
im Rugenblicf noch gar nicht überfeinen, ba ber 
neue (Etat butd) bie oorausfichtlichen Abflädje, j 
Rtinbetrinnaf)men an Ueberroeifungsfteucrn ufm. [ 
auf einer g a n 3 a n b e t e n  © t u n b l a g c ,  
ffehf, als ber für 1928.

Die (Setoerbeffeueroorlagc im Canbfag ift be-1 
fanntlich 3U Jatt gebracht worben; oorläufig ift 
nur-—  oielteicht noch in biefet Bodjc — eine 
RotBcrorbrrang ber Regierung 3U ermatten, nach 
ber bic ©emerbeffeneroortöge bis 3U einer aubet- 
welligen Regelung roieber in ftraft tritt.

(Schwere Berfebramtfafle
Heftern nachmittag ftünjtc nor beut •’paufe 

©ofgnnefettftr. 21 ein Aabfaftrcr. (Sr trug er* 
^ßfiltdje Verlegungen bauuit. Auftetftem mürbe 
beim ©tura eine genfterfdjetbe aertrümmert.

2>te 5jährige 3>ora ©djDifow, .Hrmtprtuaen-- 
ftraftc 24 wohnhaft, mürbe uor bem •'paitfe 
.ftrönprinaenfträfte 22 heim ltebcrfcftreiten öeS 
ivirfjrbâ.mmeë non einem ?iefer£raftmagen er* 
faftt unb 5it 23 ob eit gefchlcubcrt. 3>as «VHnb 
roitrbe e r  h e h I i  rij » e r l e b t  unb nad) A n
legung eines AotoeiAanbeS bnreft eine A e rjtin  
in  bie elterliche SSoQnnng gefdjafft. 3cadj 3eu* 
genansfagen foil baè Stinö — trat? 2BarititngS- 
acicftcn — btreft in  ben Straftmagen Ijinctugc* 
laufen fein.

Am 3imntcrplafc [Heften ein ©trafteuöaljn* 
alter ber ftittic  1, ein 'fJerfonenfraftmagen unb 
ein Saftfnhrmerf ättfammeu. X c i Berfonen* 
fraftmagen fuhr hinter beut ©traftcnbaiijn^ug. 
in fo lge  fatfdjeu UeberhoIcnS fuhr er gegen 
ben Anhänger ber ©traftenbahn unb feftrammte 
riefen erhebltdj ab. 3)ic Reichtet beë Saftfuht- 
mcrfë brang in  bie hintere Äarofferief^éihe 
iitib jcr.triimmerte riefe. Attftcrbent mürbe am 
Afraftmagen ein Kotflügel erheblich befrftäbigt. 
Verfoneu mürben nicht oerlcftt.

Rautifdje Prüfung in Stettin. An ber Staate 
liehen 6eefal)rtfd)ulc 311 6tettin=(BrabDw haben 
folgenbc Damen unb Herren am 26. unb 
27. April b. 3s. bic See*©portfeglerprüfung 
(©teuermann auf Heiner gghrt) abgelegt: 
®- 'Bethfe=23ertin, ©enta önrcf=5Berltn, 'lßerner 
ÜBorcHSerlin, D e t g e n -- © t e 11 i n, 0. (Sngeb 
Berlin, 3. ©t)ring=Berltn, S). (Epriug=Berliit, 
S). (Bolbf(heiber=BcrIin, S). 0arrafd)=Ber[m,

!>■). ^etn3e=Serlin, A. ^orft^Bcrlin, ^uffiha^ 
Berlin, 2ß. 8tnlè=BerIin, tfjetcne Aluth^Berlin, 
ft. ©choebe^Berün, D. © t e f f e n =,© t c 11 i n, 
S). Iiegs=Berftn, ©. 5Sßeift=Bertin.

□  ©efchäftsjubiläum. S)eutc oor 40 3ahren 
mürbe bas bekannte fSleifch- unb 'JBurftmaren- 
gefeftäft (Sari © ch r a b c r in einem Ajaufc am 
BSeftenbfee gegrünbet. Aach einem 3al)r fiebeltc 
bie girnta in bas jeftige ©efchaftshaus am 
Barabeplaft über. Schon .1894 mürbe ein ©r= 
meiteruhgsbau nötig, bem 19,10 ein gmeiter, feljr 
umfangreicher Umbau folgte, ©arl ©«hraber, ber 
bas ©efchäft 1905 an (Earl Schilling abgegeben 
hatte, übernahm bic gtrma 1917 mteber fetbft.

‘Die Neuregelung 
Öeö gemer̂ Uĉ en Ne<f?tefcftui?e$

Dem Reichstag ift ber ©nimurf gur Abänbc= 
rung ber ©efefte über gemerblichen Aechtsfchuft 
3ugegangen. Snternationale Beretnbarungen 
unb Aooellengefcftgebung ber AadjEriegsaeit 
haben es notmenbig gemacht, biefe fragen neu 
31t regeln. AamentUd) bie ©efeftgebung ber 
leftten Qahrc hat bie Beftimmungen bes Batent* 
gefeftes unb bes ©ebrauchsmuftevichuggefeftes jo 
u n ü b e r f i c h t l i c h  gemacht, baft überall über 
bic cinfdjlägigen Beftimmungen UnHarheiten 
herrfchen. Das Aeichsjuftijminifterium I>at, um 
ber Atatcric mteber Klarheit unb Ueberjidjt 3U 
oerfdjaffen, fich cntfcfjloffen, eine o ö l f i g e  A e m  
f a f f u n g ber etnfdjlägigen ©efefte ooräunehmen 
unb bei biefer ©elegenfjeit nod) einige not= 
menbige Acitbcrungen 3U treffen, bie uon ben 
Sntercffentcn gemünfiht morben maren. Aber 
bic ftaatlidjen unb mirtfd)aftlid)en 3nterejjen oer= 
langten, an bem befteijenben Aechtssuftanb fo 
menig mie möglid) 3U änbern, oor allem muftte 
oermieben merben, baft burtft Aeuerungeu mehr 
Ausgaben entftehen.

3» ben AbänberungsDorfdjlägen bes BatenH 
gefeftes gehörte in erfter ßinie ber ffiunfcf), bas

Recht bes (Erfinbers
an feiner ©rfinbung fomoftl in Aidjtnng auf ben 
Batentfchui3 als auf Berfnüpfung feines Aamcns 
mit ber patentierten tochöpfung an3uerfenrieft, 
Dicfer -3orberung mirb burch bie Aabelle Aecĥ  
nung getragen. 2Iud) fonft ift ber (Entmurf oön 
bem BcftrcbCn geleitet, bie Stellung bes ©r* 
finbers Unb feiner ^Rechtsnachfolger nach 9Rög= 
lidjEcit ’3u 0 e r ft ä r f e n. Dies jeigt u. a. bie 
ermeiterte guläffüng bes ©rlaffes unb ber ©tum 
bung uon B a t c n t a m t s g c b ii h r e n fomie 
bic bem .©rfmber günftige Berechnung ber 
Batentbauer erft uom Bage ber Betanntmachung 
ber 'Aitmelbung ab. hierher gehören and) bie 
Alaftnahmen 31m ^örbenxng bes BHifungsocr= 
fahrens, mie bic Drucflegung ber Befd)rcibiing 
unb Zeichnung bet ber Betanntmadnmg unb 
ebenjo bie AtöglidjEeit ber 3üfJinmen(egung ber 
Baientgericht^barfeit bei beftiinmtcn jachtunbig 
lieferten ©eridjten. B3eiter mar oerlangt mor= 
ben eine Sicherftellung ber gemerblichen Am 
gefteUtcn , Ijinfirfjtlidj bes m i r t f d) a f 11 i d) c it 
© e ro i n n s aus ihren im Dienft gemachten ©r= 
ftnbungen. Dtefes Brobtcm fofl nicht im Batcnt= 
gefeft. jonbern im Âahmeit bes S l r b c i t s o e r ’ 
t r a g s g e f e f t e s  feine ©rlebigung ftnbett. Die 
übrigen Ißünfdje, bie feit 3aftren aufgetaucht 
maren, hatte man iii3tmjchcn bereits burch bie

Aooellengefeftgebung erfüllt, fo bie © r m ä ft t = 
gu n g  ber  B a t e n t g e b ü f t r e n  unb Aenbe-- 
rungen in ber Berfaffung bes Batentamtes. Die 
©ebüljrenorbnung mirb, oon einer Ausnahme 
abgefehen, in ber jeftt oorgelegten Aooellc nicht 
geänbert, ba hierfür fein Bebürfnts oorliegt. Die 
früher uorgefehene ©rhöhung ber 'Anmclbegebühr 
oon 20 auf 25 A9R. hat nidjt nachteilig gcmirft, 
mic bie ftänbig 3unehmenbc 3 ahl öer Anntelbun^ 
gen 3eigt. Die gleichseitig gan3 mefentlid) herab= 
gefeftten Batentjahrcsgebühren fdjeinen ange* 
meffen, eine roeitere ^erabfeftung mürbe ben 
©tat bes Aeichspatentamtes 3U ungünftig beeln= 
fluffen. 3m ein3elnen fei noch bemertt, baft bte 
Aooelle eine Bcfdjräntung ber. '^Neuheitsprüfung 
oorfieht unb jeftt nur noch ©rfinbungen ber 
leftten 50 Sahre ftatt 100 3al)rc geprüft merben 
füllen, gerner ift bas Anmelbeoerfahren neu ge= 
regelt, um 3utage getretene Atängel 3U befeitigen.

Das ©ebrauchsmuffergejeft
hat fich im mefentlichen bemährt unb beburftc 
nur geringfügiger Aenberungen. Auch cuf bem 
©ebiete bes 2B a r e n 3 e i cf) c n m e f e n s mirb 
bas 3ur3eit geltenbe ©efeft ben Bebürfniffen im 
allgemeinen gerecht unb an feinen ©runblagen 
mirb feftgehalten. Das Söarenflaffenfpftem sur 
©taffelung ber ©ebühren ift in3mifchen bereits 
eingeführt, morben, für bie ©djaffung eines Bor= 
bennftungsrechtcs ift ein Bebürfnis nicht mehr 
ansuertennen. Dem 2Bunfch nad) angemeffener 
Berüctfidjtigung nid)t eingetragener Reichen unb 
nach einem Ausgleich ber gärten, bie fid) aus 
bem ©rnnbfats ber red)tsbegrünbenben ©in= 
tragung ergeben, tarnt unter bem ©efid)tspunfi 
ber Betämpfung bes unlauteren Bktiöemerbs in 
ausreid)enbem 'JAafte Aechnung getragen merben. 
Sind) ber A u s ft a 11 u n g s f d) u ft mirtt in 
biefer Aicfjtung, ohne baft ber Anrei3 3ur ©im 
tragung ber 3 e*,:hCI, baburd) in unermünfcf)ter 
SBeife geminbert mürbe. Das A u f g e b o t *  
» e r f a h r e n  fd)lieftlid), bas an .bie ©teile bes 
'ißiberfpruchöoerfahrens treten foltte, unb bic
Äontrollc ber neu angeinelbeicn 3eid)en auf ihre 
Bermedjfelbarfeit nüt älteren 3 e’^ en ben he* 
teiligten Streifen fetbft übcriaffen mollte, mirb 
heute oon ber übermiegenben Atehrheit ber 
3ntereffcnten abgelehnt, '^luf bem ©ebiete bes 
5ffiaren3eid)enmefens mären alfo im allgemeinen 
auch nur geringe Aenberungen notmenbig. 3 ur 
Ucberficf)tlichfeit ber gan3en Alaterie merben 
fämtliche in Betracht tommcnbeii ©efeftc n eu 
o e r ö f f e n t l i d ) t  merben. And) in fpracf)ltd)er 
Be3tehung müffen bie ©efefte gereinigt merben.

(finbruef) in 6ic ^mien&urgftftuCc
A m  ©onnabenb ift gegen Abeuö in  bic 

^ittbenburgfchuld etngebrochen morgen. Zätct 
fcheinen »erfonwnene ehemalige ©d>ü;ler 3U fein, 
èenn fte hüben bic Banfe unb SBaubtafelu m it 
tre ib e  befdimicrt unb bie Aäurne ocrfdhmnftt. 
BefonberS auf ,bic Riaffc IV a  haben fte cS 
abgefehen. ©tc haben u icr blaue .geufterbor* 
hänge bemntergeriffeit unb geflöhten; ferner 
eine mertboüe ©eiae m it Haften, 2 -'danbtüchcr,
I Buch „.s>trts Xatfad;en'', 9 ©dvutöcfte unb e ilt 
©d>tüffelbunb eutmen&ef. B or A n la u f m irb  ge 
marnt. •'Sie m ir hören, uerfo lgt b ic H rim in a l- 
poXijd bereits eine beftimmte © pur. Auch ber^ 
iranfiebe A titlc ilu ng cu  joerbeit erbeten an baS 
B o liv ib rä fib iu m , 3 im mer 28.
■PWIII Wl ......... Willi r II TH—■ p r- •

©agwirCc unft fjcimifdic 
Xntihtnirtfdjaff

^Dic © a f t m i r t c  = 23 e re  i it t g u n g  
S t e t t i n  unb Umgegenb (greie Qnitmtg) 
hielt' geftern in  her Biirgcrreffourcc ihre 
A f0uaisocrfamuitung ab. Aach ©rlcitigmig 
gefchäftsmäftigcr Angelegenheiten fo unten
fcdjs neue Afitglieher auf genommen merben. 
da rau f befdjaftigte fich èie Bcrfammlmtg m it 
ocrfdjiebeneu gemerblicheii 21ugelcgenheifen 
und m it den Beftimmungen de§ B  c t r i  e b S= 
r  ä t c g e f  e ft e S'. mobei ©yndtfuS • 2>r.
©  t r  ü m i n g der Berfammlung AuSEuuft 
über einige bcfoiiderc gragen deS ©efeftes 
gab.

3cad> einem auSführlid>en Bcrid)t über die 
am 11. A p ril in Altdamm abgehaltene Bc* 
âirfètaguttg deé Béstrfs ©tettiu des Bro= 
uutjtaloerbandeë hielt Äandm i  11 f d>a f t Sfarn= 
merrat 5Dr. A  a nt m einen Bortrag über 
„ ^ e i m i f c h e  S d n d m i r t f c h a f t  u n d  
©  a ft m 11 18 g e m e r  b c" 2>er Bortragenbe 
ging dauoit aus, daft der Bcrbraucher daS 
Accht hat, fü r fein ©eld D u a l i t ä t S *  
m a r e n  au uer langen. Alan mache der de nt* 
fchen üandwirtfchaft oft den Borm urf, daft fie 
in  bejug auf die D u a litä t ih rer ©ra-eugniffe 
gegenüber dem AuSIande rneit in§ h in te r; 
treffen geraten fei. t ie fe r  Borm urf fei in 
Anbetracht der befonderett Berhältniffc der 
denlfd)en Sanbrnirtfcbaft ungerecht, ©s feien

;Oas ® e ü e r  am Aliümoch
Acäfttgc biö frifdje SSindc ans füblichen 

Aidjtuitflen, molfig, »ereinaea Siricfttegc», 
annä^ft märmer, fpätcr Aorbmeftmtudc und 
^cmpcraturrüdgang.

Aiebrigftc Sentperaiur der Aadjt aum 
Dienstag 7 ©rad, morgens 8 t th r  10 ©rad, 
mittags 12 U fjr 19 ©rad.

in dem leftteu gab re fü r fefjr grofte ©um* 
rneit landmirtfchaftliche Brodiifte aus dem 
AuSIande eingefübrt morden. -Daraus habe 
die deutfehe 8andmirtfd>aft gelernt, fiel) um* 
au[teilen und die D ua litä t ihrer Brodiifte 31t 
fteigern. ©0 habe die 8aniömtrtfrf>aft in  den 
leftten amei gab reit alles in diefer Aichtuug 
getan, mas in  ihren Straften ftand. An ^and 
non Betfoteleu aus der BramS gab der Bor* 
tragende Auffc&Inft über die Arbeiten aur 
DualttätSffetgerung, die in  der deutfdjcn 
Sandmirtf^aft unternommen merdeit. S)r. 
A  a m nt rnieë dabei auf das Eünfttgc neue 
Altlcfigefeft hin. ©§ merâe atteë getan, um 
atte Ansprüche des BerbrauchcrS au erfliffcit. 
SBenit aber die deutftfK Saudmtrtfdjaft Duali* 
tätsmarc herftelle, habe der Berbrau^cr auch 
die Bflid>t, n u r  d e u t f c h e  © r a e u g n i f f c  
au oermenden. S>aS fei BorauSfeftung aur 
© t e i g e r u u g  de ë  © p p o r t e s  und aur 
Befferung der dentfeben A  u ft e n h a t t d  e IS« 
h 11 a u a. An der ©rreidjung diefes 3iel§ 
müftten atte ©fände und Berufe, befonderS 
daë ©aftmirtëgemerbe, mitaCbeiten. Le ite r 
betonte der Aedner noch, daft die dcutfdjc 
^andmirtfchaft unter mefentlid) anderen und 
fdjroereren Bedingungen au arbeiten habe als 
3. B. die atuerifanifdk äandmirtf^aft.

gm  Aitfchlnft an die AuSftihruugeu S)r. 
Aautotë gab ©arteubaudireftor S t r a u b e  
nod) einige ergättaende A litte ilungen über die 
Berhältniffc auf dem befonderett ©ebiet deS 
©artcnbanS und feiner ©raeugniffe. ©r bc= 
tont auch hier die Aotmendigfeit der ©tan* 
dardifterung und die oentralifierung deS 
AbfafteS.

®te Ausführungen der beiden Bortragen* 
den murden fehr beifällig aufgeuommeu.

gm  Anfchluft an den gef^äftlichen Se il der 
Berfammlung fand in  entern befonderen 
geftaft eine ©örung oon über 60 ©afthauS* 
angeftefften fü r langfährtge Sätigfeit tu 
friuem Betriebe ftatt, mobet der Borftftcitdc 
der ©äftroirte*Berettttguttg, 28 e ft e I , auf die 
Bedeutung deë guten ©inoernehmenS è,wu 
fthen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hin* 
mteë.

Sittbttbcater.
d ienst mg 7,30 l l f j t :  „§affntcumâ ©^äblixnflfcH". g n  

biefer Borftelluitg toird gohanua Buä)heiin außer ber 
Bart:« ber OlOmpia, auch b k  ber © iu lk tto  fiitqcn. Am 
ÜTcittlriod), l.-A ia t, feiert Aobcrt Sehn fein 2öjäf)rigc§ 
BübneitjiKbilcmm nreb »uglcich ba» feiner lO jatirigrit 
guflehörigfeit ju in  © lettincr ©tabttheater. Auö btefem 
A itlaft Wirb um 8 llh r  ber ©chtoauf „Unter durfte* 
aufficht" in  ©sene gehen, in  bem er ben Buihhaltee 
•hafdhuhn betliirpert. Donnerstag 7,30 Uht: „g rie* 
bcrtle". greitag 7,30 Uhr: „Ëtocltjne". ©oituahcnb 
7,30 UI)r (g it  neuer ©inftmdkrung sunt erften Acalc'): 
Cavalleria rusticana" unb „D er Bafaavo". gnfaeiTtCj 

rung: ©corg ©fernenS. A lu ftM ifihc  Seihtng: Albrecht 
Achrtng.

=  Houtertbctlegung. g u t  bolligen ©eitcfnng ben 
gränlein § a n n e l  S i  ch t e n h c r  g if t  e§ nötig, baë 
AbfchiebSfoitjert nochmals iu  berlegen. Der enibgültige 
Dermin Wirb in  ben nächfteu Sagen bcBanattgegeBeu. 
D ie gelöften Harten behalten ©ültigteit.

— Beretn fü r  baë Deutfchtnm im  Auëlanb, Arnbi* 
©nippe. „ B u n t e r  31 b c n  b" am D  o n tt e r  S t  a g , 
2. A t a i , abends 8 UJhr in  ber Aula ber Arubt-Hnabeu» 
fchule, Baritimftrafte. (Srtoad>fene 50 BfS-, © ^ü ie r 
20 B fg. Borberfauf bei ©ehr. §orft, Baradcplah.

Hhffhäufetbunb. Unter bem Borftfc beS 3üittSgert^t§^ 
ra t A  e ich  m a n n  tagte in  ben ©efthaftsräunien be§ 
HhffhäuferbebbanbeS ber B  0 r  ft a tt b b e r  H 11 e g S » 
h e f  ch ä b t  g t  e n  B t o b t n s t a l g r  u p p c. gm  ÄHt* 
telipunit ber Bcrhanbluitgeit ftcrnb neben Drganifat.ionS» 
jragen unb iteheu bem fahuugSgcmäft erffcatteten Haffen» 
bericht eine Au»fpta#c über bie Bérlcgiutg bes öanpi - 
öerforgungsamteö nun © tettin  11 a ch B e r l i n .  Der 
gefantte Borftanb Inar ber 3tnficht, baft burch biefc ‘Ver
legung bie Bcbeutuug ber BrobhtäiaIgr.i4>pc nidjt 
herabgeminbert toerbc.

31m ©ountag tagte bann ber B  0 t  ft a n ö bes A e »  
g ie ru n g s b e s ir fs » H rte g c rb e rih a a tb e s  © tettin. ^ ic r  
War es inf-befandere ber Hamtpf gegeit bte HriegSfd>uIb* 
lüge, ber in t A littelpiatÖ  der Besprechung ftaitb.

©leichc^itig tagte unter bem Bnrfife bes BeatrlS» 
fugenbleiterS Hant. 2R ü f  e b e ä eine Berfammlung ber 
12 HreiSjugenbleitcr bes ©tettiner BesirfsbcrbimbeS.

f ) e r  W a g e n  der Leute von Welt, die zu rechnen'gewohnt sind
Brennabor 1929. der Wagen m it dem „offenen H im m el" -  das Ergebnis jahrzehntelanger Erfahrung und überlegter Herstellungsmethoden -  modern in der Erscheinung - 
vollendet im  Bau -  leise im Gang -  leicht in der Schaltung und im Bergsteigen -  m it allen Sicherheiten -  und dabei so niedrig im  Preis. W ir  möchten Ihnen diesen 
Wa^en gern zeigen, damit Sie sich selbst ein U rte il über ihn  bilden können. B itte besuchen Sie uns. Unsere Organisation steht Ihnen jederzeit zur Verfügung.

2 Siu.-Cabnolet ab R M . 487b.— BR EN N ABO R  4 Sitz.-Cabriolet ab R M . 495 0 .—

4- und 6 Cyl. Modelle, offen und geschlossen, in reicher Auswahl, von RM 3980.— an

« g l« ,  %  é ,  R e i e t i s t e l r t  B r e n n a b o r - W e r k ®  B r a n d e n b u r g  ( H a v e l )

Brennabor-Verkaufsstellen: Brennabor Handelsgesellschaft m. b. H., Stettin 
Königstoi' 1 (Ladenlokal) Tel. 2 8 6 0 4 . AHdammerstr. 37 (Poststelle) Tel. 286 05.
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Märkte
Produkten^ und Viehmärkte

Stettiner Produkte
Stettin, 29. April. Getreidenotierungen: Rog

gen: Iril. 215, Weizen: inl. 232, Hafer: 205 i>is 
211 RM. per 1000 kg waggonfrei Stettin.

Stettin, 29. April. Heringsnotierungen: Preise 
unverändert.

Berliner Produkte
Berlin, 29. April. Das Herannalien des Lieier- 

monats machte sich am Produktenmarkt in stärke
ren Realisationen der Provinz geltend, da bereits 
für die ersten Tage mit unfangreicheren Andienun
gen gerechnet wird. Während sieh W e i z e n  Je
doch verhältnismäßig gut zu behaupten vermochte, 
iagen M a i - R o g g e n  und - H a f e r  stärker ge
drückt. Vom Auslande lagen wiederum eher 
schwächere Meldungen vor, vom Inlande fehlt An
gebot von Weizen zur Bahnverladung, der nach 
wie vor für Futterzweoke gesucht ist, fast gänzlich. 
Kahnmateria! von Mitteldeutschland findet zu etwa 
Sonnabendpreisen Unterkunft. Von R o g g e n  ist 
kaum irgendwelches Ofiertenmaterial vorhanden, 
die hiesigen Mühlen bekunden angesichts des Miß
verhältnisses zwischen den zu erzielenden Mehl- 
iind Roggenpreisen auch wenig Nachfrage, während 
die Provinzmühlen das wenig vorkommende An
gebot auinelrmen. M e h l  hatte nach wie vor nur 
kleines Bedarfsgesohäft H a f e r ,  namentlich zur 
Kahnverladnng. reichlicher angeboten und eher 
schwächer. G e r s t e  still.

N o t i e r u n g e n .

Weizen: märk. 236-228, Mai 236 u. G„ Juli 243, 
ruhig; Roggen: märk. 206—208, Mai 216—215,50, 
Juli 225—224,50, schwächer; Gerste: Braugerste 218 
bis 230, Futter- und Industriegerste 192—202, ruhig; 
Hafer: märk. 302-208. Mai 210, Juli 218,25, prompte 
Verladung stetig, Lieferung matter; Weizenmehl 
25,25—29,50. ruhig; Roggenmehl 27—28,75. ruhig;
Weizenkleie 14,75,
14,40 RM., matt.

29. L
Erbsen, Viktoria 43.00-50.00

Speisefette
Berlin, 27. April. Amtliche Butternotierun

gen zwischen Erzeuger und Großhandel: 
I. Qualität 1.55.' II. Qualität 1.46. abfallende 
Qualität 1.30 RM. Tendenz ruhig.

(Originalbericht der Fa. Gebr. G a n s e ,  Berlin.) 
B u t t e r :  Der Markt verlief weiterhin in ruhiger 

Tendenz, wenn sich auch zum Wochenende eine 
etwas freundlichere Stimmung bemerkbar machte. 
Die Notierungen blieben in der Bericbtswocbe an

matt; Roggenkleie 14,20 bis

29. 4.
SeradeHa, alte . —
Seradel'a, neue. 55.00—62.00 
RapsKUchen.... 19 00—19 20
Leinkuchen----  22.20—22.40
Trockenschnitz. 13.40—13.60

im  Speiseerbseti 23.00-34-00 
F u tte rerb sen ... 21.M —23.00 
Peluschken . . . .  ?5.00—26.50

Lupinen, b la ue .
Lupinen, c e lb c . 22.00—24.50

Berliner Frühmarkt.
H afer sat 227 bis 235, m itte l 218 bis 226. 

Som m erserste sut 220 bis 228, F u tte rw e iK tl 
240 bis 250, gelber L a -P la ta -M a is  230 bis 232,

Stettiner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 161 Rinder, 138 Kälber, 82 Schafe, 1435 

Schweine.
Gezahlt für 50 bg Lebendgewicht in Mark
O c b s e n  $

Vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlacht-
wertes a) lUngere: Holsteiner Weidevieh . . . . .  ------

b) ältere.........................
Sonstige vollfleischige a) jüngere

Fleischige........ _ ——  .....................
Gering genährte..« ,...» .......»—««—»

lingeK vollflelscliige höchsten Schlachtwertes 46—53 
Sonstige vollfleischige oder ausgeraästete —  —  40—46
Fleischige.................—................
Gering genährte..—————— ————— ——-  «**

Jüngere1* voUfleischlge höchsten Schlachtwertes.. -  38-42 
Sonstige vollfleischige oder ausgemastete —  —  32—3b
Fleischige ............ ................................ ........... .......22—27
Gering genährte 13 £U

Vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlachtwertes 48—52
Vollfleischige..............— ----------  40—45
Fleischige............— ----------  30— 6

F r e s s e r :  aa4 t .
Mäßig genährtes Jungvieh— — —  3»—M 

K ä l b e r :
Doppellender bester Mast.
Beste Mast- und Saugkälber....-— — —  »0—78
Mittlere Mast- und Saugkälber - - - - - - - - -
Geringe Kälber --------------------------— — —  30-40

S c h a f e :
Mastlämmer und jüngere Masthammel

a) Weidemast, Holsteiner............       ”".r;
b) Stallmast ....................... .« ..« •........r i l Y ’J .*  50—WMittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut
genährte Schafe

Fleischiges Schafvieh........— —  — -----SjEjS
Gering genährtes Schafvieh - - - - - - - - - - -  zö—33

S c h w e i n e :  , ,
Fette Schweine über 300 Pfd. Lebendgewicht.. . . .  —73
Vollflelschige von ca 240-300 Pfd Lebendgewicht 71—72 
Vollfleischige von ca. 200-240 Pfd. Lebendgewicht 70-71 
Vollfleischige von ca. 160-200 Pfd. Lebendgewicht 68—70 
Fleischige von ca 120-160Pfd. Lebendgewicht.- 66—öH
Fleischige unter 120 Pfd. Lebendgewicht---------- --  — |

Geschäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe, Schweine:

allen Hauptplätzen unverändert. Der Konsum ist
weiterhin schwach.

Die amtliche Preisfestsetzung im Verkehr zwi
schen Erzeuger und Großhandel, Fracht und Ge
binde gehen zu Käufers Lasten, war am 25. und 
27. April: la Quai. 1,55 RM., iia Qual. 1,46 RM., 
abfallende Qual. 1,30 RM.

M a r g a r i n e :  Ruhige Nachfrage.
S c h m a l z :  Der Markt hatte eine uneinheitliche 

Haltung, ohne daß jedoch wesentliche Preisverände
rungen eintraten. Die Konsumnachfrage ist unver
ändert schwach. Die heutigen Notierungen sind: 
Choice Western Steam 69, amerikan. Purelard In 
Tierces und in kleineren Packungen 71,50, Berliner 
Bratenschmalz 74, deutsches Schweineschmalz 80, 
Liesenschmalz 77 RM.

Berliner Schlachtviehmarkl
Vorbericht.

Berlin, 30. April. Der heutige Viehmarkt war mit 
Schlachtvieh aller Gattungen genügend beschickt. Der 
Handel verlief bei Rindern und Kälbern ruhig, bei 
Schafen und Schweinen ziemlich glatt. Schafe 
notierten unverändert, Rinder, Kälber und Schweine 
wurden eine Kleinigkeit billiger. Es waren aufge
trieben 1394 Rinder, 3350 Kälber, 3430 Schafe und 
13 355 Schweine. Es wurden gezahlt für ein Pfund 
Lebendgewicht in Pfennigen: Rinder 21—59, Kälber 
41—86, Schafe 38—72, Schweine A —, B 73, C 72 
bis 73, D 71—72, E 69—70, F  —, Sauen 62—66.

.330 his 340. Rosgenkleie 147. bis 155, 
kleie 154 bis 157, ruhig.

W e iz e n - I Kefäumt. Geschlachtet eingeführt: Inland: 202 Vierte! 
1 Rinder, 46 Kälber, 6 Schafe, 160 Schweine.

Swinemünder Hafenverkehr
Eingegangen a n  28. A p ril:

D. PiteäK, Freytiotz, 341, Hamborg, Güter.
D. Stolp, Genseburg, 188, Rügenwalde, Güter.
D. Fafner, Pretzer, 5445, Oxelösund, Erz.
MS. Erik, Isaacson, 190, HoFbäk, Alteisen.
MS. Habel, Hansen, 130, Karlsbamn, Steine,
MS. Poursuite, Petterson, 166, Lysekil, Steine.
D. Ruth, Kräft, 966, Riga, Güter.
D. Greif, Schulz, 965, Riga, Güter.
D. H. E. Fritzen, Klenn, 6309, Emden, Kohlen.
D. Siegfried, Plinski, 933, Königsberg, Güter.
D . Jaederen, Christensen, 13%, Christiansand, 

Güter.
D. Preußen, Kriesen, 2525, Reval, Güt. n. Passag. 
D. Ostsee, Sohünemann, 1404, Riga, Gäter.
MS. SpeB Nea, Salomonson, 199, Wyle, Alteisen. 
D. Iris, Stoltenbnrg, 571, Rotterdam, leer.
D. Christian, Busch, 1624, Riga, Flachs.
MS. Antje, Augustson, 386, Ströbystrand, Steine. 
MS. Hans Werner, Tiedemann, 209, Holbäk, leer. 
D. Naval, Rix, 879, Rotterdam, Güter.’
D. Energie, Prutz, 1512, Antwerpen, Güter.
D. Saturn, Nielsen, 435, Flensburg, Güter.
D. Lettonia, Bredes, 4689, Bleifch, Kohlen.

Aasgegangen am 28. A p ril:
D. Doris, Klausen, 917, Rotterdam, Getreide.
D. Mergus, Persson, 2289, Sundsvall, leer.

MS. Anneliese, Neumann, 58B, Libau, Phosphat.
D. Ute, Schilling, 2383, Gävie, leer.

Eingegangen am 29. April:
D. Käthe, Brick. 2558, Gent, Güter.
D. Vineta, Sprengel, 849, Malmö, Güter.
D . Dronning Maud, Bloch, 2434, Kopenhagen, 

Güter und Passagiere.
D. Verdandi, Petersen, 634, Gotenburg, Güter.
D. Ariadne, Rönngren, 3626, Helsingfors, Güter 

und Passagiere.

Ausgegangen am 29. April:
MS. Freya, Hübner, 133, Aalborg. Roegeu.
MS. Torgun, Hansen, 189, Kopenhagen, Salzsäure.
MS. Albatros, Koos, 147, Naxö. Roggen.
MS. Willi Marie. Freyer, 253, Odense, Roggen.
MS. Käthe, Jonas, 164, Wyle, Sojaschrot.
D. K. D. Fritzen, Wolmuth, 6219, Oxelösund. leer,.

Stettiner Hafenverkehr
vom 20l bis 26. April:

Der seewärtige Schiffs e i n g a n g betrug 95 Schüfe) 
mit 118 680 cbm NR. und folgender FlaggenverteihjngS 
Deutsche 64, schwedische 8, dänische 14, norwegische 

holländische 5 Schiffe, festländische nnd estlän- 
dische je 1 Schiff. E i n g e f ü b r t  wurden 65 000To.

Der seewärtige Schiffs a n s g a n g  betrug 83 Schiffe 
mit 135 584 cbm NR. und folgender Flaggenverteilung: 
Deutsche 49, schwedische I I ,  dänische 14, norwe
gische 4, holländische 2 und finnländiscfas 2 Schiffe. 
A n s g e f ü h r t  wurden 42 000 To,

Wasserstände

O dergeb ie t
Landsberg a. W. ———

E ibegeb ie t

Außig-Elbe_______  +Z*
Dresden-Elbe —  — —116

29.4. 28. 4. 26. 4. 24. 4.

SJB m s 2J8 a l l

+5
+47 n +15

3
±8

+22
-116

+34
-IdO

+81
-6 9

Elegante

MaB-Bekleidung

m Großes Lager in deuts&en 
und ausländischen Stoffen

Ferdinand Bornstein
K o h lm a r k t  X

dnffhlirtŝ almeigm
Schiffs-Expeditionen

........................ 'x fe g r

Antwerpen
Kiel/Bremen
Hamburg
Flensburg
Königsberg
Elbing
Danzlg/Libai
Riga
Helsingiors

Abo ü

D am p fer L adep latz

Energie Dunzigkal

Falk Freibezirk IV
Otto Parnltzbollw
Leonhard Freibezirk IV
Saturn Speicherseite
Pionier Parnitzboilw
Iris Parnitzbollw
Alexandra Freibezirk III
Ostsee Freibezirk III
Nordland
Christian
Stern
Greif

Freibezirk V 

Freibezirk V 

Freibezirk V
Henny Freibezirk V

Victoria Freibezirk II

ca.

4. 5. 
4. 5. 

11. 5. 
2. 5. 

13. 5. 
8. 5. 
2. 5. 
4. 5. 
4. 5.+ 

11. 5.+ 
4. 5. 

11. 5. 
4. 5. 

11. 5. 
4. 5.

Nornan-Linjen.

Kotka 
Wiborg 
Norrköping
Stockholm j  = - -

t  Passagiergelegenheit. Abfahrten nach Helsingfors 
15,30 Uhr, nach Riga 15,15 Uhr.

Rud. Christ. Gribel.

IUI
ladet

Dampfer „Verdandi“
Kapitän Petersson.

Expedition 30. AprH 1929.

W. Kunstmann.

Nach Stolpmünde
ladet

D. „Stolpmünde“ (Kapt. P. Röpke)
a n  G r ü n e n  G r a b e n .

Expedition Donnerstag, den 2. Mal.
Güteranmeldungen erhitten 

Albert Stenzei & Rolke, Stettin, Tel« 30338. 
F. W« Koepke, Stolpmünde.

F O R E N E D E

Schiffsexpeditionen
D am pfer [  L ieg ep la tz

Reval j
*Preußen
*Straßburg

Kotka *Straßburz
Stockholm ‘ Nürnberg

Indalsälfven
London ^ Gertrud
Danzig j  
Memel f 
Gotenburg ]

Elsa

Helsingborg,
Malmö

Vineta

Königsberg Piteälf

Freib-Sch. V

Freib-Sch. V 
Freib. Scb. II

Freib«Sch»VI

Freib.Sch.Ill

Freib« Sch. I

j Neues 
I Parnitzbw.

Abg.

3. 5. 
10. 5. 
10. 5.
10. 5. 
7.5.

11. 5.

ca. 11. 5.

*  Erstklassige Gelegenheit für Passagiere.

Stettiner Dampler-Compagnie.

Nornan-Linjen.
Nach

Malmö, Helsingborg, Gothenburg, 
Kristiansand S., Stavanger, Bergen,

außerdem mit Umladung in Bergen 
zu direkten Frachten nach 

Arendal — Haugesund — Aalesund “  
Molde — Kristiansund N. — Drontbeim

sowie nach allen übrigen west- und 
nordnorw. und isländischen Häfen

ladet D. „THEMIS“ Kpt. Ralsledt 
Expedition: 4. Mai.

W. Kunstmann.

Nach
Arendal, Kristiansand S., 

Stavanger Haugesund, 
Bergen i.N ., Aalesund, Molde 
Kristiansund N., Trondhjem 

und Zwischenstationen, 
sowie Nordnorwegen

l a d e t

D. „JAEDEREN»
Freibezirk Schuppen V« 

GüteramneldJingen erbitten

Wiking
Schiffahrtsgesellschaft tu- b* H.

Kopenhagen D. „Hielm“  ca. 2. Mai.

KooMhagea » D „Odin“  4 M aif 
Gothenburg )
Kopenhagen I  D. „Dronuing Maud“  7. Mafit 
Oslo l  D. „Stadion IT  ca. 9. Mai
Grammen—Skien D« „Stadion IF* ca. 9. Mai 
Arendal-Cbrlstlan-

Derlanqen Sic
auf bet Steife überall Me

Djlfee-3eitub8 /  ©lettiner SlbenbpoP

r) D ":D .  „ T r o n t t t J ^ n “
ca. 3. Maif 

läuft Molde an.

« H iitd s b o lm “  c a *  7,  M a i f

sand - Stavanger- 
Haugesund - Ber

gen - Aalesund- 
Christlansnnd -  
Moldoen - Dront
beim, Durchfracht 
nach Nordnorweg.

Manchester 
Liverpool 
Swansea 
Newyork D. „Oscar II“  7. Mai S
Boston |  _
Philadelphia J Dampfer Anfang Juni 
Baltimore J 
Montreal Dampfer 
Afrfka/Italien D. „Tula“  ca. 8. Mai 

auch für Passagiere.

Gustav Metzler

Nach Hamburg am 1. 5.
D. „Gotheniburg 

Nach Kiel-Hamburg am 4. 5.
D. „Helene Otto Ippen K r  

Nach Rostock-Lübeck am 3. 5.
D. „Hans Otto Ippen U  ‘ 

Demmin-Stralsund u. Zwischen
stationen jeden Mittwoch und 

Sonnabend.

Nach
ABO und KOTKA
D. „Franz Rudolf“ ca. 6. Mal ladend

Güteranmeldungen erbittet

Gustav Metzler
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E m pfeh le
Rotw urst ........................... Pfd. 0.80
Landleberw urst mit Kraut . . Pfd. 0.90 
Sülzw urst . . . . .  t » . Pfd. 1.00
J a g d w u r s t ......................................1 < 2 0
M ortadella  . . . . . . .  J Pfd. I
Zungenwurst mit Filet . . . J ■ 
M ettw u rs t Braunschw. Art . . Pfd. 1.10

! atemi ...............................................p f d . l o d1 e e w u r s t ......................................) 1
Landspeck fett und mager . . . Pfd. 1.20 
Schinkenspeck i- ganz. Stück . . Pfd. 1.50 
Nußschinken 2—3 Pfd. schwer Pfd. 1.70 
Land Schinken mit Knochen, . . p f . 47 j| 
Rundschnitt, ohne Bein, im Ganz. ' “ w 
Rollschinken 5—8 Pfd- schwer . Pfd. 1,90

Franz ......
Wurst-Spezialgeschäft.

n u r  Papenstraße 8.
Fernsprecher 217 62.

O  R  £  I  «
P F L A U M E N - M U S

nach Thüringer Art- 
Gesündester und billigster Brotaufstrich’. 

Pfund RM. 0,45. 2-Pfund-Efmer FM. 1— , 
5-Pfund-Eimer RM. 2,20.

Stets frisch gekochte Ware.

Greifenhagener Frödite-Haus
Königstor 5. Falkenwalder Straße 124.
I'c-rirspr. 225 69- ______________F&rnspr. 225 70.

D e r  F u c h s
ist wieder modern. 

Beachten Sie unsere

Fuchs-Fenster.

S o n d e r - A n g e b o t
T a f e l b e s t e c k e

mit stärkster Silberauflage, garantiert 100 gr-
(30 Jahre schriftliche Garantie für Haltbarkeit der 
Silberauflage). Modernste Muster, zu niedrigen 
Fabrikpreisen, z. B. 72teil. Garnitur, kompl- nur 
125—  RM. Auf Wunsch rostfreie Stahlküngen. 
Verlangen Sie s o f o r t  kostenlosen Katalog und 
Preisliste. Lieferung erfolgt 8 Tage zur Ansicht 
mit Rücksendungsrecht. Ratenzahlungen bis zn 
6 Monaten ohne Preisaufschlag. Lieferung ab Lager.

A. Pasch & Co. Solingen 
S i l b e r w a r  < 11- F a b r i k

Z A S X K
,Stettin.,KohlmarM-Ö

W o  man Seide w irk t . . .

wo man S trüm pfe ve rka u ft . . .
überall raten die Fachleute—

,W aschen Sie nur im  weichen Schaum der L u x  Seifenflocken! “

D ie  meisten F ra u e n  kaufen die 
v o rte ilh a fte  doppelgrosse P ak- 
kung zu QO P fe n n ig ;  N o rm a l

packung s o  P fenn ig .

Kunstseidene Strümpfe bilden einen wertvollen Bestandteil Ihrer Garde
robe. Behandeln Sie sie so, daß sie möglichst lange halten. 
„Bemberg-Strümpfe halten am längsten, wenn man sie m it den zuver
lässigen Lux Seifenflocken wäscht“  — sagt Max Kühl, das bekannte 
Berliner Strumpfhaus! „D er weiche Glanz und die zarten Farben bleiben 
wie neu!“
Bemberg selbst sagt: „Unsere fein gesponnene Seide muß m it einer 
Seife gewaschen werden, die keine schädlichen Bestandteile enthält. Lux 
Seifenflocken entfernen den Schmutz, ohne die Faser anzugreifen.“

Viele führende Geschäfte in Deutschland be
stätigen dies, so das große Strumpfhaus Eulitz 
in Leipzig und das bedeutende Strumpfhaus 
Metzger m it allen seinen Filialen.

Millionen Frauen verdanken den reinen Lux 
Seifenflocken die längere Lebensdauer ihrer 
Wäsche.

L U X  SEIFENFLOCKEN
SUNLICHT GESELLSCHAFT A.G MANNHEIM

W *  l _  n  - g l G e w i s s e n h a f t e
Ë f f i W n J P & C j & ö J Ä ?  A u s b i ld u n g  f ü r

Pani Pollack m i t  m o d e r n s t e n
Bismarck BcteElisabethtta Lehrmitteln.

Gebrauchte Schreibmaschinen
Continental. Adler. S toew er-R ekord. Ideal. Mercedes. Rètnington. 
Mignon und andere Marken, vollständig aufgearbeitet, z. Teil 
neuwertig, auch mit breitem  W asen, von 50 RM. an. verkauft

Paul P o llack, Stettin,
Bism arck- und Eli abethstraße. Fernruf: Sammel-Nr. 25121.

Bfl&rfteii in ber Mlame!
®tc ^eitttngëanjcige toirb bei- iVorberung 
nodj StnJjvbeit tn ber iHctlnme in  großem 
Umfange gcrcdjt. » te il bie Rettung tein  
Stßtoinbclinft’ra t aufnitnmt, bringt ber 
Vcjcr ber IteitungSanjeige ebne »ebentcn 
volles ttfer,rauen entgegen. » tc r fitß ber 
;{eitungsait(;cigc bebient, «teilt bie iltttort=  
tat ber Rettung in  bcn ® ienjt (eines (8e= 
jrf)öftö. Saturn  beoorjugi ber tucitblirfcnbe 
(SejcSjäftsmaun bie .■fettimgenii^etgc uor 
jcbettt anbcren »terbem ittel. — ®aS große 
pomnicrjdjc »beubblatt Cjtiec = Leitung /  
Stettiner »bcnbpoft bcftßt bas V ertrauen  
feiner tiefer ln  anßergeioötjnlidj ßoßent 
»iaße, es oerfii t bcsßaib über unttber: 
troffene »terbctrafi. iDiatiiiuud ü«tM>ren.i



I  * s » s a s . C te tt tu e i KK«tti>«Msf* /  t
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f m t n & t e i i ,

l .  S r a f f
ber Sciöttfoftbromfie.

bte Befä&iaf itt. ein Jvein= 
foii-- unb ÄoIomaIroazen= 
aefAäft in  einer ©tabt 
non 35 000 * ßinrooBn.. in 
erfter ßaae. 3 Renfter. in  
hie ©öfic su Iirinaen. fair 
iofort ober foäter aefuAt. 
Webalt it. fraßreSfantieme 
narb lTeBeteinEunfi entl. 
gcBenëftellurta. (£ë moll. 
fiA nur ioIAe öerren 
melben. Sie £>raantfa= 
tionStalent' Betiben unS 
©Aänfcnfter siiafräftia be= 
forieren Eiinnen. 9Jur 
»crfeEtc »laEaifAteiBer. 
yiuocöote mit ßtAiBtIb= 
M. SlnaaB. S. lebten We= 
haltë unt. » . ® . 355 on 
Sie (Stettiner 9fßcnSppft.
Vertreter «cinAt i  ©ar= 
leben. ©noottieEen. 
ainonsBiiro ©»anban.

»forififtrafee
Stabt=i(.Canbtcijeitlic
» ra ff. 'RtrfantöfAlaacr. 

ei è ie triA . »Itona (£. 9.
Wr. »JitBlcnftrowe 10

Unferfcfttneiser
und

ftöriinge
fuAt ieöerseit Stltacm. 
©AinctsersSnnb. Stettin.
iHmierftr 4. SteleoBon 
3fr. 34 633. ‘RtAfaenier&ë: 

ntämac Verm ittlung.

Sfciir ©taötouf 250 3Rr9. 
noBe SBreSroiu mirb tfiAt.

Icö. lölanit
Ser mit 2 »ferben alle 
StrBeit. »errietet, fof oe= 
fuAt. 9Jäßere8 SurcB 

3)oI«enet. ®öblen Bei 
»enftobt (IDrloL

Hunnen tüAtiflen
5rifeitrgel)ilfeit

int&i Bei freier Station 
iofort ober foäter 
SJiâorb. SAmibt. Star* 
ßatb t. $om.. VafinBoG 
ftrofte 4 geleoBoit 807,

2!rbeitsbur|d)c ii. 
CjausDieiicr

liüita.) fü r  .öan§ mtb 
Warten iofort oefutBt. 
»ettaurant «JittelmfiBIe. 

^infenroalfx_______

W ättlebrfräul.

ffitnberlofeS ßßenaar 
fncöt eine »ortierfieffe 

mit ©anSreinianna nnS 
freier BoBnuna. SBelS. 
unter D . @t. 349 an Sie 
Stettiner gBenSooft.

SVnnaer eBrlitBer

Bäc&ergebüfe
mit feßr anten £onbito= 
rcifenntniffen fuAt sunt 
5 B»ai »eränberunaSBal* 
Ber ©tettuna. Bette Ruo! 
frbrift. an »e ie t. ©Anets' 
bemä&L 9Jeue VaÖnfioL 
fttafee 1. Väderet 9?0: 
noroSft._________________
©uAe für meinen _ ___

Stelle als SdrabmafBerac- 
fcDc. f. t». f. auf SRaitS. 
.Grooo, tu  ÄleBearBeiten. 

SdntBmadicrmftr.
4b. ©enbsid. »rtttmiü.

©anbiuerfer=ftamtlie
in  40er fahren. ein .<Hn&. 
9 .ftaBte. fuAt ©tettuna s. 
1 ober 10 ÜWai entl t .  
SVuni ar§ ©auëmeifter ob. 
©auëroart mit BoBnuna 
Sfitaeß unt. 5D R 351 

Sie ©tett »Beitboofi.

Sudje

ö J e i t  tm te e
m m
verlaufe  trfi 

100 1a ftaßrtäber 
meaen STufaaBe beë 

»rttfelS
„ M  RuBeBörfetle. 
» a l t e r  © A a c f e t  
ffoBImarft 10. 1 Sir.

Heue Setten
D&erBett
Unterbett
»iRen

14.50 J l
12.50 J l 

5 J l

(Sfebrauibte Setten
mit aut Wänfefeb.. f»ott- 
Btlüa SiettenBanè Stafatn.
Wr SSoBmeBerftrafie 44.

nerliraßt 28af<6= n. ®lätt= »ür meinen 17iä6riaen
. . ................  Sofiit (DBerfeEunBareife)

ficfnitcitc 
in Wioior nnb 

!Dlafd)ineit=6d)l0ifcrc!

Kinen Jüngeren

‘Beiftßufer
für .ffailonraltoaren’ n. 
afnififcBnitt ftellt für 
Sie 0aifon .ein. 
tritt 1. Stint ebtf. 
früher. $e£o rieten u. 
^acffcbrift feuttJünifd)t.

Crnft »oberg. 
Cftfecbab Stoferol».

Kuren Hingen

ödintieDegefeDen 
einen fe&rling

ftelit ein
SprentBerg, Wetten
Bei ^abttfenbotif.

Sin Junge
brr Suft I>flt 3>ic 2Ha^ 
ifhnetötrei ju  externen, fern« 
fofont aber û-m 1. ^ u ti in  
Sie 2ef>rc treten Bei

g, gonge, »afehm».
vinniger

SSäergefelle
ftrnn erutreten.

g t i b  » o l e n j ,
OBeriPtel 64.

ob. SdHBtebe*
gefeBcn fuc t̂ fofort 

9i. S t r e b e ,  lantoto.
jungen, tüdBtigen

Sädtergefellen
ffèttt ein
'Sampfbärfcret *li(b . £ein, 

lotgelohi i. »om.

«uöi'uiterer

Stfjnetöergefell.
ftellt 'ein
3111*. Jcaae. SttilbcImS* 
Burg bet A-crbinanbobof

Mr. llfrierniiin&e.

fiiriit Wcora Pelina. $feB= 
mariiermeifier. 91eaen= 
ii* albe.__________________
x’üeoen 2>eräii6cruna mei= 
nc8 tebraeit furfic Der fo= 
fort 1 iünaeren; fcIBftän- 
Sia arßcitcnSen

Mascninensclilosser
auf $anfmtafcfii iienrei»d=
lafitr. S)aucrftcl(.uM0-

ferner fanit ein
2egrling

fofort ciutre.teir. »oft n. 
goaië int öanie 
<s*. gSoliaram. Sdimte&e= 
meiftcr. 51«itoarb t »oin. 
iWebar. n ©an&la. lanS^ 
nürtfrliafllidicr IViafriiineii 

nnb (öeräte. 
lecrnvnf 267.______

^ r ije u rg e i in fe n
fudit t 1. W at ober fbä= 
irr •■* 1'aiierftettuiia 

Morf f»eibcmait«. 
Ärifciirmciftcr.

___SjJQiiotn i 'Komm ___
Suche smn 10 5 29 

filtert ;itdifiaen
cteatnaderaeieBcn

anitalt »entlerftt.
Kino, •faeumarttftr  

©uefie sum 15. 5 für
mein »enfionëbanë 110 
Zimmer) fauBercg nettc§ 

äKäbAen.
sum .Simmerteiniaen n. 
Wäfte Be&ienen.

itfnaeBofe m it .Seuaiti§= 
aBfcfirifteii erBittct 
« r .  T i.  Sttätter. aHÉcit 
SceBnb. ©tranbftrafte 14.
. SSeaen ßrfranfnna be8 
febiaen fuAe sum 1. 2Wai 
ober fnäter älteres, ebrl.. 
tüAtiaeS. foIiöeS

Sausmäb^en
Bei ottfem Sobn.
Rran »aufmann äSebel. 

flttHaitt. ©tettiner  © tr 2 
»er fofort gefugt er 

älteres, «BrliAeg, fan&ereS

B R ä b tb e n
für ®afi^aaiSbetrie&.
©Attlj» »9**6 i. »om.,

©tettiner ©trafje 27.

tfiebtige inamfeü 
iiittit. fiücftenmäbtf).
ojielb. m. WeBartSanfm: 
erBittet
2MOJ- âiütom. 9BeH*®ie»e= 
noni. »oft »ergg^iepctton»

Stiigc
^nneßote n. ^euanifie 
einfenb. ©tartf. ©tar«fé= 

bof bei iBeAKtt Unt,
©udie snm 15. 3)1 ai ob. 

foäter sunerrälTiaeS iuna. 
SPlSbdktt entl.

ttinbergärtnerin
Sn meinen brei SVunttenS 
im Älter non fünfeinBalB 
Bis eineinBalB SYaBren- 
.Anftanbhaltuna ber Sftn- 
beraarberoBe. SHeinifien b. 
Stinbcrsimmer foniie 91äb= 
fenntniffe ermünidit. Sn= 
aeBote unter »eifüanna  
non 3euaniëaßidiriften n. 
.WeBaltSaniorüAen erB*. 
»atontn  »on earbenber« 

'  ta  Bei 35r«n 
Htmttncrn.)

PftrlicfirS tüditiaeS
ainetnmäbdten

nidit unter 25 Svafiren f. 
II. ganb&auëbalt su for. 
aeiudit. _  ..

Tviatt U ifn l«  Wrciicr. 
äRehoro b. SSilutcrS&otf 

Itcfm _________

möalicfift Bei freier »oft 
u ÖoaiS tut ©aufe. Oft. 
unt. 31. &  378 
©tettiner 9Ilienbnofl

BäâcrgefeDc
33 JVaßrc alt. fuAi sn fof. 
ober sunt 28. 3)iai ©tettfl. 
roo er bic »aderet foäter 
oaAtmeifc üBerneftm. £ 
.^ufefirirfen erBeten an 
«Itreb »eterS. Srie&Ianb 

9HedL. SRarft 7.

SleiftbergefeOt
fuc&t ©tetta. 3m  ©dilach^ 
ten u. fffturftmadien Be= 
roanbert. _  .

Ktoalb »an l. 
»löroen. ©tcttin 1 Sanb.

Sfltbtige Stifenfe
fuAt

6aiion>&teßnng
sum 1. ober 15 üliai. 
(Skrtrub »aeber. ». abr. 
91. ©throans. ^rifcurmftr.. 
« M aaft. »ronrotditr. 48.

©udft für meine löjâ^r. 
Sji^tex, Sie b'teäRittelfdMiie 
i&efnAt &at, jum 1. 5. 29 
ober fipater eine öeffere 
•Stelle al§

i p a u S t o  é f t e r  
mit ^cmtüieiMitfdtfttfi ltnb 
itafcBengeß'. ©ic Emm int 
WefAâft nti^elfett ober int 
»ontor.
J&affo SneaS, Slaffoh) i . » .,

■^eerftra&e 17.

Siir Srtfeure!

fomoi. (Sfinricbfung
fü r 2>am©tt'-i?rijrieria£tm 

eötff. auf Siei^aBlimg, ju 
berfaufett.

»fal$grctf, ^rtfeur, 
aitbamm, SSalfftr. 7.

E n g l is c h
Coaversation, 

Handelskorrespondenz. 
Neue Abendkurse.

Berlitz School

»racBttooBe grofee, Breite, 
et^. nnb nufeb.

©tanbußren
hefte nnb einfache 

K ß a i f  e l o n g n e S
35, 40, 45 i&iS 65 J l, 

'Billige gute Äomnwben, 
12 bitoenfe »ertitoë,

30 biberfe gro&e nnb Efeine 
Spiegel für 5 Bi§ 60 M 
unb 20 Sdjret&feffel berf. 

S W ö b e l s O l m ,  
im t fftofterBof 31.

ß in f. S ri.. 40er fur&t 
©tella.. aucB franenlofeit 
©auSBalt. ©tobt ober
ßanb. C)ff. u. Cc 845 an 
bfe ©tettiner Slbenbooft.

©nAc gaubniirtm. «ii= 
Aiit für Bier u. »abcort. 
eanbutäbAcn. SfncAtc u. 
»nrfr&cn. »Vtau Kfrotnc 
aSerner. aemerbSmöfiiae 
©teflennermittlerin. 65t. 
©diansc 7. Xcleob. 346 48

»cifcreë gemanbteS

SiBcinmäbctcn
ob. einf. ©iüire mit aut. 
CfocBEenntniff. für Etnberl. 
rfa-HimmerBauSB u. ©ilfe 
im Weichäit (öanbarB. u. 
giiollinaren) für fofort ob 
foäter oefucBt. »eincrß. 
mit .•leufütTßülifcftr. nnb 
(öcfialtëauforüdien an
l  c-ev, (Brei eitfiagen

'icdftr

(Sin oroücrSab. int 2 5ri)fliifeuit,
in Bcfter ßaöe. motin feit 
nielcn 3a6rcn 3)lobetna= 
reit. »abearttEcI. ©cBufie 
acfüBrt fiitb. su nermtet. 

©eebab ©crinaSborf 
W a x  ©oldioro.

©crrl. 3=‘i.=J8obn. urit 
»alton . «üAc. SoeifcE.. 
clettr. gidit n. fämtl. .Sn= 
Beb. in EI ©tabt ©iittfr= 
ooimn., »alniftat.. bidit 
a 91?aff aelca.. a. 38alb. 
f 9tnaelioort oiiitft.. attdi 
IRubeiife für »ettfionäre, 
Billiac 3)Uete. O ff unt. 
« . 91. 3C6 an bte ©tett. 
9iTienbooft.

in eigener ©ertffafi
anaefertiat. Eanfen ©ie 

flnt nnb BtKia in

Böker’s
SpejiülfleJdiäftra

Kdüung!
(»cleaenbeitöEattf

meaen SufaaBe &. ar= 
tiEelë

13 neue «Vabträbet
für tarnen n. ©erren 

(a n *  ©alBrennerl 
31m. 68—79 
oro ©tfid.

»lax  »obl. IKabio» 
Wroftbanbluna. Wrüuc 
©Aansc 2. 6of rechts, 
»ein  gaben. Sei 28 967

Tarnung.
3 A  marne Biermit feben. 

meiner 3rau. tSmma 9?a= 
lentin. iracnb etmas auf 
meinen 31amen su Boraen. 
ba id» fü r nichts aufEom= 

tt Eann 
» . »alenütt. 

»oftftrafie 91r. 41.

Cberforfteret gtiebri^Stbal bei Slomemünbc
berBacßtet aRitttooA, ben 8. M a i, 10 ll&r, auf bem 
©efdtaftsgmrmex auf 6 Qafhre öffentlich meifüBietenb ben 

©ofttaHttfAafiSbetrieb auf bem ^terotoberg 
Bei SlhlBed ©eebab.

^iebtnguiige« hörnten auf bem ®efd)äftStimmer in ben 
«iirmtttaigâituttben eittgefê hen ober gegen Kiitriditung 
etttet ©eBnhr Bon 1,50 J l  bezogen toetben.

(Eilt! ©elegenheitsfiauf (Eilt!
3n®oHam iM  »erlaufe i«  4B EKorscn (etnfcSI. 
7 Slioriteu SBicfenl faft S u ttoeu  StleeBoiwtt, 
«f*»“ « semem, nute O eiäuic. «an&erci nm 
«eW ft. Bretg 14 000 ffliort. Sns. 6000 «liarf. 
auch Saufdh m it ^auë unb einigen borgen.

©u^ao adiolacn, ncujleitm, 5or/!|!r. 30
eS em . » o fe n e r S a n & w irt!

Eine gutgeäjettbe

BäÄerei
iift aüerâ» irnb iBonihcitc's 
Wiber in guter ©egenbbrr 

bt gn PetsEauf. gu t einen 
lang. Steiftet fehr giinftig. 
O ff. m. Eng. b.atenhaltn.ii. 

848 a .© i

leparotRren
st* {« d jg e m ö fi,

W f i f l f lß r  »iSmardftr. 10 ncyiici 2ßSnR
Reparaturen an

3abrräbetn.
»äbmafAinen.

©cötetbmafcbittett
rnerben fdntelf unb Btttta 

au§aefüBrt
«rnff setgau
»igmardftraüi "

6 » O . t S . t l « .  
âanfflelbcr=®atlcbn

fdmellfte 'fiefchaff. 
unft: S8. ©Amibt. ginün= 

Bcnttr. 43 I I .  10—6. ©oiiit: 
^aflë 11—1 Ufir._________

©cfdjäft ober »ribat. 
grnnbftnd

5D!ib ju  Eanfen gefugt. 
»tc i§  u. EnädhlniM. auf 
ä&imid) ia ttn  ©efchüft mit 
■Bohnung in ä^hlung ge* 
geben »erb. O ff. n. © . 847 
an bie ©tet'tiner Ebeubpoft.

©uche su pachten einen 
&mbgaft&of mit TiatetiaU  
loaren ober 2anb. Äaution 
Eanat gefteDt »erben, »er^ 
mittler öerbeten. Offerten 
unter » .  *?. 372 oft bre 
©tettiner abenfaftoft.

(Suche einimntiöu«
mit ©ton n.3— 4üRra ganb 
ansaBluna 1500 J l. 

Simon eiaciEowSEt. 
»tOttbefEoiti. »uSbntt

g ilt! ! !
Saus mit 4 3immern
©tan n Warten fofort su 
nerEaufen. 3 ü r  IebeS 
©anbro. »aff Jlu erfraa. 
unt. * .  3 .  378 ©etttner 
91benbooft.

5-6 Mille
aeaen SfaAe ©iAerBeit n. 
BoBe iUnfen auf 1 3afir 
Off nnt. 5B. 3 . 360 an 

©tettiner EBenbOoft

Speiialrejept 
für Aäfeüu^en

8 Rim. BoA. fAöit. satt 
u, lodet, non autem We= 
iAmad. »iddaeltnaen 
anëaciAloffen. J l  4.— 
»aAitüfime. EnaeBofe it. 
Ä-. 846 an bie ©tettiner 
9fBenbooft.

Btllia sn nerEaufen. 
©irfAfelbt.

Wro&c Boffmebcrftr

fileiner gaaetEetter
sit nermieieit. 
öüiterBciitftraiic 8. 3 t: 

Bei ©oroabci.
©ommcimofin . Riminer 

mit ob. ohne ftüAe. » ia i 
Big ©eut. »erm. ©Acitf. 
Slolßcrn. Bcnbenftr. 12.

2=3imm.^ofmung(Sa'rinerlleBc
65ute Reuanifie norBaitb. -------------
OJäBc ©teftin Beuorsuat. !9>reiSanaaBe. ?5ufAr u. 
B altcr % tewë. Slrnfen* i O. © A 348 an bte ©tet= 

iclbc bei (itien. 'tiiicr EBcnbPoft.

XifcSlcrciemricfKuiifi
mit cleEtr. Wntrieb. »la= 
«dviiten. ©oBelbänfen. 
©anbmerESs.. ar. SEunbcit= 
freië. ar. llmfafe. in  3n= 
buftrieftabt 9Som.. s »erE 
3Jrë. 2500 3lin.. monatl. 
»{icte 25 J l. 91 nach nnt. 
91. G. 376 an bic ©tetti, 
ncr 91Benbooft._______

Lose 2. Klasse
®Staatliche 

Lotterie- 
Einnahme 
Stettin, Elisabethstr. 70 p.
Postscheck: Stettin 11120. 

Fernsprecher: 377 93.

IRiifibaum B ä fA c-. Illeib.». 
WarberoBcn» u . SüActt^ 
iA rän fc  »on 20 J l au. 
» e iiiic ttcn  ». 12 J l an. 
B a iA to ile tten . IßaAftifAe 
m it 9.Rarmor. ©fühle »on 
2.50 au. n inbeifatliI.W ar= 
te naa rn iin t sn oerfauien. 

91 9K ft I l e x .  
»(öBcL91iibaubIuna. 

Wrohc Oberftrahc 11. 
©of reAtS.

I'am .s lcnniöfA I. s. Eour. 
aef. Off. m it 9Jr§. unter 
91. 3). 377 an bie ©teitn 
ner 91Bcnbt’oft

3iähriac friiAm. ;ttcöe.
3 gtr.. in ante öänbe 
umftäirbeB su nerEaufen. 

Ä'. 2:eünoro. 
»oftftrafec 39. ©. »art.

.—Ziehung  
12« b is  18 . J u n i  

a c h t #
W o lksw o h l 
"  L otte rie i

48098 Gewinne und 
2 Prämien ztis. Mk.

{430000 
1150000 

“ T 75000los

50000
25000 
20000
1 0 0 0 0

Lose 1M Doppelt. 2 M
ji—G lü c k s b r ie fe « .

i t  5 Losen sorL C  
is rersch. Taus.'^*"*
. 5 Doppellos. a  gx 
versen. T a n s .*” *"*

n i L

m
d E l

Porto u. Gewinnlist, extra 
empfiehlt (Nachnahme) 

und versendet

G e i s t
Stettin. Gräne Schanze 14 
Fernspr. 37000 Postsch.- 
Konto Stettin Nr. 15205 
Zn haben auch in allen 

Läden der Firmen 
Gustav Wiedebusch u. 

Johannes Kacza.

Sausgnittbftiidi
»affenb für WefAäft ober 
öanbmerE. aünftiae ßaae 
in  â'Ieinftabt mit leBBaft. 
»crEebr. Warten eianct 
fiA auA als »aufteile, 
bei einer SlnsaBluna non 
5—6000 3!m. »reis nad 
(»ereinbaruna BoB na.
freiroerb.. fAnett entfAI. 
Xfänfer motten fiA melb. 
unter 91. » .  375 an bic 
©tettiner 91Benbooft,

£anbl)aus
fofort BeaieBBar. ©tatta.. 
Warten u. 2% iOcoraen 
Sanb am ©aufe. maffine 
WeBänbe. 10 ÜRiit. nom 
»aöttbof. fofort sn nerf. 
»reis 7500. «ns. 3500^. 

Otto »Iäftng. 
gatolinenborft

©efdjaftsgrunbft.
neu. m it 2 gäbe«, befte 
ßaae. arofee RuEitnft. ffit  
iebeë WefAäft »affenb 
foesfett ÄleifAerei. 1045 
Om. arofe. »re is  8500 J l. 
nerEauft. entl. auA am
l^ t to  tT W ön ® . p t i t f w

©ctbebtittE «. Bottm .

ganbourtfAaft 30 9Rra.. 
ßnte WeBäube u. SRob̂  
me! 9?iefi u. »ottft «n».. 
Bet 5000 J l  ginsaßl. fofort 
»erfäufl. Off. u. » . 2: 
370 an bie ©teil. 9JBän

xanbtPiniAaft
50 SRora.. mit leBenb. n. 
totem FVnnentar »reiSm. 
su nerEaufen ober an 
weroaAten. SSermiitler 
nerBeten.

j e m u  S o n n e t .  
SRirAoro gbban.

JLanbbäderei
arofeem Säuern» u  

Stttbuftrieborf. 91ä&e ©tet» 
tinS. SaBnft.. ante maff. 
WeBäube. naAroefSB. ante 
Kriftens. »reis 17 000 J l. 
Bei 8000 J l  9IiiÄ. su nerE. 
Tittb  »lüftcr. Wreifettfia» 

den. Seleobon 27.

Jtmenttparenfabrfl
an grog. Sorfe ipomnwrns 
gelegen, mit eigenen Sieë» 
ägern u. 35 SKorg. er^nem 

unb 37 »Jorg. 3?aAiacfer 
ccirfAI. Btefen tft EranE= 
BeitSbalbcr btlltg jn  Per» 
Ecrafen. ansahlung 20 bis 
25000 J l  Off. u. JLO.322 
an bte ©tettiner Slbenbpoft.

ajerfemtfe meine

Sanbwirtfdiaft
befteihenlb aus 
tooihnhauS, © A cn tte  u .© ta ll,  
10 »Jorgen 5pad)tlaxtb, 4 
»Jorgen B i^e , großer Obft» 
u. Wctnüffegarten, 2 5ßferbe 
n. Sldergcräte. 5?»t§ 10000 
J l,  angabl. 3500 M . Off. 
unter fß. S . 371 an bte 
©tettiner a-beitbpoft.

£atUm>irtid)a.t
80 »Jom. BeisenBoben b 
S k ttm . aute WeBäube. 
g tA t u ©raft. fäm tliAc 
»JafAtnen. » te ië  38 00D 

12—15 000 Jl. 
•Heft BletBt ntele ^abrc 
fteben.

ttanhiotri fdmft
, r, 2)Jo*a fefir auter »eit- 
telBoben. aute WeBäube. 
2 »ferbe, 4 »r. »c ifA füIic. 
b ©Aroeine. 35 ©üfiner. 
Wanfe ©nten nfm  »rS . 
18 500 J l. SlnsaBI. 5500

CanftgalUiof
50 »Jora.. »r. 3?oben. Tebi: 
aute WeBB.. ©aus 8 R im- 
mer. @«ar m. 3?üBnc. 
aem ©ta lluna . eleEtr g.. 
leb n to t  Ptn». Eom»r.. 
noA nie aeBanbelt. » re is  
38 000 J l. STnsaBL 15 000 
©uootfieE. Eeine. iReft 
Bleibt »tele FfaBre fteben. 
gttft •panjeufuuKtt.

»arabenlaü ?

fianögafAof
nttf arofeem »arEetHaal 
fo fort a ftn ftia  au oeroaA’- 
ten ober au nerEaufen, 
ferforberIiA_ S—5000 J l. 

Otto Mlaffna. 
garonnenBorg.

ganiunirtfAaff
15 »JorS ganb. 15 9ftr9. 
Btefen. Weßbe. at. Äh . 
eleEtr giA t. fr. 4-.3.-B..

©tb. non ©tabt entf.. 
bireEt an WBauffee. Ernnf* 
fieitSB Btttta su neroaAt. 
ob »erEaut. ?<. »{anten. 
©edenmalbe. Xfr DJauaarh

SaittmitrtlAaft
ift meaen 3?erauaèS fnfotfi 

Bef gBdnib.
9?eaBftAtiae meine

BirtfAaft
136 »Joraen Beiacnbo&.. 
banon 12 »Jra »aAt. 
licat im enal. ©Aut- n 
ÄtrAborf. L greife Wret- 
fenBaflen. giA t u »raft. 
leb. Än» 4 »ferbe. 17 ©t 
9Jinbnteh. bin. ©Aroeine 
n. Wefl.. totes ffnnen^ar 
EomnL. s urL » t . 62 000. 
9fttsaBL 26—30 000 J l  
Off. unt. 9t a . 374 atf 
bfe ©tettiner 9Tfeewbtmft

■brogecic
in gretëfta&f »om . Itrn-a 
faè 15—18 000 J l.  ar. B n -  
renlaaer. f o f o r t  nerf ft. 
»nfraaen an bie ©tett. 
OTmianff mW 91.eai.l--S

A e rz tlic h e  A n zeig en .
3 urttdgefeh*t
D r. G erso n

fB* »c<incnfci«nll)cittit ans
S f j t e n t g t e

8  % e L  2 6 1 9 4 .

i)
fèfnfarbtge ßam.-Sâsogfetw, 
•ehuhe in vielen Moaefartsen 
«nit Trotteur- und echtem 

8Q.

VerkaafssteDe 
Conrad Tack & Cie., G m. b. I t  
Stettin , n u r  Breite Str. 22

Fernspredier Nr. 32TT2.


